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Die Türkei gegen Rußland .
Deutfthe Erfolge im Nordwesten .

öeschießung von Theoüosia .
Petersburg , 29 . Oktober , Die Petersburger Telegrapheu -

Agentur meldet : Zwischen 9' / , und lv ' /z Uhr vormittags hat
ein türkischer Kreuzer mit drei Schornstrinen in

Theodosia den Bahnhof und die Stadt beschossen und die

Kathedrale , die griechische Kirche , die Speicher am Hafen und

die Mole beschädigt . Ein Soldat wurde verwundet . Die

Filiale der Russischen Bank für auswärtigen Handel geriet
in Brand . Um 101/2 Uhr dampfte der Kreuzer nach Süd -

Westen ab .

JnNoworossijsk ist der türkische Kreuzer
„ H a m a d i e " angekommcu und hat die Stadt aufgefordert ,
sich zu ergeben und das Staatseigentum auszuliefern , mit der

Drohung , im Falle der Ablehnung die Stadt zu bombardieren .

Ter türkische Konsul und seine Beamten wurden verhaftet . Der

Kreuzer ist wieder abgefahren .

Em Kamps im Schwarzen Neer .

Auf der türkischen Borschafr ist solgruors aintüche , Tele¬

gramm eingetroffen :

„Russische Schiffe versuchten die Ausfahrt der türkischen
Flotte aus dem Bosporus in das Schwarze Meer zu per -

hindern . Die türkischen Schiffe eröffneten das

Feuer und vernichteten ein russisches Tor -

pedoboot und ein Kanonenboot . Hierbei wurden

achtzig Gefangene gemacht . "
Eine offizielle Kriegserklärung ist nicht erfolgt .

An dem osteuropäischen Problem hat sich der Weltkrieg

entzündet , und seitdem im Balkankrieg sich die slawischen
Nationen gegen die Türkei unter dem Schuhe Rußlands er

hoben hatten , war hier wiederholt auf die drohende Gefahr

hingewiesen worden . Ter Kampf der kleinen slawischen
Nationen gegen die türkische Herrschaft war stetZ von Ruft

land begünstigt worden , um dadurch seine Machtstellung auf
dem Balkan zu stärken . Nach dem Siege der Balkanstaaten

suchte Ruhland deren Drang nach nationaler Vereinigung
die Spitze gegen Oesterreich - Ungarn zu geben , den Serben
und Montenegrinern die Eroberung der südslawischen Ge -
biete der Habsburgiscl�en Monarchie in lockende Aussicht zu
stellen und so Oesterreich gegenüber dieselbe Politik der

nationalen Zerrüttung und Sprengung von innen heraus

zu treiben , die es mit solch großem Erfolg ein Jahr -
hundert lang gegenüber der Türkei getrieben hatte . Als

Oesterreich sich zur Wehr setzte und Serbien zur Ruhe zwingen

wollte , hat Rußland sich auf die Seite Serbiens gestellt . Der

Krieg war entfesselt , der das durch Gegensätze und Fragen

ganz anderer Art gespaltene übrige Europa in seinen Wirbel

zog .

Jetzt kehrt der Krieg wieder zu seinem Ausgangspunkt
zurück , rollt noch einmal den alten und unversöhnlichen tür -

kisch - russischen Gegensatz auf und stellt der Türkei wohl zum

letztenmal die Schicksalsfrage . Auf deutscher Seite meldet

die Türkei die Revision ihres Prozesses vor dem Welt -

gericht an .

Auf deutscher Seite : Denn seit Jahren schon hatte die

deutsche Weltpolitik die Türkei in ihrem Kampfe gegen Ruß -

land auf der einen , gegen Frankreich und England auf der

anderen Seite zu stützen gesucht . Durch den Bau der Bagdad -
bahn schuf sich Teutschland nicht nur eine Grundlage für eine

wirtschaftliche Einflußnahme in Kleinasien , es suchte damit die

Türkei zugleich ökonomisch und militärisch zu stärken . Namcnt -

lich sah sich England durch diesen Bahnbau , den es immer

wieder zu hindern suchte , in seiner Stellung in Aegypten
und am Persischen Golf bedroht , und diese türkische Politik

Deutschlands war es ja auch nicht zum wenigsten , die die

steigende Gegnerschaft Englands hervorrief . Die Niederlage
der Türkei im Balkankricg schien auch eine Niederlage dieser
Politik . An ihre Stelle trat der Versuch einer Verständigung
mit England über eine Abgrenzung der Interessensphären
in Kleinasien . Ter Ausbruch des Krieges machte dem ein Ende

und die Türkei geht jetzt als Bundesgenosse gegen die Gegner
Deutschlands ins Feld . Der Sieg Deutschlands und Oester -

Der Bericht der öeutsthen Heeresleitung .
Amtlich . Großes Hauptquartier , 30 . Ok¬

tober , vormittags . ( W. T. B. ) Unsere Angriffe
südlich Nieuport und östlich Wres wurden

erfolgreich fortgesetzt . Acht Maschinengewehre
wurden erbeutet und 200 Engländer zu Ge¬

fangenen gemacht .
Im Argonnerwald nahmen unsere Truppen

mehrere Blockhäuser und Stützpunkte . Nord¬

westlich Berdun griffen die Franzosen ohne Er¬

folg an .

Im übrigen ist im Westen und ebenso auf
dem östlichen Kriegsschauplatz die Lage unver¬

ändert .

macht ist ein Urteil gegenwärtig schwer möglich . Bekannt

ist nur , daß seit dem Balkankrieg an der Reorganisation von

Armee und Flotte eifrig gearbeitet worden ist . Als Angriffs -
gebiete kommen zunächst die russischen Küstengebiete am

Schwarzen Meer , wo durch die ersten Taten der türkischen
Flotte der Kampf bereits eröffnet ist , dann das kaukasische Ge -

biet Rußlands und Aegypten in Betracht .

reichs eröffnet auch der Türkei Aussicht auf eine Wiedergeburt ,
wie er Deutschland die einflußreichste Stellung in Kleinasien
sichert .

Von großem Interesse wird die Rückwirkung des Ein

greifens der Türkei auf die übrigen Balkanstaaten sein . Ein

Opfer des letzten Balkankrieges war auch Bulgarien . Es

ist bisher neutral geblieben ; ob es aus dieser Neutralität her

austreten wird , hängt wohl vor allem von der Stellungnahme

Griechenlands , das jetzt selbst in Südalbanien engagiert ist ,
und Rumäniens ab . Jedenfalls erscheinen aber durch die Be

teiligung der Türkei die Balkanprobleme in all ihrer Kom

pliziertheit aufs neue aufgerollt .
Entscheidend für die Beurteilung der Bedeutung des

türkischen Vorgehens wird schließlich die Rückwirkung

sein , die die Stellungnahme des Kalifats auf die übrigen
Teile der islamitischen Welt haben wird . Man kann

erwarten , daß vor allem die Unabhängigkeitsbewegung in

Persien und Aegypten eine Stärkung erfahren wird . Deren

Ausdehnung wird für die Bindung russischer und englischer

Streitkräfte entscheidend sein .
Ueber die Stärke der türkischen Militär -

Nußlanö und die Türkei .
Mit dem Ausbruch der Feindseligkeiten zwischen Rußland

und der Türkei hat der Weltkrieg ein neues ungeheures Ge¬

biet erfaßt und Probleme von unübersehbarer Tragweite auf -

gerollt . Nicht nur die Länder im Becken des Schwarzen
Meeres , nicht nur Kleinasien , Armenien und Syrien sind nun -

mehr in den Krieg hineingezogen , auch Arabien und Aegypten
werden zu Schauplätzen kriegerischer Ereignisse , die gegen die

Verbündeten Rußlands . England und Frankreich , gerichtet
sein werden . Und hinter diesen Perspektiven erhebt sich noch
die Möglichkeit kriegerischer Verwickelungen auf der Balkan -

Halbinsel , dessen Staaten von einem Netz sich gegenseitig durch -

kreuzender Einflüsse und Interessen umwoben sind . Nach¬
dem nun auch ganz Vorderasien vom Kriegsfeuer erfaßt worden

ist , droht diese Flamme auch auf den bisher vom Kriege ver¬

schonten Südosten Europas überzugreifen .
Am wesentlichsten ist es zunächst , die Ursachen und trei -

bcnden Kräfte des tllrkisch - russischen Krieges zu untersuchen .
Seit 1878 hat Rußland keinen Krieg mit der Türkei geführt ,
aber all die vorhergehenden Jahrhunderte waren ausgefüllt
mit blutigen Kriegen gegen die Türkei , die ehemals die stärkste
Macht im Südosten Europas und im Becken des Schwarzen
Meeres gewesen ist . Die Türkei war „ der Erbfeind " Ruß -
lands , und ini� Kampf gegen die „ Ungläubigen " erstarkte der

großrussische Staatsgedanke , konsolidierte sich das Reich des

Zaren , das , aus allen möglichen europäischen und asiatischen
Provinzen zusammengestohlen , durch die Erwerbung der ehe -
inals türkischen Provinzen den Zugang zum Schwarzen Meere

erzwang und auf dem unbezwingbaren Felsrücken des Kau -

kasus feste Grenzwälle gegen die asiatischen Nachbarn auf -
türmte . Auch der sogenannte „ Befreiungskrieg " von 1877/78
war ein Glied in dieser Kette der russischen Eroberungskriege ,
die den Traum verwirklichen sollte », Konstantinopel und die
Dardanellen und damit den freien Ausgang zum Mittel¬
ländischen Meer Rußland in die Hand zu geben .

Das Ergebnis des Krieges war anders , als Nußland cS

sich gedacht hatte — trotzdem es im Kriege Sieger geblieben

Der Schauplatz der Kirkischen FlottertakHon .



fwir . Das auf dem Berliner Kongreß 1879 gebildete System
der Balkanstaaten setzte allen Hoffnungen Rußlands , seine
Macht bis zum Mittelländischen Meere auszudehnen , ein Ende ,
denn es lag keineswegs im Interesse der neugebildeten Balkan -
staaten , sich der russischen Politik unterzuordnen und sich frei -
willig in russische Satrapien zu verwandeln . ' Die gesamte
russische Balkanpolitik war deshalb seitdem darauf gerichtet ,
durch fortwährende Intrigen das zu erreichen , was ihr auf
dem Wege des Krieges versagt geblieben war . Und die Ver -
Wickelungen der Balkanpolitik steigerten sich um so mehr , als
die Balkanhalbinsel bald zum Mittelpunkt der nach Südosten
drängenden Weltpolitik Lest erreich - Ungarns , und

Teutschlands wurde .

Auch auf asiatischem Boden trat Rußland — und zugleich
auch seine Verbündeten Frankreich und England — in immer
schärferen Gegensatz zu der innerlich nicht gefestigten , auseiu -
anderstrebenden Türkei . Wenn Frankreich mit seinen Kapi -
talsinvestionen in der europäischen und asiatischen . Türkei ,
vornehmlich in Syrien , noch eine Art Wirtschaftspolitik in
der Türkei betrieb , so hatten es

'
England und Rußland vor

allem auf Gcbictseroberungen abgesehen . Nach der schwach
verhüllten Annexion Aegyptens durch England vor seinem
Vordringen in Arabien , nach der immer offenkrmdiger auf -
tretenden Politik Rußlands in Armenien und an der persisch -
türkischen Grenze zeigte es sich immer deutlicher , daß die Tür -
kei sowohl vom Süden wie vom Norden . von England und
Rußland bedroht wurde . Zugleich drangen vom Nordwesten
her neue starke Einflüsse wie ein Keil in die asiatische Türkei
ein . Tie . ans die Erlangung neuer Wirtschaftsgebiete und

auf die Schwächung Englands ausgehende ' d e i> tsch e B a g -

dadbahnpolitik sah sich sowohl aus politischen wie aus

wirtschastlich - geographischcn Gründen gezwungen , eine andere
Art Äusdchnungspolitik zu betreiben wie England und Ruß -
land . Auch sie stand auf kapitalistischer ' Grundlage , auch sie
trug den Keim politischer Verwickelungen in sich , auch sie
scherte sich subjektiv herzlich wenig um die Völker , deren Ge -
biete sie wirtschaftlich „erschloß " . Aber die objektive Lage tvar
so , daß die deutsche Politik in Vorderasicn eine Regeneration
der Türkei brauchte — um sich ihrer als Waffe gegen England
zu bedienen , während England — wie auch Rußland — eine
schwache Türkei brauchte , um ihre seit Jahrzehnten gegenüber
der Türkei inaugurierte Gebietspolitik fortsetzen zu können .

Diese verschiedenen Richtungen des deutschen und englisch -
russischen Imperialismus in der Türkei — die zentripetale
Deutschlands und die zentrifugale Englands und Rußlands —

haben es nun mit sich gebracht , daß die Türkei in der jetzigen
großen Auseinandersetzung der kapitalistischen Staaten sich auf
die Seite Teutschlands und Oesterreich - Ilngarns gestellt hat .

Rußlanüs strategische Lage am Schwarzen
Meer .

Da mau bei dein Kriege zwischen Rußland und der Türkei

zunächst mit Flottenoperationeu auf dem Schwarzen Meere zu
rechnen hat , gewinnen die Flottenstärken wie die Küstenbefefti -
gnngen eine besondere Bedeutung . Die russische Schwarz -

incerflotte besteht zurzeit aus 5 Linienschiffen , 2 geschützten

Kreuzern , B ungeschützten Kreuzern , 17 Torpedobootzerstörern ,
17 Torpedobooten und 5 Unterseebooten . Was die Küsten -

Verhältnisse betrifft , besitzt Rußland in dem europäischen
Küstentcil für tiefgehende Schiffe nur 3 brauchbare Häfen :

Odessa , Feodossia und Sewastopol , von denen der

letztere , bekannt durch die Belagerung durch die verbündeten

Türken , Engländer und Franzosen im Jahre 1854/65 , stark be¬

festigt ist und als Basis für die russische Flotte dient . Fco -
d o s s i a , das gestern von einem türkischen Kreuzer bombardiert

worden ist , liegt etwa 100 Kilometer von der Einfahrt in das

Asowsche Meer , an der Südostküste der Halbinsel Krim . Am Ein -

gang zum Asowschen Meer liegt der Handelshafen Kcrtsch mit

der 12 Kilometer weiter östlich gelegenen alten Festung I e n i k a l e

und der 3 Kilometer südöstlich entfernten neuen Festung Paul .

Als Küstenbefestigungen sind ferner zu erwähnen die Forts von

Otschakow und Kicburn ( bekannt aus den russisch - türkischen

KricAcn ) , die den Eingang zum Dnjepr - Bug - Liman sperren . An der

kaukasischen Küste sind die Häfen von N o w o r o s s i s k , P o t i und

Baku in zu nennen .

Rußlands Landgrenze mit der Türkei ist durch eine Reihe starker

Gebirgszüge und durch die Festung Kars geschützt , die die Russen

nach harten Kämpfen 1877/78 den Türken abnahmen . Weniger ge -

schützt ist die russisch -persische Grenze , die sich vom Ararat bis zum

Kaspischen Meer hinzieht . Zum Schutz dieser Grenze hat Rußland

in den letzten Jahren Befestigungen in den von russischen Truppen

besetzten nordpersischen Provinzen am llrniia - Sce errichtet . Indessen

kann die Lage dieser Truppen bei einem kräftigen Zusammenwirken
der Türkei und Pcrsiens ziemlich schwierig werden . Es ist deshalb

zu erwarten , daß Rußland aus diesem Teil des Kriegsschauplatzes

. die . Ojseusive ergreifen wird .

Wie sich öie Nusten täuschten .
Berlin , 90 . Oktober . ( W. T . B . ) Die heute hier eingekroffenc

Nummer der römischen „ Tribnna " Pom llsi . d. M. meldet aus

Athen vom 24 . d. M. :

Die „ Gäben " und die „ Breslau " sind eilig in den BoS -

porus zurückgekehrt und wie es scheint , werden sie nicht wieder

im Schwarzen Meer auftreten . Die Botschafter Rußlands
und Englands haben der Pforte erklärt , daß ihre Regierungen
den Eigcntumsübergang dieser Schiffe als null und nichtig be -

trachteten ; wenn also die „ Göben " und die „ Breslau " außer -

halb der Dardanellen mit der englischen oder im Bosporus

mit der russischen Flotte zusammentreffen sollten , so würden

sie riskieren , in den Grund gebohrt zu werden , welche Flagge
sie nun auch führen möchten . Der russische Botschafter soll

hinzugesügt haben , die Bewegungen des russischen Geschwaders

gegen den Bosporus seien auf die Tatsache zurückzuführen ,
daß die „ Göben " und die „ Breslau " außerhalb der türkischen .

Gewässer signalisiert gelvesen seien .

Die Sotschafter öer Triple - �llianz verlasten
Konstantinopel .

Rom , 3( 1. Oktober . ( T. U. ) Die „ Agenzi Stefani " meldet :

Das italienische Ministerium des Aeußcrn erhielt aus Kou -

stantinopel die Nachricht , daß der russische Botschafter in Kon -

stantinopel von dort abgereist ist und den Schutz der russischen

Staatsangehörigen der italienischen Regierung übertragen

habe . Die Abreise des englischen und des französischen Bot -

schafters gilt als bevorstehend .

Englische Truppenverschiebungen
in slepppten .

Hirnz , 30. Oktober . ( T. II . ) Reuter meldet aus Kairo , daß

ein Teil der am Suczkaual aufgestellten e n g li sch en T r u p P en

nach dem Süden geschickt wurde , wo die Anwesenheit von starken

Streitkräften erforderlich sei .

Die vulgaren beschießen ein russisches
Kanonenboot .

London , 29 . Oktober . ( W. T. B. ) Nach Blättcrmcldungru
haben die Bulgaren auf ein russisches Kanonenboot geschossen , das
der serbischen Armee auf der Donau Vorräte zuführen wollte .

Vorsichtsmaßnahmen öer Englänöer .
5lo »stantinopel , 29. Oktober . ( W. T. B. ) Nachrichten aus

Aegypten zutolge verboten die Engländer unter dem Vor -
wände der Unsicherheit der Verkehrsstraßen die Pilgerschaft
nach den heiligen Stätten des Islam . Die Engländer
scheinen vermeiden zu wollen , daß die Mohammedaner Aegyptens
mit der übrigen mohammedanischen Welt in Bcrnhrm . g kommen .
Diese Eingriffe in religiöse Angelegenheiten verschärfen die Erbitte -

rung gegen England . Die Blätter bestreiten die Gültigkeit der zu -
stimmenden Begutachtung , die der Obcrmufti unter englischem
Druck gab .

Ein griechisch - bulgarischer Zwischenfall .
Sofia , 30. Oktober . Tie Agence Bulgare meldet : Am

25. Oktober kanr es zwischen bulgarischen und griechischen
G r e n z p o st c n von Goleschowo zu einem G c w e h r f e u e r , das
sieben Stunde » währte . Veranlaßt wurde der Zwischenfall
durch den Versuch der Griechen , in der neutralen Zone Laufgräben
zu errichte ». Auf bulgarischer Seite wurde ei » Man » verwundet
auf griechischer Seite ein Mann gelötet und zwei Mann ver -
wundet .

vom westlichen Kriegsschauplatz .
Frankreich hat nichts zu melöen .

Paris , 30 . Oktober . ( W. T. B. ) Amtlich wird vom 29. Oktober
11 Uhr abends gemeldet : Nach den letzten Berichten sind keinerlei
Nachrichten von Bedeutung zu melden .

Englanö rechnet auf eine lange Kriegs -
öauer .

London , 29. Oktober . ( W. T. V. ) „ M o r n i n g p o st
'

schreibt
über die Kriegslage : Dcuischland ist einig und entschlossen .
auszuharren . Es wirft alle seine Hiltsguellen , die gewallig und

wohlorganisiert sind , in den Kampf . Seine Truppen sind diSzi -
p liniert , gut ausgebildet und gut bewaffnet . Ihre
Tapferkeit ist wunderbar . Gegen die . Nation , die äugen -
scheinlich bereit ist , einen hohen Preis für den Sieg zu zahlen , für
die Herrschaft in Land , Meer und Luft , werden die Verbiin -
d c t e n schwer für d e n E r f o l g zahlen müssen . Wenn
Deutschland die Linie der Verbündeten zwischen der Schweiz
und dem Meere nicht durchbrechen und die russischen Heere
nicht erschöpfen kann , unterliegt es . Für die Verbündeten

sind Geduld und Ausharren die Losung , für England die

unermüdliche Anstrengung , die Vermehrung seiner Streitkräfte vor -
zubereiten . Aber die 9t c g i e r u n g . kann die Männer
nicht in einen , schnelleren Tempo aufrufen , als
sie organisiert , ausgebildet und ausgerüstet
werden können . Wir sind gegenwärtig kaum in der Lage , die

Anregung in dem Montag vcröffenilichlen vortrefflichen Briefe des

Franzosen anzunehmen . Die Zeit mag kommen , wo ein
allgemeiner Aufruf zu den Waffen notwendig
w ä r e. Aber auch eine solche Maßregel muß vorbereitet
werden , wozu bisher keine Zeit Ivar , obwohl wir darauf vertrauen ,
daß sie erwogen und geplant würde . Die augenblickliche Aufgabe

ist die Ausrüstung und Ausbildung einer großen Zahl Männer , die

jetzt organisiert und gedrillt werden .

Erschöpfung im französischen tzeer !
Der Korrespondent der römischen „ Tribnna " entwirft aus

Dünkirchen von dem jetzigen Zustand der französischen Armee fol -
gendes Bild :

„ Der französische Soldat ist völlig erschöpft , völlig zusammen -
gebrochen . Rur der Territorialsoldat ist noch einigermaßen munter ,
der Liniensoldat und der Reservist dagegen schlafen kaum mehr .
Seit Anfang des Krieges haben sie keine Zeit , an Körperhygicne
zu denken . Sie müssen alle drei bis vier Tage endlose Märsche
zurücklegen , kämpfen und dann weitermarschieren . Ter französische
Soldat ist an sich robust , widerstandsfähig , mutig , intelligent und

patriotisch , aber „ er kann nicht mehr , er kann einfach nicht mehr " .
Das den Deutschen abgelernte Graben von Schützengräben , das er

früher verlachte , bringt ihn vollends herunter . Tie Entbehrungen
sowie der Mangel an Reinlichkeit setzen ihn Krankheiten aus .

Wenn man ihn so sieht , besonders . in der Nähe der Fcuerlinie , so

weiß rrnrn wirklich nicht , ob man für ihn mehr Mitleid oder Be -

wunderung empfinden soll . Die Kokonialtrnppen , die noch so

große Dienste leisten könnten und sollten , sind vor Kälte erstarrt
und werden binnen kurzem samt und sonders nach Südsrankreich

gebracht werden müssen , um nicht zu erfrieren . Etwas besser

scheinen d. ie Hindus die Kälte ertragen zu können . Sie sind auch
wärmer gekleidet als die nur mit kurzen , leichten Tuniken an -

getanen Afrikaner , die zudem im Freien schlafen müssen . Be -

sonders leiden die Sudanesen , die immer eiskalte Hände haben
und vor Frist zittern wie Espenlaub . Im Kampfe müssen solche

zitternden Leute einen traurigen Eindruck machen . Am beneidens -

wertesten sind die Engländer daran , die sich gewissermaßen als

Touristen fühlen , an nichts Mangel leiden und eine Art von

Aristokratie im bunten Heere der Verbündeten bilden . "

Der Kampf in öen Lüften .
London , 30 . Oktober . ( T. U. ) Die „ T i m e s " melden aus Nord -

frankreich : Eine neue britische Feuerwaffe , die in den letzten Tagen

zum ersten Male zur Anwendung gelangte , ist der S ch r e ck e n d e r
deutschen Flieger , die bis jetzt jeder Gelegenheit eines

Einzelkampfcs mit englischen Fliegern aus dem Wege gingen ,
soweit eine Flucht ohne Erwiderung des feindlichen Feuers über -

Haupt möglich war . Eine „ Taube " flog kürzlich über das Haupt -

quartier des britischen Generalstabcs und streute reichlich Bomben

aus , ihr Flug kam jedoch schon nach ein oder zwei Schuß zum
Ende . Die hochsliegende Maschine kam allerdings nicht zur Erde ,

sie war aber so schwer beschädigt , daß sie schon nach Zurücklegung

einiger Meilen landen mußte . Ein anderer deutscher Flieger ver -

suchte am nächsten Tage den Fehlschlag wieder gutzumachen , aber

bevor er ernstlich mit Bombenwerfen beginnen konnte , zwang ihn
das feindliche Feuer , eiligst in seine Linien zurückzukehren . Die

britischen Flidger , so sagt das Blatt , hätten große Vorliebe für

Gewehrfeuev , neben dem Gebrauch des Revolvers und der Flug -

zeugkanone und sie machten außerordentlich guten Gebrauch von

diesen Waffen , wenn sie sich im Kampfe mit feindlichen Flng -

zeugen befinden .

vom österreichisch -rujsischen
Kriegsschauplatz .

Die Schlacht an öer Weichsel
in rujsijcher Darstellung .

Der militärische Mitarbeiter der Petersburger „ Ret sch "
gibt in der Nummer vom 2( 1. d. M. eine zusammenfassende
Schilderung des gewaltigen Ringens an der Weichsel . Ob -

gleich diese Schilderung sich nur auf die erste Phase dieser
Kämpfe bezieht , ist sie für uns doch recht interessant . Aller -

dings muß stets berücksichtigt werde » , daß die eigenen und
die gegnerischen Operationen hier vom russischen Stand -

Punkt gekennzeichnet werden . Wir entnehmen dieser Schilde -
rung folgendes :

„ Ter Hauptschlag der deutschen Armeen war gegen die
Linie Warschau — Jwangcrod gerichtet , wobei drei anrückende

Gruppen der deutschen Truppen die Richtung auf Warschau
hatten , während eine Gruppe deutscher und österreichischer
Truppen , die in nordöstlicher Richtung operierte , den lieber -

gang über die Weichsel bei Jwangorod zu forcieren suchte ,
um auf den Eisenbahnknotenpunkt bei Jwangorod ein -

zuWirken und bei einem schwachen Widerstand bei Jwangorod
und dem Gelingen eines Ueberganges über die Weichsel unsere
Verbindungen im Rücken Warschaus zu bedrohen . Diese
Operation der vierten Gruppe der deutschen und osterreichi -
scheu Truppen gelang nicht . Nachdem die ersten drei Gruppen
bei Warschau auf hartnäckigen Widerstand gestoßen waren ,
gingen sie ein wenig zurück und nahmen eine abwartende

Haltung ein , indem sie Befestigungen aufwarfen und

Defcnsivstellungen einnahmen . ( Offenbar bestanden die

Operationen nach dem 29 . d. M. , also in der zweiten Phase
der Weichselschlacht , in der Wiederaufnahme der deutschen
Offensive , die bekanntlich mit der Loslösung vom Feinde und
dem Zurückziehen auf die mehr nach Westen gelegenen Feld -
befestigimgen endeten . D. Red . ) Aus dem allem — fährt
das russische Blatt fort — kann gefolgert werden , daß die

Operationen in diesem Rayon offenbar keinen ernsten
C h a r a k t e r trugen , sondern eher eine D e in o Ii -

st r a t i o n waren , die allerdings nicht der Hoffnung auf
einen zufälligen Erfolg entbehrten . Diese Demonstration
hätte sich in einen Hauptschlag verwandelt , wenn die Gegner
an irgendeinem Punkt einen Erfolg gehabt hätten , d. h.
wenn es ihnen gelungen wäre , von Warschau ohne Kampf
Besitz zu ergreifen — woraus übrigens die Deutschen ge -
rechnet haben mögen , von der Ansicht geleitet , wir würden

Warschau nicht dem feindlichen Bombardement aussetzen
wollen — , oder wenn es ihnen gelungen wäre , die Fluß -
Übergänge bei Jwangorod in die Hand zu bekommen und

dadurch unsere Verbindungen zu bedrohen , was unseren Rück -

zug ans das rechte Ufer der Weichsel und die Räumung

Warschaus zur Folge gehabt hätte . Da ihnen aber weder

das eine noch das andere gelungen ist , und sie keine besondere

Hartnäckigkeit bei der Erreichung dieser Ziele an den Tag

legen , verfolgen sie offenbar eine andere Aufgabe , die für

sie wesentlicher und wichtiger ist .
Um festzustellen , was das für eine Aufgabe ist , müssen

wir den fortwährenden Hinweisen des Stabes des Over -
koinistcmd ' ierenden auf die hartnäckigen Kämpfe im Süden von

Przemysl Beachtung schenken , die ungeachtet unseres Erfolges ,
der in der fortwährenden Gefangennahme der anrückenden

Abteilungen zum Ausdruck kommt , mit ungeschwächter
Energie weiter geführt werden ; auch müssen wir beachten ,
daß südlich von Przemysl . in den Karpathen sich eine An -

Häufung der österreichischen Truppen bemerkbar macht , die

gleichsam eine neue ziemlich starke Gruppe bilden . Wir

schließen daraus , daß zurzeit der Schwerpunkt gerade
tu der Aufgabe dieser Gruppe liegt , die sich im

Rayou Tucholka - Slawskö , d. h. im Tale des Flusses Opor ,
des rechten Nebenflusses des Stryi , und auch am Oberlauf
des letzteren entwickelt hat .

Offenbar hat die Leitung der deutschen und österreichi -
scheu Truppen diese Gruppe mit der schwersten und ver -

antwortlichsten Aufgabe betraut : unseren linken

Flügel zu umgehen , damit wir gezwungen
sind , G a l i z i e n w e st l i ch von Lemberg zu
räumen und unsere Truppen aus dem

Rayon S a n — D n j e st r — W e r e s ch i n zurück -
zuziehe n. "

_ _ _ _ _ _ _ _

Der Seekrieg .
�Emöen� versenkt einen Kreuzer unö

einen Torpeöobootszerstö ' rer .
Leipzig , 30 . Oktober . ( W. T. B. ) Die „ Leipziger Neueste »

Nachrichten " verbreiten folgendes Extrablatt :

Kopenhagen , 29 . Oktober . Nach einer amtlichen Petersburger
Meldung ans Tokio wurde der russische Kreuzer

„ S ch e in t s ch u g
" imd ein französischer Torpedos ägcr

ans der Reede von Pul » Pinang durch Torpedo schüsse des

deutsche » Kreuzers „ Emden " zum Sinken gebracht . Ter Kreuzer
hatte sich durch Anbringung eines vierten falsches Schornstein - ? un -

kenntlich gemacht und konnte sich auf diese Weise den vernichteten Schiffen
unerkannt nähern .

Ter russische Kreuzer � S ch e in t s ch u g
"

ist das neueste Schiff
der russischen sibirischen Flotte . Er lief 1903 von Stapel , ist immer -

hin also noch ein modernes Schiff . „ Schemtschug " ist 110,9 Meter

lang , hat eine Breite von 12,2 Meier und einen Tiefgang von lünf

Meter . Das Deplacement beträgt 3180 Tonnen , das der „ Emden "
3050 Tonnen , also unser Kreuzer ist nur eine Kleinigkeit größer ,
als der vernichtete russische . Der Verlust trifft die russische Flotte
um so schwerer , als „ Schemtslbug " sehr schnell war ; die 17 000

Pserdckräfte , welche die Maschinen entwickelten , gaben dem Russen
eine Geschwindigkeit von 24 Knoten . Der Besatznngsetat ist 350

Mann .

P n I o - P i n a n ist eine zu Britisch - Hinterindien gehörige
Insel ; sie liegt südlich der siamesischen Grenze , nahe dem nördlichen
Eingänge der Straße von Malatza . Die Insel , die auch Prince - of -
Wales - Jnsel genannt wird , wird von etwa 130 000 Malaien .

Chinesen und Chiuliar bewohnt . Ihre Hauptstadt ist Georgetown .

Die minenverseuchte irische Küste .
Amsterdam , 29. Oktober . ( T. - U. ) Reuter meldet auS London :

Die Besatzung eines in Fleetwood angekommenen Schiffes berichtet ,
daß noch ein anderes D a m p f i ch i f f an der N o r d k ü st e
von Irland auf der Höhe von Malin Head auf eine Mine
gestoßen ist . Die „ Time ! " erklären anss neue , mit Rücksicht auf
die feindlichen Minen in der Nordsee , die einzige Sicherheitsmaßregel
gegen ein derartige » Vorgehen sei , die Nordsee gegen jeden
neutralen Handelsverkehr zu schließen .
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Zelöpost - Abonnements .
Wir weisen unsere Leser darauf hin , daß unsere

sämtlichenFilialspcditionenwicdic Haupt -
expedition Feldpost - Abonncments auf den „ Vorwärts "
zum Preise von

1,10 Mark monatlich
entgegennehmen . Tie Zeitung wird den im Felde Stehenden
von unserer Hauptexpedition als Feldpostbrief täglich nach -
gesandt .

Bei Bestellung des Abonnements ist genau anzugeben ,
welchem Armeekorps , Division , Brigade , Regiment , Bataillon ,
Kompagnie usw . der Empfänger angehört .

Verlustliften .
Die Verlustliste Nr . 64 der preußischen Armee bringt

Verluste folgender Truppen :
4. und 15. Jnf . - Brig . , Stab ; 69. Res . - Jnf . - Brig . , Stab ;

1. Garde - Ers . - Reg . ; 2. Garde - Reg . ; 2. Garde - Res . - Reg . ; 2. Garde -
Ers . - Reg. ; 3. Garde - Reg . ; Garde - Gren . - Reg . Augusta ; 5. Garde -
Reg . ; Garde - Gren . - Reg . Nr . 5; Gren . - Regimenter Nr . 2, 6, 7; Ref . -
Jnf . - Reg Nr . 7; ?andw . - Jnf . - Neg. Nr . 7; Gren . - Rcg . Nr . 9; Brig . -
Ers . - Bat . Nr . 9; Grcn . - Reg . Nr . 11 ; Res . - Jnf . - Rcg . Nr . 1t ; Gren . -
Reg . Nr . 12 ; Brig . - Ers . - Bataillone Nr . 12, 17 ; Rcs . - Jnf . - Regi -
mcnter Nr . 19, 20 , 22 ; Jnf . - Reg . Nr . 23 ; Landw . - Jnf . - Rcg . Nr . 23 ;
Res . - Jnf . - Regimenter , Nr . 24 . 25 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 25 ; Res . -
Inf . - Reg. Nr . 26 ; Inf . - Reg . Nr . 39 ; Res . . J » f . - Rcg . Nr . 32 ; Brig . -
Ers . - Bat . Nr . 34 ; Füs . - Reg . Nr . 35 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 35 ; �üs . -
Regimenter Nr . 38 , 39 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 39 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 40 ; Jnf . - Rcg . Nr . 41 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 44 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 48 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 49 ; Jnf . - Reg . Nr . 51 ; Landw . - Jnf . -
Reg . Nr . 53 ; Jnf . - Reg . Nr . 55 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 55 ; Landw . -
Jnf . - Reg . Nr . 55 ; Jnf . - Regiinenter Nr . 57, 59 , 60, 61, 63 ; Landw . -
Jnf . - Reg Nr . 66 ; Nef . - Jns . - Regimenter Nr . 67, 68 ; Jnf . - Reg.
Nr . 69 ; Füs . - Reg . Nr . 73 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 75 , 76 ; Landw . -
Jnf . - Reg . Nr . 76 ; Jnf . - Reg . Nr . 77 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 78 ; Brig . -
Ers . - Bat . Nr . 79 ; Füs . - Reg . Nr . 80 ; Landw . - Jnf . - Rcg . Nr . 83 ;
Jnf . - Reg . Nr . 85 ; Füs . - Reg . Nr . 86 ; Res. - Jnf . - Reg. Nr . 87 ; Ins . -
Regimenter Nr . 92, 93, 94 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 94 ; Jnf . - Regimenter
Nr . 96 , 97 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 109 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 109 ;
Jnf . - Regimenter Nr . 117 , 118 , 130 , 135 , 137 , 143 , 147 , 152 , 153 ,
154 . . 155, 156 , 160 , 163 , 165 , 167 , 168 , 170 , 171 ; Landsturm - Bat .
Vurg ; Jäger - Bataillone Nr . 4, 7, 10 ; Festungs - Mafchinengewehr -
Abt . Nr . 8.

2. Garde - Drag . - Reg . ; Schweres Res. -Reiter - Reg. ' Nr . 3;
Ulanen - Rcg . Nr 15 ; Kav . - Eskadron der 4. Ers . - Div .

1. , 2. und 4. Gardc - Feldart . - Reg . ; Feldart . - Regimenter Nr . 5,
17 ; Res. - Feldart . - Reg. Nr . 20 ; Feldart . - Regimenter Nr . 21, 24 , 30,
35 , 44, 54. 55 . 57 , 61, 66 . 75.

Fußart . - Regimenter Nr . 1, 3; Res . - Fußart . - Reg. Nr . 4; Fuß -
art . - Reg Nr . 7; Res . - Fußart . - Reg . Nr . 7; Fußart . - Reg. Nr . 10 ;
Res . - Fußart . - Reg. Nr . 10 ; Artillerie - Kommando der Feste Kaiserin
bei Metz .

Pionier - Bataillone Nr . 3, 4, 6, 7. 10, 16 ; Pionier - Reg. Nr . 25 ;
Pionier - Bat . Nr . 27 ; Pionier - Regimenter Nr . 29 , 31 ; Pionier -
Ers . - Bat . Stettin .

Feldfliegertruppe .
7. Art . - Munitionskolonne des 4. Armeekorps .
Sanitäts - Komp . Nr . 1 des 1. Armeekorps ; Ref . - Sanitäts -

Komp . Nr . 4 des 4. Reservckorps ; Saintäts - Komp . Nr . 3 des
14. Armeekorps .

Train - Wt . Nr . 3; Res . - Prov . - Kolonne Nr . 26 des 8. Reserve -
Korps ; Res . - Fuhrpark - Kolonne Nr . 40 des 1. Reservekorps ; Fuhr -
Park - Kolcnne Nr . 2 des 3. Armeekorps .

Die ba y c r i s ch e Verlustliste Nr . 38 bringt Verluste des
17. Jnf . - Reg .

Die sächsische Verlustliste Nr . 43 bringt Verluste des Brig . -
Ers . - Bat Nr . 88 ; des 2. Gren . - Reg . Nr . 101 ; des 3. Jnf . - Reg .
Nr . 102 ; des 5. Jnf . - Reg . Nr . 104 ; des Res . - Jnf . - Rcg. Nr . 106 ;
des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 107 ; des 10. Jnf . - Reg . Nr . 134 ; des 11. Inf . -
Reg. Nr . 139 ; des 13. Jnf . - Reg . Nr . 178 ; des 2. Feldart . - Reg .
Nr . 28 ; des 5. Feldart . - Reg . Nr . 64 ; des 1. Pionier - Bat . Nr . 12 ;
der Landw . - Pionier - Komp . 19.

Die württembergische Verlustliste Nr . ,46 bringt Ver¬
luste des Gren . - Reg . Nr . 119 ; des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 120 ; des
Res . - Jnf . - Reg. Nr . 121 ; des Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 121 ; des Landw . -
Jnf . - Reg. Nr . 122 ; des Gren . - Reg . Nr . 123 ; des Landw . - Jnf . - Reg .
Nr . 124 ; des Jnf . - Reg. Nr . 127 ; des Drag . - Reg . Nr . 25 ; des Drag . -
Reg . Nr . 26 ; des Res . - Drag . - Reg . ; der 1. Landwehr - Eskadron ; des
Feldart . - Reg. Nr . 13 ; des Feldart . - Reg . Nt . 29 .

Ms Groß - Serlin .
vom Roten Kreuz .

Eine der größten halb militärischen , halb bürgerlichen
Organisationen Deutschlands hat jetzt Interesse auch für unsere

Leser . Das Rote Kreuz , das internationalen Charakter trägt ,
wurde gegründet vor genau einem halben Jahrhundert , kurz
vor dem preußisch - dänischen Kriege von 1864 . Unter den

schrecklichen Eindrücken der blutigen Schlacht von Solferino
im Jahre 1859 hatte der Schweizer Henri Dunant sich in

einem leidenschaftlichen Aufruf an alle Kulturstaaten gewandt ,
um auf internationaler Grundlage eine planmäßige , dauernd

bereite . Hilfsaktion für die Kriegsopfer zu organisieren . Ter

gute Gedanke schlug so stark Wurzel , daß heute das Rote Kreuz
alle zivilisierten Völker umspannt .

Fast allgemein wird geglaubt , daß das deutsche Rote

Kreuz , das nur einen Teil , allerdings den größten Teil

der „freiwilligen Krankenpflege " darstellt , eine durchaus selb -
ständige Vereinigung ist und im Kriege ganz selbständig
arbeitet . In Wirklichkeit ist die gesamte Organisation ini

Kriege und auch schon im Frieden militärischer Oberleitung ,
und zwar einem vom Kaiser ernannten Militärinspekteur .
einem ebenfalls ernannten Zivilkommissar und zahlreichen
vom KriegSminisierium bestätigten „Territorialdelegierten "
unterstellt . Durch dieses enge Zusammenarbeiten mit den

Militärbehörden ist in Friedenszciten alles so eingerichtet
worden , daß es sich dem Rahmen des Kriegsbedarfes in

genau vorher bestimmten Formen anpaßt . Neben der Mobil -

machung des Feldheeres und des rein militärischen Feld -
sanitätstvesens ging fast gleichzeitig die Mobilisierung der

freiwilligen Krankenpflege des Roten Kreuzes einher . Damit

ist aber nicht etwa eine Gleichstellung beider Arten

von Verwundeten - und Krankenpflege verbunden , sondern nur

eine Arbeitsteilung zwischen Feldsanitätswesen und frei -

williger Krankenpflege . Der durch Sanitätssoldaten und

Militärärzte ausgeübte Feldsanitätsdienst behält sich die ge -
samte Tätigkeit unmittelbar hinter den Fcuerlinien , auf den

Schlachtfeldern , überhaupt im Operationsgebiet der Feld -
armccn vor und zieht nach Bedarf besonders gut ausge -
bildetes Personal der freiwilligen Krankenpflege als Helfer
hinzu , während die Angehörigen des Roten Kreuzes , die " nach
alter Sitte sich in der Verwundetenpflege betätigenden
Johanniter - und Malteser - Ordensritter sowie einige andere
kleinere Samaritervcreine erst inehrere Meilen hinter der

Kampffront , auf den Etappenlinien bis weit in die Heimats -
gcbietc hinein , zugelassen sind .

Von der Ricsensülle der Arbeit , die hier der freiwilligen
Krankenpflege harrt , kann man sich einen kleinen Begriff
machen aus dem Organisationstablcau kurz vor Ausbruch des
Krieges . Hiernach verfügte das Rote Kreuz über 2006 Sa¬
nitätskolonnen mit 65 000 Köpfen , hauptsächlich für den
Krankentransport , ferner über die „ Gemeinschaft freiwilliger
Krankenpfleger im Kriege " mit 82 Verbänden und 12 000

Köpfen , durchweg theoretisch und praktisch ausgebildeten
Leuten , sodann über 5500 Bcrufsschwestern , den sogenannten
Rote Kreuz - Schwestern , 1000 Hilfsschwcstern und 7200 „Helfe -
rinnen vom Roten Kreuz " , endlich über eine große Zahl von Mit -

gliedern in Vereinen . Die Tätigkeit dieser Armee erstreckt sich, wie be -
kannt , auch schon auf die Hilfe in Friedenszeiten und ist in

ihrer Organisation so zugeschnitten , daß sie mit allen Kräften
auch für den Kriegsfall bereit sein soll . Die 5500 Berufs -
schwestern , 1000 Hilssschwestern und 7200 Helferinnen müssen
praktische Vorbildung genossen haben , letztere allerdings nur
durch einen vierwöchigen theoretischen Kursus , und aus dieser
großen Zahl weiblicher Hilfskräfte erklärt es sich einiger¬
maßen , daß viele Hunderte stellenloser berufsmäßiger Kranken -

Pflegerinnen , die dem Roten Kreuz ihre Dienste anboten , zu -
nächst zurückgewiesen wurden , obwohl sie viel größere Kennt -

nisse besitzen als die 7200 „Helferinnen " . Hier ist in der

Organisation eine soziale Lücke , die nach dem Kriege aus -
gefüllt werden muß .

Bei der Arbeitseinteilung der Rote Kreuz - Armee wird

hauptsächlich unterschieden zwischen Lazarett - , Transport - ,
Beglcit - und Depotpersonal . Daneben sind überaus weit -

verzweigte andere Arbeitsfelder vorgesehen , die mühsam schon
während des 5kriegcs und in jahrzehntelanger Friedenstätigkcit
für ihren Teil wieder aufbauen helfen wollen , was an Kultur
der Weltkrieg in wenigen Monaten zerstört hat . Jede Groß - ,
stadt und sast jede Kleinstadt hat seine eigene Kreuzvereinigung .
So gibt es auch ein besonderes Rotes Kreuz von Berlin .

Getverbegcricht und Kaufmannsgericht .
In Berlin haben im letzten Jahre die Klagen beim

Gewerbegericht sich gemindert , beini Kauf -
m a n n s g e r i ch t sich gemehrt . Eingereicht wurden in
1913/14 (1. April 1913 bis 31 . März 1914 ) dem Gewerbe -

gericht 13 059 Klagen , gegenüber 14 486 im Vorjahr , dem

Kaufmannsgericht 5977 Klagen , gegenüber 5828 im Vorjahr .
Nach Abzug der vor dem ersten Termin erledigten verblieben

für die Rechtsprechung dem Gewerbegericht 12 603 Klagen
( 13 967 im Vorjahr ) , dem Kaufmannsgericht 5762 Klagen

15612 im Vorjahr ) .
An dem beim Gewerbcgericht eingetretenen Rück -

gang waren , wie der jetzt durch den Magistrat veröffentlichte
Jahresbericht hervorhebt , fast alle Kammern beteiligt , Haupt -
sächlich aber Kammer III ( Bau ) und Kammer V ( Metalle ) .
Zu erklären sei das daraus , daß im letzten Jahre die In -
dustrie noch immer daniedergelegen habe . Diesmal hatte
Kammer III nur 849 Klagen ( 863 im Vorjahr ) . Kammer V

nur 1343 Klagen ( 1772 im Vorjahr ) . Erledigt wurden , wie

üblich , die meisten Klagen durch Vergleich , nächstdem durch
Rücknahme oder Ruhenlassen . Von 12 154 bis zum Schluß
des Geschäftsjahres erledigten Klagen endeten durch

Vergleich 4952 ( — 40,7 Proz . ) / durch Rücknahme oder

Ruhenlassen 3243 ( =- 26,7 Proz . ) . Durch kontra -

diktorisches Urteil endeten 1340 Klagen ( — 11,0 Proz . ) .
Nimmt man hier die Reste aus dem Vorjahre hinzu , so waren
es im ganzen 1412 . Bei diesen dauerte der Prozeß 57mal

bis 1 Woche , 294mal 1 bis 2 Wochen , 663mal 2 Wochen bis
1 Monat , 350mal 1 bis 3 Monate , 48mal über 3 Monate .
An der Gesamtzahl der 13059 Klagen waren die Arbeitgeber
mit 937 Klagen , die Arbeitnehmer mit 12122 Klagen beteiligt ,
unter diesen die weiblichen mit 3565 .

Nicht ganz so groß wie beim Gewerbegericht ist beim

Kauf mannsgericht die Neigmig . eine Klage durch Ver -

gleich abzutun . Von 5535 hier bis Schluß des Geschäftsjahres
erledigten Klagen endeten durch Vergleich 2096 ( — 37,9 Proz . ) ,
durch Rücknahme oder Ruhenlassen 1543 ( — 27,9 Proz . ) . Be¬

endigung durch kontradiktatorischcs Urteil kam 923 mal

( — 16,7 Proz . ) vor , mit Vorjahrsresten zusammen 1088 nial .

Hier war die Dauer bei 14 Prozessen bis 1 Woche , bei
115 Prozessen 1 bis 2 Wochen , bei 450 Prozessen 2 Wochen
bis 1 Monat , bei 44 Prozessen 1 bis 3 Monate , bis 98 Pro¬
zessen über 3 Monate , lieber 2 Wochen dauerten beim Kauf -
mannsgericht 88 Proz . ( beim Gewerbegcricht 75 Proz . ) der

durch kontradiktatorisches Urteil beendeten Prozesse . Unter

den überhaupt 5977 eingegangenen Klagen waren 250 von

Kanfleuten , 5727 von Handlungsgehilfen , wovon 1932 weiblich
waren .

„ Zeitgemäß
In Nr . 646 deS „ Berliner Lokal - Anzeiger " vom 27. Oktober 1914

findet sich folgendes „zeitgemäße " Inserat :

Zeitgemäß .
Bin Junggeselle , 40, gebildet , aufrichtig , zielbewußt . Suche

Dame zwecks Heirat mit einigen Tausend Barkapital zur

Gründung nicht öffentlichen , nur stillen schriftlichen
Heiratsvermittlungs - GeschästS . Sicherer täg »
licher Verdienst 1 5> 0 M. und mehr . In fünf Jahren
reich . Erbitte Ausführliches 0a 64 Hauptexped . d. Bl .

Da « Gesuch scheint wirklich „zeitgemäß " . Während alle Welt

dem Ernst der Zeit Rechnung trägt , findet ein Blatt es zeitgemäß .
HeiratSvernrittlern Vorschub zu leisten , um Jnserateneinnahmen zu
erzielen .

Die zweite Badeanstalt in Moabit .

Moabit soll eine zweite Volksbadeanstalt mit Schwimmbassin
und SäuglingSfllrsorgestelle , Abonnement usw . in der Bremer
Straße erhallen . Der Magistrat hat den Vorentwurs und Kosten -
anschlag mit ii5 000 M. genehmigt .

Aus der Neuköllner Kriegsnotstandskommissiou
Sonderausschuß II für Lebensmittelteuerung —

wird folgendes berichtet : Aus den Kreisen der Schlächtermeister war

beantragt worden , eine Erhöhung des Preises sllr Schmalz eintreten
zu lasse ». Im Laufe der Erörterungen kam der Ausschuß zu der

Ueberzcugung , daß eine Revision der Schmalzpreise nach der gegen -
Wältigen Markllage in so kurzen Zeiträumen stattfinden müsse , daß
eine sachgemäße Kontrolle nicht mehr durchführbar sein würde .

Außerdem gelangte der Ausschuß zu der Ueberzeugung , daß bei dem

geringen Augebot , insbesondere wegen Fehlens des ausländischen

Schmalzes , diese Ware aus Zweckmäßigkeitsgründen nicht mehr in die

Naturalienlicferungen der Stadtgemeinde einbezogen werden dürfte .

Infolgedessen wurde beschlossen , Gutscheine für Schmalzlieferungen
neu nicht mehr auszugeben und lediglich die noch im Um -

lauf befindlichen Marken einzulösen . Ferner wurden die Schlächter¬
meister ermächtigt , auf Schmalzmarken Liesen , Rückenfett oder Fett -
backe zu verabfolgen . Der Preis für die letztgenannten Artikel wurde

um 5 Pf . erhöht .
Gelegentlich der Erörterungen über die Flcischlieferung durch

die hiesigen Schlächtermeister wurden Einzelfälle zur Sprache ge -
bracht , in denen Scblächtermeister auf die nach den Gul -
scheinen gelieferten Fleischwaren noch Zuzahlungen von fünf
und zehn Pfennigen gefordert und erhalten haben . Ein

derartiges Verfahren ist unzulässig und stellt sich in

dieser Form als Betrug dar , der im Falle einer Anzeige
zur Einleitung des Strafverfahrens gegen den Lieferanten
führen kann . Die Inhaber von Wertmarken muffen in ihrem Jntcr -
effe selbst darauf achten , daß die Schlächtermeister die auf den

Magistratsgutscheinen bezeichneten Waren ohne Nachforderung tai -

sächlich liefern . Allerdings kann von den Schlächtermeistern nicht
erwartet werden , daß sie bei Auswahl einer bestimmten Fleifchfortc ,
die nicht auf den Magistratsgutscheinen bezeichnet ist , die höherwertige
Ware liesern . Die Schlächtermeister sind gehalten , grundsätzlich nur
die aus den Gutscheinen bezeichneten Waren zu liefern , dürfen auch
beim Willen der Inhaber der Gutscheine gegen Nachzahlung eine andere

Ware nicht verabfolgen . Den Inhabern von Gutscheinen steht das Recht

zu, wenn sie die auf den Gutscheinen enthaltenen Waren fachgemäß

bezeichnen , den Gutschein erst nach Empfang der Ware in Zahlung

zu geben .
Eine aus Anlaß der allgemeinen Mehlteuerung von den

Bäckermeistern gegebene Anregung auf Erhöhung der Mehl - und

Brcktpreife wurde in Anbetracht der behördlicheir Festsetzung von

Höchstpreisen für Getreide vorläufig zurückgezogen , um erst die

Wirkungen der Preisfestsetzungen auf den Kleinhandel abzuwarten .
Sollten trotz der Festsetzung der Höchstpreise für Getreide die Mehl -

preise sich nickit entsprechend ermäßigen , wird die Stellung von An -

trägen aus Regelung auch dieser Preise durch behördliche Festsetzung
in Aussicht genommen . _

Eine amerikanische Hilfsküche ist durch die Erträgnisse
einer Sammlung unter den hier lebenden Amerikanern durch

die amerikanische Handelskammer in Berlin in der Schlesischeu
Straße 26 eröffnet worden . In freundlichen , großen und

hellen Räumen wird dort täglich 200 Bedürftigen unentgelt -
lich Essen verabfolgt . Die Auswahl del : zu Speisenden trifft
der Nationale Frauendienst in seinen Hilfskommissionen , um

diese dankenswerte Einrichtung nur wirklich Bedürftigen zu -
kommen zu lassen . _

Kundgebung gegen die F- eldposi .
Der KricgsauSschuß für das deutsche Papierfach hat sich in einer

»ach Berlin einberufenen Versammlung mit dem mangelhaften
Dienst der Feldpost befaßt . Die Papiersachleute erblicken den Haupt -
fehler darin , daß die Feldpost nur bis zu den Divisionen geleitet
wird und nicht bis zu den Brigaden oder den Regimentern . Wäre

jedem Regiment ein Postbeamter beigegeben , dann würde sofort
eine Besserung der Verhältnisse eintreten . Auch die Versendung der

Pakete werde ganz unnötig erschwert durch die Vorschrift , daß die

Pakete mit Leinwand umwickelt sein müssen . Die Post habe cS

unterlassen , das Publikum zu informieren ; daß einmal einige Zeit

hindurch Briefschaften überhaupt nicht befördert wurden , dies durfte

der Oeffentlichkeit nicht verschwiegen werden . Die Klagen über die

Feldpost seien derart , daß man eigentlich an den Kaiser und an den

Reichskanzler um Abhilfe telegraphieren müßte . In der Kritik an

der Feldpost waren sich alle Redner einig .
Alle Klagen über die Feldpost werden tvohl nie verschwinden .

Die Mahnung der Postverwaltung , genau zu adressieren und gut zu

verpacken muß wiederholt werden angesichts der Klagen , welche die

Post selber über mangelhaftes Adressieren und Verpacken erheben
muß . Bemerkt soll auch werden , daß nach den uns gewordenen
Informationen nicht alle Schuld an dem Versagen der Feldpost
ausschließlich auf das Konto der letzteren gesetzt werden darf , sondern
im Wesen dieses modernen Krieges , seinen Millionenheeren , seinen
fortwährenden Truppenverschiebungen , den zahllosen Formationen
usw . begründet liegt . Daß ein besseres Funktionieren des Feld -

postdicnsteS erforderlich ist , ist allerdings allgemeiner Wunsch .

Aus dem Lichteuberger Stadtparlament .

In der Stadtverordnetenversammlung am Donnerstag wid¬

mete zunächst der stellvertretende Vorsteher Danneberg unserem
verstorbenen Genossen Grauer einen tvarmempfundenen Nach -

ruf . Er rühmte dem Verstorbenen großen Pflichteifer , strengste

Objektivität und umfassende Sachkenntnis nach .
Von den Verhandlungsgegenständen interessiert besonders die

Vorlage , worin vom Magistrat 20 609 M. angefordert werden zur

Beschaffung von wärmenden Kleidungsstücken für die

im Felde stehenden Truppen . Die Anfertigung soll von der Stadt

an weibliche Arbeitslose übertragen werden , um auf «diese Weis -

zugleich auch der Arbeitslosigkeit ein wenig zu steuern . Natürlich

stimmten unsere Genossen der Vorlage zu . Sie waren allerdings

gezwungen , durch den Genossen Brühl einige Vorbehalte zu
machen , wozu das Verhalten einzelner Mitglieder der Notstands -

kommifsionen nötigte . Unser Redner forderte ausdrücklich , daß
aus Anlaß der Bewilligung nicht etwa die ohnehin oft ganz depla -
eierte Sparsamkeit bei Zuwendungen an Hilfsbedürftige von ein -

zclnen Herren noch locitergetrieben werde .

Eine weitere Vorlage betraf den Abschluß eines Vertrages
mit der Militärverwaltung über die Bereitstellung von hundert
Betten für verwundete und kranke Soldaten im

kürzlich eröffneten städtischen Krankenhause . Dieser Vorlage wurde

zugestimmt . Dagegen stieß die Festsetzung der Kurkosten

für Privatpersonen auf den Widerspruch unserer Fraktion . Die

Krankenhausdeputation hatte e i n st i m m i g für Patienten
3. Klasse 3 M. , soweit sie einheimisch sind , und 4 M. für auswärtige

beschlossen . Der Magistrat hatte diese Sätze um je 60 Pf . erhöht .
Leider fanden diese erhöhten Sätze eine Mehrheit .

Der Rechnungsabschluß der städtischen Werke



für 1912 nötigte den Genossen John , in Uebereinstimmung mit

der Werksdeputation , dieselben Beanstandungen zu machen , die er
bereits im vorigen Jahre vorgetragen hatte . Durch die eigenartige

Rechnungsaufstelwng , wonach die Tilgungsbeträge den Ab -

schreibungssummen entnommen und dann der überschiehende Teil

der Stadthauptkasse als Gewinn zugeführt wird , wird der Wert
der Werke allmählich aufgezehrt . Bon dieser Praxis ist die Werks -

Verwaltung trotz der vorjährigen Kritik nicht abgegangen . Das

hat zur Folge , das ; wiederum ca . 599 900 M. als Wertsgewinn dem

Stadtsäckel zugeflossen sind , obwohl sie den Dcputations - und

Stadtverordnctenbeschlüssen gemäss einem Erneuerungssonds zu¬
gewendet werden mutzten . In Rücksicht auf die gegenwärtig

großen finanziellen Anforderungen will die Deputation nochmals
über dies » Anstände hinwegsehen , fordert aber für den nächst -
jährigen Rechnungsabschluß strikte Beachtung ihrer Beschlüsse .

Genteindefürforge in Mariendorf .

In der letzten Gemeindevcrtretersitzung wurden zunächst der

Zimmermeister Roack ( Siidende ) und der praktische Arzt Tr .

Maatz sMariendorf ) als Schöffen für die Tauer von 6 Jahren
gewählt . Der Anspruch der Sozialdemokratie , tm Gemeinde -
vorstand vertreten zu sein , wurde abgelehnt . — Zum 1. November

errichtet die Gemeinde in der Kantine der Gasmesserfabrik eine
Volksküche . Da ? Essen kann dort verzehrt oder auch mit nach
Hause genommen werden . Die Portion kostet 29 und 39 Pf .
Die Preise sollen noch ermäßigt werden . Ilnbemittestö erhalte » das

Essen gratis .
In der Gemeindevertretersitzung vom 2. August ist beschlossen

worden , 299 999 M. zu bewilligen zur Unterstützung der An -

gehörigen der Krieastellnehmer und zur Beschaffung von Lebens -
Mitteln . Dieser Beschlutz soll dahin geändert werden , daß von

dieser Summe auch Arbeitslose und Unbemittelte unterstützt
werden können .

Eröffnung einer Omnibuslinie . Eine OmnibuSlinie eröffnet die

Allgemeine Berliner OmnibuS - Aesellschast am heutigen Sonnabend ,
den 31 . Oktober . Es ist dies die alte Pferdelinie 12 Äreifswalder
Siratze , Ecke Marienburger Straße —Dönhoffplatz . EckeKrauscnstraße .
Die Linie entspricht einem besonders lebhaften Bedürfnis nach dem

billigen Verkehrsmittel . Auch Monatskarlen kommen zur Ausgabe
und sind bei der Omnibus - Gesellschaft , Krausenstr . 19, zu haben .

Der Geigendieb ,
über dessen Auftreten wir berichteten , ist Donnerötag in der Person
des Wjährigen Schneiders Gustav Fetttau dingfest gemacht worden .
Sein letztes Opfer , ein Knabe , den er in der Landsberger Straße
anfiel und würgte , hatte sich sein AeußereS so genau gemerkt ,
daß die Kriminalpolizei bald auf die Spur des Diebes kam .

Fettkau , der schon früher ähnliche Schwindeleien verübt , wurde

am 19. Oktober von dem ihm gegenübergestellten Knaben als der

Geigendieb erkannt . Er hat sämtliche Instrumente auf seinen
richtigen Namen versetzt .

Ei » Strassemmfall ereignete sich vor dem Hause Greisswalder

Straße 212 . Dort sprang die Isjabrige Schülerin Rosa Bessow von
einem Straßenbahnwagen der Linie 62kl ab . Das Mädchen kam

zu Fall und erlitt eine leichte Gehirnerschütterung sowie Haut -
abschürfimgen. Die Verunglückte fand im Krankenhause Friedrichs -
Hain Aufnahme .

T- dessturz einer Greisin . Die VSjährige Rentenempfängerin
Therese Schreier stürzte am Donnerstagabend beim Umzug nach
ihrer neuen in der Ehoriner Str . 53 gelegenen Wohnung w un¬

glücklich die Treppe hinunter , daß sie auf der Stelle verstarb . Die

Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Wer ist dir Tote ? Aus dem Hafenbassin an der Köthener
Straße wurde Donnerstag nachmittag die Leiche einer unbe -
kannten , etwa 23 Jahre alten Frau gelandet , die schon längere Zeit
im Wasser gelegen hat . Die unbekannte Tote ist 1,63 Meter groß ,
hat dunkelblondes Haar und lückenhafte Zähne und trug ein

schwarzes Jackelt . eine schwarze Bluse , weiße Wäsche und „ 8 "

gezeichnete Strümpfe . Die Leiche wurde nach dem Schauhause
geschafft .

Die Direktion der Deutschen Gasglühlicht - Aktiengesellschast
sAuergesellschaftl hat beschlossen , ihrer gesamten Beamtenschast das
volle Gehalt unverändert zu bezahlen , nachdem unter den Auge -
stellten Klage über Gehaltskürzungen laut geworden waren . Zu
der letzteren Maßnahme glaubte die Gesellschaft greifen zu müssen .
um Angestellte während der Dauer des Krieges nicht zu entlassen .
Der nunmehr von der Gesellschaft gefaßte Beschluß dürfte von den

Angestellten begrüßt iverden . Im übrigen können wir dieses Bor -

gehen einer großen Anzahl Firmen , die ohnc Not die Einkommen
ihrer Angestellten und Arbeiter erheblich gekürzt haben , nur zur

Nachahmung empfehlen .

Adreßbuch für Ivcrli » und seine Vororte . Die Frist für Vor -

bestellungen des Jahrganges lvlö des Berliner Adroßbuckes zum
Preise von 14 M. laust mit dein 3l . d. M. ab ; vom l . November
tlili der um 2 M. höhere Ladenpreis in Kraft . Alle Abnehmer , die

ihre Bestelluiige » nicht schon auf de » TiniragungSkarte » oder Haus -
listen ausgegeben haben , werden daher nochmals an die rechtzeitige
Bestellung erinnert . Neben der zweibändigen Ausgabe de » Adreß -
buches erscheint auch eine Ausgabe in drei Bänden , die den Vorzug

größerer Handlichkeit dielet . Das dreibändige Adreßbuch wird

jedoch nur auf besonderen Wunsch unter Porausbestellung für 15 M.

geliefert .

Arbeitrrdildungsschule . Heute Sonnabend , findet der zweite

Vortrag des Kurses „ Bö kkerr eckt " statt . Beginn llhr . Vor¬

tragender : Emil Eichhorn . Hörer werden noch ausgenommen .

Sonnlag . den 1. November , abends 7 Uhr , hält die Genossin Käte

D ll n ck e r ihren zweiteii Vortrag mit Lichtbilder ». Das Thema
lautet : „ Die Entwicklungsgeschichte der Tierwelt . "

Eintrittspreis 19 Pf . Beide Vorträge im Schullokal Linden -

straße 3, 4. Hof , rechter Aufgang. 3 Treppen .

Kriegsberatungsstelle für den Berliner Buchhandel .
Die Berliner Buchhändlervereine haben eine Kriegsberatungs -

stelle im Buchhändlerhof , Wilhelmstr . 47 , eingerichtet . Die Stelle

hat sich die Vermittlung angemessener Erwerbsmöglichkeiten und

notwendiger Hilfsleistung zum Ziele gesetzt . Auch den Frauen der

stellenlos gewordenen Buchhändler soll die Möglichkeit zum Erwerb

gebmen werden . Di « Unterstützung mit Geldbeträge » liegt in der

Hand des UnterstützungsvereinS deutscher Buchhändler und Buch -

Handlungsgehilfen . Die Beratungsstelle ist werktäglich von Ü bis

12 Uhr unkh von 3 bis 5 Uhr geöffnet,

Kinderhort und Weihnachtsbescherung der Arbeiterschaft
Charlottenburgs .

Der von den prolelarischen Helferinnen der KriegShIIssaklwn für die
Kinder der Krtegstellnedmcr und Arbeitslosen eingerichtet « Ktuderhort . der
irden Wochentagnachmiitag von 2 —« Uhr tm Votkshause . Rosinenftrabe S,
geöffnet ist, crireut sich nach wie vor der Tcilnabme zahlreicher Arbeiter -
saniilien . Die Zahl der elligeschriebcnrn Kinder beträgt über ISO, dle der
regelmähige » Besuch - r durchschnittlich 140 —ISO. Um die Beaussichtigung
und Seschästiguna dieser Kindcrzahl sachgemäß und ohne Ueberlallung der
bwder in opserwtlliger Welse tätigen HilsSkräste vorzunehmen , beoarj es
noch einer Reihe Holser innen , deren sich unter unseren Benoisinnen .
namentlich den jüngeren Frauen , sicher noch manch » finden dürsteii . Die

«nzichend «, von nianchen heute schwer lastenden Sorgen ablentend « Be-

schästigmig mit spielenden oder lernenden Kindern wie auch das Bewußt -
sein , damit mancher notleidenden Familie ihre Last erleichtern zu Helsen,
werden sicher sür die z » übernehmenden Zeitopfer und Mühen entschädigen .
Meldungen werden jeden Nachmittag im Horte entgegengenommen .

Für die vom Horte sür die regelmäßig besuchenden Kinder geplante
W e i h n a ch t s b e s ch e r u n g ist gleichfalls die Tellnahme weiterer
Helserinnen an den jeden Dienstag und Freitag im Jugendheim statt »
siiideiiden N ä h a b e ii d « n willkommen , cbenso die Svendung weiterer
Gaben : Geld , Stofic zur Herstellung ov » Kleidung und Wäsche und
serügcr , auch guierhaltcner getragener Kleidungsstücke oder Spielsachen ,
erwünscht . Annahmestelle tm Hort oder an der Nähabenden hRosincnstr . 3,
vorn 1 Treppe links ) .

Die A u s l u n j t st e l l e für Angelegenheiten der KriegshiljSaktion
befindet sich bei Gcnostcn tt a tz e n st e i n . Witztcbcnsw . 37, Gartenhaus
parterre . Sie ist an den Wochentagen von ' IA bis ' LT Uhr nachmittags
geöfsfsnet . _

Dir Botanische Garten in Dahlem ist am Sonntag , den 1. No -

vember , von 11 Ubr vormittags bis 4 Uhr nachmittags dem allge -
meinen Besuch geöffnet .

Gefunden wurde am Mittwoch in der Grünauer Straße ein
neuer Herrenhut . Abzuholen bei Fritz Zubeil , Grünauer Straße 32.

Ms öer Frauenbewegung .
Cin Manifest üer sozialistischen grauen

Englanös .
Amsterdam , 80 . Oktober . ( P r i v a t t e l e g r a m m des

„ V o r w ä r t s" . ) Der Internationale Frauenrat der sozia -
listischen und der Arbeiterorganisationen richtet an den hol -
ländischen sozialistischen Frauenbund ein M a u i f e st , be -

titelt : „ Botschaft der Frauen der Arbeiterklasse Großbritan -
niens an unsere Schwestern in anderen Ländern " . Da -

Manifest sagt , daß die britische Frmtensektion ihre Jahres -
Versammlung abhalte in einer Zeit internationaler Kala -

strophen . „ Unsere Schwestern in anderen Ländern betrauern

gleich uns die Verwüstung Frankreichs , Belgiens . Ostpreußens
und Galjziens . Wir verurteilen nach wie vor den Krieg .
Aber wir halten es für unsere Aufgabe , dafür z » sorgen , daß
eS der letzte ist . Die sozialistischen Arbeiterinnen Englands
werden mit allen Kräften für einen dauerhaften Frieden
wirken und für eine Ersetzung der Geheimdiplomatie durch
einen europäischen Staatenbund mit Gleichberechttguilg für
Mann und Frau . " — Das Manifest ist gezeichnet von Marion

Philips als Vorsitzender , Marie Longman als Schrift -

fiihrerin . Das Begleitschreiben bittet die Holländerinnen um
die bisher vergeblich versuchte Uebermittelung dieses Manifests
an die Frauen Deutschlands , Oesterreich - Ungarns und Polens ,
damit sie wissen , daß ihnen die englischen Frauen

schwesterlich die Hände entgegenstrecken und

daß sie sich eins fühlen mit den deutschen und

österreichischen Frauen .

Ms Industrie und Handel .
Petroleumnot .

In Berlin wic auch in anderen Städten macht sich seit Wochen
bereits der Mangel an Petroleum bemerkbar . Auf eine Umfrage ,
die der „ Berliner Lokalanzeiger " bei einer Reihe Grossisten veran -

staltet hat , erhielt daß Blatt Anskünste , die sich dahin zusammen -
fassen lassen :

„ Die Ursache der Teuerung und des geringen zur Verfügung
stehenden OuantumS ist , daß Deutschland in der Hauptsache von
der amerikanischen Zufuhr abhängig bleibt und wir mit

amerikanischer Ware des Krieges wegen nicht versorgt werden
können . Allerdings erhalten wir sonst auch viele Ware auL
O e st e r r c i ch , vornehmlich aus Galizien . Da sich die kriegerischen
Ereignisse jetzt dort abspielen , kommt nichts herein Tie öfter -
reichischen Rafstnierien arbeiten hauptsächlich sür die Regierung
und sind zumeist mit der Erzeugung von Benzin , als des wichtigeren
Stoffes von Erdöl , beschäftigt . Aber auch R u m ä n t e » ist ein

großes Produktjonsland . Tort liegt sehr viel Ware , doch ist es
im Moment nicht möglich , diese nach Deutschland zu bekommen
oder überhaupt auszuführen , weil Rumänien ebenfalls mobilisiert
hat . Dadurch sind die Bahnen so überlastet , daß man Privatgüter
nicht befördern kann . Es ist möglich , daß die Olex - Petroleumgesell -
pchaft in naher Zeit größere Mengen Petroleuni aus Rumänien
hekoinlilt , aber dies wäre doch nur ein Trovfen auf einen heißen
Gteili . Die Amerikaner , die in Deutschland über große Vorräte
verfügen , gehen mit diesen Beständen sehr haushälterisch um , weil
sie nickt wissen , wann neue Ware kommt , und sie möglichst lange
über Vorräte verfügen willen . Sie haben ihre Vorräte eingestellt
sür eine Reihe von Monaten und gehen jedem Abnehmer nur unge -
fahr die Hälfte des Quantums , das er >»> vergangenen
Jahre bezogen hat Die Großhändler wollen ihrerseits jedem Ab -
nehmer wenigstens etwas geben , um die Leute für ruhigere Zeiten
als Kunden zu behalten Die Gespanne fahren also nach wie vor
herum , so daß jedem Verbraucher etwa die Hälfte des Quantums
angeboten wird , das er im vergangenen Jahre bezogen hat . "

Inwieweit diese Auskünfte der Wahrheit entsprechen , läßt sich
natürlich nicht feststellen . Aber besser wäre es jedenfalls , wenn das
Reich die vorhandenen Petroleumvorräte übernehmen und durch
Vertriebsstellen an die Verbraucher abgeben würde . Das allein
würde die Sicherheit bieten , daß schließlich nicht auch mit dem
Petroleum Wucher getrieben wird .

Zur Finanzlage Dentschlands .
Berlin , 39 . Oktober . ( W. T. B. ) TaS Preßburcau der

englischen Regierung hat dem neutralen Ausland über
die finanzielle Lage Teutschlands eine Mitteilung zu -
gehen lassen , in der behauptet wird , »die deutsche Kriegsan -
leihe sei nur durch die Sparkassen gedeckt worden , die gezwungen
wurden , 25 Proz . ihrer Depositen an die Rcgierungsfonds zu über -
tragen . " Diese Berbreitung zeigt , welchen Neid in England der
Erfolg der Zeichnung auf Teutschland « Kriegsanleihe erregt hat ,
und wie sich infolgedessen die englisch « Regierung dazu verleiten
läßt , die W ah r h e i t auf den Kopf zu stellen . Nicht der
geringste Zwang , sich für eigoim : Rechnung oder sür Rechnung
ihrer Einleger an der Zeichnung auf die Kriegsanleihe zu beteiligen ,
ist auf die Sparkassen im Reiche ausgeübt worden . Das einzige ,
was geschah , war , daß den Sparkassen nahegelegt wurde , solchen
Einlegern gegenüber , die die Kriegsanleihen zeichnen wollten , nicht
auf der Jnnehaltung der Kündigungssrist für Spargelder zu be -
stehen . Die Summe , die durch die Sparkassen und ihre Einleger
auf die Kriegsanleihe gezeichnet wurde , war groß : aber sie belüuft
sich nicht entfernt auf 25 Proz . der Einlagen bei den Sparkassen .
Nach dem Statistischeli Jahrbuch für das Deutsche Reich betrugen
Ende 1912 die Gesamtguthaben der Einleger bei den deutschen Spar -
kassen 13 679 937 999 Nä Dieser Betrag dürste bis zur Mitte des
Jahres 1914 aus rund 29 Milliarden Mark angeschwollen sein .
Da die Sparkassen und ihre Einleger , wie wir hören , zusammen
884 Millionen Mark auf die Kriegsanleihen gezeichnet haben , so
wären , selbst wen » — was aber nicht der Fall ist — der ganze

Betrag auf die Einleger elltfallen würde , noch nicht einmal VA Proz .
der Einlagen zur Zeichnung auf die Kriegsanleihen verwandt

worden . Vergleicht man diese Feststellung mit den Behauptungen
de ? englischen Preßbureaus , so wird Jedermann leicht erkennen ,
was er von den Mitteilungen der britischen Regierung über Deutsch -
lands Finanzlage zu halten hat .

Ter französische Wirtschaftskrieg .
Marseille , 39 . Oktober ( W. T. B. ) Der Staatsanwalt hat die

Beschlagnahme eines drei Deutschen gehörenden großen
Hotels , sowie die Beschlagnahme einer Filiale der Raffinerie
von Wallach in Lemberg angeordnet ; ferner wurden 169 999 Frank ,
die auf einer Bank eingezahlt waren , aus dem Nachlaß eines ge -
wissen Hermann B i l s i n g e r stammen und an dessen deutsche
Erven fallen sollten , beschlagnahmt .

Keine Beschlagnahme von Banmloollc .

London , 28 . Oktober . Das Reistersche Bureau meldet aus

Washington von gestern : Der britische Botschafter
hat dem Staatsdepartement zwei Noten übermittelt , in
denen erklärt wird , daß Baum ttJoHadun gen nicht be¬
schlagnahmt werden würden . Es sei nicht die Absicht der briti -

schen Regierung , Baumwolle auf die neue in Vorbereitung befind -
liche Konterbandeliste zu setzen . Was Mineralöle und andere
in der Konterbandeliste aufgeführte Güter betreffe , so werde Eng -
land keine Ladung beschlagnahmen , wenn die Schiffpapiere bewiesen ,
daß das B e st i m m u n g s l a n d neutral sei . Nur wenn die
Güter „ auf Order " konsigniert seien , werde England eine Durch -
s u ch u n g vornehmen . Zugleich wird den amerikanischen Verflach -
tern empfohlen , ibre Sendungen an neutrale Regierungen oder
andere bestimmte Empfänger zu richten . In der einen Note wird

ferner die Aufmerksamkeit auf die merkliche Z u n a h m e der
amerikanischen Ausfuhr von Mineralölen während
der letzten Wochen gelenkt , und es wird gesagt , es sei unnötig , die
gewaltige Bedeutung der Motore lind Unterseeboote
während dieses Krieg « ? , die alle Mineralöl brauchten , zu betonen .

Tic Schantungbahn .
In der Sitzung des Ausschusses des A u f s i ch t s r a t s der

Schau tu ng - Eisenbahn - Gesellscbaft wurde über die

Lage des Unternehmens Bericht erstattet . Nach den eingelaufenen
Nachrichten ist nicht nur die im Pachtgebiet gelegene Streck «, sondern
die gesamte Schantungbahn von den Japanern be¬

setzt ; der größte Teil der L o k o m o t i v e n ist vorher dienstunbrauch -
bar gemacht und sämtliche Bergwerksschächte sind unter Wasser ge -
setzt , Das gesamte deutsche Personal , soweit es nicht zu den Fahncn
einberufen ist , befindet sich an einem neutralen Orte , darunter
auch der Direktor Dr . Brücher . Wegen des durch Japan verübten
Rechtsbruchs und des der Gesellschaft daraus erwachsenen Schadens
ist Japan und China gegenüber bei dem Reichskanzler vom

Vorstände alsbald Verwahrung eingelegt worden . Die Es -
seil schuft macht den Schaden gegen China aus dem Gesichtspunkte
der Scktutzpflicht und gegen die verbündeten Feinde , England ,
Frankreich . Belgien , Rußland , Japan usw . auf der Rechtsgrundlage
der solidarischen Gesamthaft für die Folgen des gemeinsam unter -
nommenen Krieges geltend

_ _ __ _ _

Jugendbewegung .
Die sozialistische Jugendvcwcgung in Spanien .

„ Renobacion " , ein ? der vielseitigsten spanischen Parteiblätter ,
zugleich da ? Organ der sozialistischen Jugendbewegung , teilt das
Ergebnis seiner am 1. August d. I . gemachten Erhebung über die
Bewegung mit . Danach hat die Organisation einen ganz er -
staunlichen Fortschritt zu verzeichnen . Seit dem 1. Januar
1913 , also ini Laufe von 19 Monaten , hat ein Zuwachs in der Zahl
der Sektionen von 43 auf 128 , d. h. von 299 Proz . stattgefunden .
Besonders erfreulich ist der große Fortschritt in den nördlichen und
westlichen LandeSteilen , die als ganz besonders „ schwarz " gelten ,
wie auch in Katalonien . Auch diese Provinz war infolge der von
jeher dort sich geltend machenden shltdikaltstisch - ii Einflüsse dem so -
ztglistischrn Gedanken nur sehr schwer zugänglich .

Kleine Nachrichten .
Grubenkastrophe in Nordamerika .

Nach einer Meldung auS New Aork hat sich auf der
F r a n kl . i n - K o h le n in i n e im Staate Illinois ein

furchtbares Unglück ereignet . IM Bergleute wurden von

niedergehenden Gesteinsinasseir verschüttet . Es wird befürchtet ,
daß alle Vernngliickton ums Leben gekommen sind .

Rettung auS Seenot .

Das Rettungsboot „ Irene " der Rettungsstation Helgoland hat
am Tonnerstag während eines schweren Ostsüdoststurmes die Mann -
schaften zweier deutscher Dampfer gerettet . Ter Dampfer „ G r e i f "
mit 24 Mann Besatzung und der Fischdampfer . . Grete " mit
26 Mann waren während des Sturmes an den Seehunds -
klippen gescheitert . In siebenstündiger schiverer Arbeit ge -
lang es der mutigen Mannschaft de ? Rettungsbootes , alle
Schiffbrüchigen in Sicherheit zu bringen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Finna A. I a n d o r f u. ll o. veranstaltet in ihren sämtlichen

Geschäften eine gä Ps. . Woche stir tägliche Bedarssartikel .

Gewerkschaftshaus
tSngelufer 13 .

Sonnlajr . den 1. ITovcinbei * 1014 :

„ Musikalischer Faniilienabend "
veranstattet vom . Künstlerbund « , unter Mitwirkung beliebter SelflngS -
und Jnstrumciitallolltleii . — U. a. : „ Fanoango « . Damengcsgngsbuetl . —
*Ö. Strncmanu . Piftonvlrtuosc . — Nina Roll, , Opcrettensängerin .

Gertrud Dewald . pretsgekränte Wiener Zilheivirtuostii >i. a.
" ' Anjaiig ? Ubr , de » Koiiz - rto » ber HauSkapelle ü Uhr.

. . . . . . .

»
Programm mit Garderobe 29 Pj . »

Mrnu für Sonntag , den 1

Hsthnersuppe
KrasttzrÜhe mit Mark

Hecht , priin
Pökelzunas mit Grünkohl

Rinderbrust mit Meerrcttichsauce

Gänsebraten
Pigger Schinle » in Burgunder

KalbSniereiibraten

Kompott oder Salat

Speise «der Käse .

November 1914 , « IM .
Abends t

Großes Schweine¬
braten - Eflen

Ganze Schweine vom Grill
a Porlion 7V P, .

Prima Frikassee vom Huhn
a Porlion 70 Pf .

Konzert des Knnk- Trios .

Central - Haus Jägerstr . ( 3 I.

Conc . Lelhhann

Von JvavaUeren wenig gou - ugone sowie im Versat « gewesene
JaukettnnsUae , RoekanxUse , 1 ' aletoU u Cltttor , 12, 1>
18, 80, 25 bis ssfl dl. , l ' rinia , 1 einer UrloccnheKttkiinfc in
ntuer MaDgarderobe enorm billig . Ricsenposten Kosttlme , Ulatsp u.
Plltachmänto ) , nnf Seide , enorm billig . Clroßa Uoaten Polnatolan
In Skunks , Marder , Nerz usw. , auSerordentlioli billig . Qrola Auswahl In
Herren • Oehpelzan , Oamen - , Reite - und Wagen - Pelzen . Eztraangebet In
kembard gewesener Brillanten , Dhron und Ooldwaren zu
enorm billigen Preisen . � 1,Vorwbrts ' ' - Leeor erhalten 10 Proz . extra .



deutscher JtletaMeiter -Yerband.
VerwaltungssieUe Berlin & Jf . 54 , Cinienstraße 38 - 85 .

Telephon : Amt Korden 198 ? , 1889 , 9714 , 1LS . Surean geöffnet von 9 - 1 und 4 - 7 Uhr .

Montag , den Ii , November 1014 , abends 8' /z Uhr :

Zwei gr . Mglisäsr - Vsrssmmluttgsn
in folgenden Lokalen :

l. Keverjisewllsdsus <gr. M) . Ellgklchr 15. 2. Pharussäle lgr. Saay, Mößtlßr. 142
Tagesordnung :

Die sorialen Webten wabrenä äee Krieges .
Referenten sind die beiden Vorsitzenden der Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands , Reichstags - Abgg . Genossen I�LKaen und Bauer .

Kollegen ! Die obige Tagesordnung umfaßt die gegenwärtig wichtigste Frage auf sozialem Gebiet und ist es deshalb dringend erforderlich , daß
jeder Kollege zur Versammlung kommt , zumal die beiden Referenten die Gewähr dafür bieten , daß die Frage mit großer Sachkenntnis behandelt wird .

Besondere Einladungen erfolgen nicht . Die Ortsverwaltnng .

Vrt der Sfereotypeure
Dnd Gaivanoplastiker

Berlins und ( Jin�egend .
Den Mitgliedern die traurige

Nachricht , daß unser Kollege

mili Tabel
am 14. Ottober in den Kämpfen
in Frankreich den Heldentod er -
litten hat .

Wir werden sein Andenke » in
Ehre » halten .
2KV/ä Ter Vorstand .

Geiitxcliei'

TraflsportaMer-Verbanil.
Ortsverwaltun j Spandau .

Den Mitgliedern zur Nach -
richr , datz unser Kollege

Ulbert leickert
ani 1. Oktober bei den Kämpfen !
M Belgien gefallen ist. 1

<Khre seinem Andenken Z

68/0 via Ortaverwaltung .

Am Mittwoch , den 28. Oktober .
»nltagZ 12' / , Uhr , verschied »ach
kurzen , Leide » mein innig -
geliebter Mann , unser Herzens -
Bater , _ guter Schwiegervater ,
guter Schwiegersohn , Gronvater ,
Pflegevater . Bruder , Schwager
und Ontcl , her Bcrgolder

ferdinsud Gurk
im vollendeten 47. Lebensjahr .

Dies zeigen tiefbctrübl an
Anna Gurk geb. Lieke nebst

Kindern .

�Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 1. November , nach -
mittags ll Uhr , von der Leichen -
Halle, Baumfchulenweg , Ktefholz -
strage , aus statt . lllllb

Allen Freunden und Be-
kannten die traurige Nachricht .
dag meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester , Schwä -
gerin und Tante am Mittwoch
plöhlich an Herzschwäche vcr -
Ich, eben ist.

Berlin , den 28. Oktober lSl4 .

Luztav Schumann und Kinder .
Geachwltlor Melcher .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , de » 1. November , nach .
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
halle des Ncuküllner r>>e»ieiiidc -
Friedhofes , Maiiendorfer Weg.
aus statt . bLA

Am 2. Oktober fiel bei den
Kämpfen in Franlreich mein über
alles geliebter Mann , der herzen »-
gute Pater unserer beiden Jungen

Hermann TieGie
1878 , »

llölb
FebruarIr nedorcu 8.

I
Biesenthal .

In tiefster Trauer
Fst' au Hartha Tiatza geb. Regltng .

Neukölln , Allcrstr . 1.

Danksagung .
. Für die viele » Beweise herzlicher
Teilnahme und die vielen Kranz -
spende » bei der Beerdigung meiner
"nvergehlichen Frau , unserer guten
Müller , Schwieger - und lürofinmller

NSarie Raihke
lagen wir alle » Beleiiigten unseren
herzlichsten Dank . 13821

Angnst Rathke
und Kinder .

P
W

Moderne

Um AiiSem Wserer liiii m MMWW
gefidm Semsfeii !

Am 2. O' tobcr fiel bei einem Kampfe im Westen der Buchdrucker

Rsi ' masin TislTv
Allerstr . 1 ( Bezirk 21) .

Sozialdamallratischar Wahlverein NoukBlln .

Llm 16. September fiel bei den Kämpfen im Osten !

Ksob ' n Basse
Dculftr . 18. I. Bezirk .

Wahlkreis Niederbarnim ( 3ez . Oberschöneweide ) .

Ulster
in

unerreichler Auswahl

242/2

Nachruf .

Fern von der Heimat auf rufsifchem Boden fiel als erster von de » |
ins Feld gezogenen Kollegen der Tischler

KsltX Jakob
Lichtenberg .

Wir betrauern in dem Toten einen Menschen von wahrhast edler |
( SScfinnmig . Er wird uns unvergehlich bleiben !

731a Die Kollegen
der Firma Albatros ( Abteilung Lichtenberg ) .

- - BAERSOHN
_ Cliaussee « lraße29 - 30 BERLIN 11 B rü ckenslr aße 11 s
-

OroßcFranlcfurlerSlr . 20 Qesr . iaoi ScdiUneberg . Haiuplslr . lO g

SWM i &QjaBJ�q n » r von tX - Z Cetigue - < [IlllillllllllilllllllllllllllllijmilülllllfflllilülUilll

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster

Teiliiahme bei der Beerdigung
unseres lieben Sohnes 350b

Richard ICöhier
tage » wir allen Beteiligten , ins¬
besondere Herrn Scharlau sür die
trostreichen

'
Worte am Sarge des

Bcrstorbenen . towie den Kollegen der
städtischen Gaswerke und seine »
sonstigen Freunden und Bekannten
herzlichsten Dauk .

Familie Köhler ,
Friedersdorf , Kreis Lauban i. Schl ,

iZank - azrnn « .
Für die piclen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden sagen
wir unseren besten Dank . 117/7

Frau Tbiem « nedft Kinder » .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mamics , unseres guten Vaters .
sage ich hierdurd ) allen Beleiltgteii
meinen herziidistn Dank .

Amalie Kalk und Kinder ,
Süduser 23.

Danksagnng .
Für die viclctt Beweise innigster

Teilnahme bei der Beerdigung meines

Uanksasrnns .
Für die vielen Beiveise herzlicher

Teilnahme sowie die zah . reichen
Rranzipende » bei her Beeidigung
meiner lieben Frau Barle l - urun *
geb. Beigcl sage ich allen Freunden .
Bekannte », besonders dem Frauen »
nnd Männerchor . Neukölln " , dem
Wahlvereln und den Mietern des
Hauses Lelueärafie 50 nicllien herz -
lichslen Dank . Panl Lorenz .

Westmarin
| J, JttohpenstrnUe 37a IL Gr . Frankfnrter Str . 115

( iColounelleu ) . ( »lcho ÄmlroaMtv ) .

gedieSeJiTülSlar , darunter StOoke bis 18 . - , für M. g' /z �ni°m' ) 1

lieben Mannes sage
Nieinen besten Dank .

ich hiermit
I - Ml

Frau Reinhardt , Sbertystr . 11.

IsloiigtzlZgsliAllllö!
4- 500 getraoenc Anzüge s. Herren :
Smoking , Frack - u. Gehrock- 2lii ,
zöge ( auch z. verleihen ) , Winter -
paletots uiid Ulster sowie von
Kaualicren getragene , säst neue
Sache » ( a. Seide ) , j. jed. Figur pass.
in gröbter susivahl z. nnübertrofs .

billiKen preisen .

ITr . , deshalb billiger wie t. Laden .

ifirschRleleriM . sÄi�Vi .

Ein Posten | | | otor
hoehfeine vloivl ,

beste Stoffe , darunter
Stücke bis 54, —, für M.

( durch -20, schnittt . ) |

Fiinste Fiisiplasilnianlil , St 27, - SÄ ,

Tagesrabatt S "/ «
bis Dienstag

Extrarabatt 2 %

p In blau und anderen Farben , dar - nc ( durch - j
s) unter Stücke bis 60, —, für M. * 3, —gchnittl . )

Bisle PHiscImantel , kBÄl ' Jtf ' Ä 36,
Echle Sealplüschmäntel, >. ° > - - - . . » 89, - ÄIS: , |
Ein Posten Pilzmäntel, / . üf" «150, - Ä ,

Sekanntmaehnngl
MÜO Sit

MÜO

dreimal

Milo

tabak heißt von

Oöutaolrer

0g8endkslt8tgdgli
derselbe wird in Berlin

die Woche frisch
hergestellt und ist
in Päckchen und
Dosen durch de »

Zigarrenhandel a 1V Pf .
zu beziehen . *

ist das beste Mittel gegen
Schnupfen , wirkt er «
srischend und belebend .

Keine Facportware !
Kein ausländischer Geschmack !

Deutsche 8tolfe ! |
Deutsche Schnitte !

Trauermag�aziiB .
Wonntag i « L Fhr geöffnet .

�pezialarzt
| . Haut - , Harn - , Franen leide »,
nerv . Schwäche . Beinkranke jeder

Art , ( Khrlich Hat « - Kuren in
U. Co. tonz .
Laborat . j

Blut .
Untersuchung . , Fäden t. Harn usw.

ftiedriclistr . 81, & Ä
spr . 10— 2, 5— 9, Sonnt . 11 — 2.
Honorar mästig , auch Teilzahl .

Separates Tamenzimmrr .

veoreia , Paia

lls. ÜMM

OivxetraAons ßsndsseusofiidt mit beschränkter HaftpfiioUt .
Zentrale : Lichtenberg/ . Ritfergufstraße 16 - 26 .

Wir geben unseren Mitgliedern hiermit bekannt , daß

wir am 3. November mit der Auszahlung der

Rückvergütung
in unseren Verkaufsstellen in folgender Weise beginnen .
Für die Mitglieder von

Nr . 1 — 25 000 erfolgt die Auszahlung ab 3. November

„ 25 001 —50 000 . . „ . . 10 . . .

„ 50 001 —80 000 . .

„ 80 001 u. darüber , . „ „

Wir machen besonders darauf aufmerksam , daß die

Abhebung der Rückvergütung nur in den Verkaufs¬

stellen erfolgen kann , in denen seinerzeit die Mitglieds¬
bücher abgegeben vorden sind . Inzwischen erfolgte
Wohnungsveränderungen können beim Auszahlen nicht

berücksichtigt werden . Die Auszahlung erfolgt nur

gegen Vorzeigung der seinerzeit erhaltenen Quittung .
An Kinder wird nicht ausbezahlt .

. . 17 .

. . 24 .

108/19 Der Vorstand .

Ken eröffnet I Kensnra-Tleiseherei
Zcntralmarkthallel ( amAlexaRde . - platz ) , ReiholO , Stände 60, 6t , 62.

Jnjolge großer Nblchlllsse mit Militär - Konserve » - Fabriken
offerieren tvtr täglich sriich :

Rinderkleinsleisch Psd . 20. 2 Psd . LS, S Psd . 50 Ps.
Baekenftetsch ( knochensrei ) Psd . 15. L Psd . 85, mageres Psd . 50 Ps.
Suppen , und Markknochen Psd . 15, 2 Psd . 25 Ps.
Lunge Psd . 20, Talg Psd . 40 —15 und 50 Ps.
Ferner billigst Zungen , Lebern . Herzen , Schwänze usw.

An den erste » drei CröfsnungSlagcn erhält jeder Käufer als Zugabe
Suppenknochen umsonst ! 287/18

Zsimanns Schuh-Engros-Haus
Einzelverkauf nur bester Ware » zu biiiip Preisen

für Herren , Damen , Kinder

Kein Laden M RilSnzsiP . 4 I. Kein Uden

� Fahrgeldvergütung ÄO Pfennig .



LngemBin - uorrcnfeoeRes
iTruftreia Cigarenen�üriH

GARBATY
HHiHüBaa

Manoli - Zigaretten

DandySPf
liillliiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinlniiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiii

Jctzl auch mit und
ohne Mundstüd

ßjaiUA**!

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | igegaigsEgMeSien - VeiWEeSchiiis .

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

AjiJa - TBdiniliamUortin . Wusier .wlllü hausenerst . IB. Iltnorar nälij .

' Company
Berlin N. 20 Pankstr . 65.

Cigaretten

fvrowaijka
C» ya .:•«itt >r»

k/ ver>völ\ nt«i «
R�mchöy

KßSDA - Sioareiien

Kressin
I Haucht «wvttoZi Z

Llgatetten I

Äässisss ! ™*4
£ > anz Abraham
H»nib . Me8s; na - u. Romertrank - Kcll .
C. 25 Barltlitr . 8a. Fornsp . Kgst . 13708

MWsWß ' K�WW
Bnttper . A. , Danzigorgtr . SS.

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.

M- Wit1ß4Liefr - a,ler

B
Bad

\ Krank . - Kass .

ad
I andsberger Sir . 107,1
Gollnowstr. 41. Liefer . J
samtlich . Krankenk . l

Bad Börse , DifEsenstr . 50.

JeDtial -Bafl
Biana - Baö
Kaiser - Friedrichs - Bad, Chart. aBi .
htatlonat - Bart , Brunnonstr . 0.
NaturfaeUhad , Stephanstr . 40
Rad O�tpnri Boxhag . - Str . 17DdU VSltiflU Lisf all . Kassen

rUriglnal Lobtanutn - Bad
Wallatr . 70 71 fvöh . Miiuaol

1 Smtl . Bäder , auch . t. Kiankenk

Passage - ßad
Reform - Bad . Wiener Str . C5.

"Scniiier -sao. jMiiefsCTI
Stiesia sd - " %

"

Raclir - OoggöfT
Asraus . WilhM redconnändentr . 11.
Wilh . Ba�ge , Wiclefstr . 55;G.
E. * Böhme , Oderbergersljr . 49.
F. Breitkopf , Exerzierstr . 10 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grünanerstr . 12.
M, Burghardt , Waldemarstr . 76
O. Büchner . Nordhausenerstr . SO
bavidsLandbrot . UuJcr�i6rrerS ! r . 2y
P>1iaidan11r .44,WaCmann•. E.E1igabetkst .
Friy Eldiier . Ba�nausir . ib. ""
Eroanuel Flügel » Mirbacbetr . 25.
Br. Friödridi , Eisenbahn str . 81.
Rob . Gebler . \ Vildonbnichstr . C6.
O. Görk,Vficafnstr . 3l,br . ü. gTunc Rbm.
E. Großbcrndt , Wittstock erstr . t .
Hugo Groth , Simon Dach- Str . 1.
Große - RbodeRcinickendorferst . 95
Groß - Bäckerei „ Berollaa " i.West .
A. Oroßkinsky , Boxhagcner8t . 27 .
A. Gunther , Gr. Frankfurterstr . 79
H. Bandet Lynarstr . 4.
Gnst . Helntsrhel , IlaTelbargerstr . 26
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
L. Ihle , Gerichtsstr . !>3.

WöTsiiEfr
7a liescuarte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow !

GecrOndot 1B82 .
. Jendre ;reyko , �»innstr . !>.

BIdestr . 0 Neukölln
■t.

____

Fr . Jung ,
F. Klesewctter . öehirelhcinentr . IC
R. Kiinkc , Weilions . , Lehderst . lOO,

ä &üer - u. condiioreien

R. Kleiner , Schulstr . 102
C. Kunze , Liebigstr . 1.
Max Kühl , Trlftsfr . 9
Felix Künast , Däncnstr . 5.
Carl Lindenberg , Lychcnerrtr . 4.
W. Megow , Lichtonbg . , Girtnerst 5
G. Meier , Grüner Weg 27.
E. Muhle , Manteuffelstr . 87
P. Müller , Willibald - JUcxi�raSa 43.
G. Mfindi . Keiiiick «dorf J roTlnzafr. III
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Gustav Nielson , Lindowerstr . 9
P. Kitsch ke, Cadinerstr . 4.
J. II . Popp, AineDdcsfr. 104, Bcinickend. - Ogt
Fr . Prityl , Osnabrückerstr . 26.
Fritz Richter jr . ,Lieben walderst 13
C. Rcfsch, Bäcker. , 11wraannstr. 16Jikölla .
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
H. Sauuus , Allonsteiner Str . 26.
Wilhelm 8 anter , Oudcnarderstr. ZK.
Emil Schaller , Schreinerstr . 52.
Paul Schmoll , Amsterdaraorstr . 9.
Rob . Schützel , Nklln. ,Weichsclpl . 8/9
Paul Schön , Kopenha�encrstr . 74.
Paul Schiinert , Stolpischestr . 85,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
Sdiwencke , Herrn . Rykestr . 23
" TumKom Filialen in allen
I UrDäM Stadtteilen .

Ludwig ttr . ifelaDdstr . 37.
E. Weber , ProTinrst. 99, Reinickend. -O.
KarlWeiuholz , Kamorunerstr . .57
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 23.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. - Lichtcrf . ,Cbansseeit . 85a
Paul Zaotrow , Stromstr . 33.

lierttraHerei . , Bierhflio .

SraaereiBOizoi
empfiehlt

Oiiaiimere

Sf.
Akt. - Braner . Potsdam . Zig. MeilsrI.
Berlin SW, Tempelhofcr Ufer. 15
Brsideiliar ] > B. ,WiIhelnis4«rfcrit . llO

Spcz . Potsd . Stangenbier

= Berliner —

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt ¥orzQgl . Bierte |

Osw . Berliner
Ür- Berliner , hell und dunkel

Mempel��T�tuü�B�Ttabd ' r -
Lniseahraoerei WeiBensoe .

franzürep

Qrost

Braeerei WM
1 feinste Qualitätsbiere .

C . Habels Brauerei
he' l — Haheibrüu — dunkel .

iiüeissbiBr - laraniBißisp
Brauerei E. WUlner

Pankow .

aäifsgsnr gOiMi waren

R. Banks , Stralauer Str . 56.
J. Kabclich , Rosenthalorstr . 25.
E. Kraus , KoounaDdanienstr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , GrocavaldilT. SO.
K. Neusrh , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Llnienstr . 127.
M. Sjirai . /er , Koiniokcml . Str . 11.

neEfdiggsonii . sarginagz .

J. Liszczinski , Gcrichtstr . 30.

OMriHnmif
ß' crl . Christinenst . 14

. LlCUKlllll Pankow . Berlin . St . 13
H. Fetermeier , Strelitzerstr . 8.
The od .Pg csc1ike, F..11in P

" " TölMflF

[ iimZ8rD5ffirer
Zu fordern in allen Geschürten |

üttep . Eier, käis

des Ostens

BnmojmAejLÄ ;

Gebr . Gause .
WälheSm Gobef

25 eigene Filialen .

August Höltz c�hJDetail -
bafte .

Hubertus , Butterhdig . Straussbcrg
Herrn . Kunert , Cnimstr . 29

48 «igtne Detailgwcliäfte

Kosmalla , E. , 4�� «
Fritz Muth , Bntterhapdlnng .

99 Nopdstenn "

IHencui * ' 1yrUTaigi - �aaa - - -

Sd) roter , RJ
M» ? 43 Ocrkaufirotcllcn 43 RS- j |

äebe * . Sieaert

Lüwen- Brauerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

[ C. Biilerbeck , Charlotib - . KramraeSllS
| Franz Borusiak , Lübecfc�rstr . 26.

Goatardst. Stadtbalnbog
Tisä vis PaacramailraSf

Fr . Brauor , Neukölln , Walterstr . 55
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Drcsdn . Flclsch - Ccntr . Drefdaentr . 17

Wrangel 54 Brunnen 26
Frankfurter Allee 123.

Gontardstr . 2 Ein¬
gang vom Flur .

A. Engel , Greifswalder Str . 150.
A. Fohl , Nklln . , Liberdastr . 15

I P. Fenglcr , Cöp. , Flemmingatr . 33
E. Fensdi , Allensteiner Str . 12.

! R. Flcge , Ruppinerstr . 22.
I Fleischerei , Franbfnrter Alle« 150' Emil Getzlaff , Treskowstr . 43

Wilh . Geisier , weifienseejLchderair. d.
Wll ! yGerlcke,Petersburgorstr . 31
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . la .
K. Germann , Scbreinerstr . 22
M. Graawald�openhagenerst . eS .
G. Herrmann , Lichtnbg . ,0derBt4
R. Holzhütter , Putbusserstr . 46.
Hubrich , Ramlerstr . 23.
R. just , Memelerstr . 6.
G. Kieschhe , Kreuzbergstr . 13.
H. Rittelmann , Lausitzerstr . 13
Wilh . Knrtz , Wrangelstr . 83
H. Leibnilj , Nklln . . Schönstodtst . 16

Rob . Lindner , Nfemeötz«r. 8.
August Llncke , Alte Jacobstr . 26.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

LD2i8jfll ! . pS. uewTr�ab4rs:
Paul Matscbke , Thaerstr . 17

Greifenhagener -
Straße39Moers, Otto'

1316, r/liitzen , Psizujar .

WMSMWM
i Gebr . Boltse

Müllerstraß © 155.

HafkauiTJonsuS�a�tanTATleeJ
A. Lemaitre,Wilffls ( lrr . ,BerIinerit . lS2.
Schoerr , Herrn . , Wilraersd . - St . 48.
IfACxi�V « F Kottbuser -
Weaigfi K- b Damm 13/19

ilfee -TdstüPei

anmaictiinsn

BeHmann , E. ,
Littauer Nähmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nähmu- Spz�osch�Potsdatt�

Nähmaschinen
Lüden in allen Stadtteilen . l

Filialen und Niederlagen
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qualitäten

fioisgi ' . �paraia

Mnihmrht so - Kottbuserstr . 8.
. fllDlcLlil auch Gclegonhaitakf .

Photo - Jansen , Hauplstr . 23.

Aaerkanut voneilljafle Bezogagaella
Kaffee , Tee , Kakao
und Schokolade otc .

Hambarger Kaffee - Importgeschäft
Emil Tengelmann

�aüthauiep
A. Ellmer , Tegel , Bruno wstr . 8,

TtiulFaiiSiiT ™�' - 1Rabattmark .

Münctiener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei PieflerDsra .
TrinHi üianninoer Bier !

feiHrÄleitöfiliEl
tteissbier , C. BreManpt,
Palisadenstr . 97. Tel - A. VII . 2634.
WeißbierGebr . Merx . Zo>afEPrsF . TI

acao,sciioHoiad ~Gönflr ;c
Fordern Sie

Wesen Iber 44

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

' Cerhn
Sei fort

in jec
ö l' itlal

f D, , und Vororten

! yliax,G . ,
Filialen ! . all
Stadtteilen .

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialitat : Frankfurter Würstchen

lörd-Dcuischel' Teiseh-B. WGnt-Zcntrale )
F. 2i!ninepinanflÄ. «u7[

A. Möbes Nchf .
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranlenburgerst . 4,

" Nerger , Nklln . , Friedelstr . 21
F. Prenzel , Chorinerstr . 56.
G. Peitz , Andreasstr . 77b. _
GustavPfonnig , Golzkowskyst . 12
H. Rauchheld Nf. Krügor, Zieihemi- l 5
G. Rohloff , Naunynstr . 8
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Ro80,TreBkow$t . l1,M&rkth «lleohor .
Sey fart , Gr. - Lichterf . , Cbaosseesl. 84.
P. Schmatzbagen , Bdfoncr Str. 11
E. Schubert , Pankow , FIorastr . 25.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30
Otto Schreiber
Paul Sponn , Kopcnhagenerstr . Sä
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.

Thüring. Fleisch - v. Hnrnt - Fabr
F. Sormnerniann . Boxliagener8t. 36

Tscherbner , ötraßmannstr . v.
E. Thar«t,KeinickeQdjrf,Scliaraweb «rit . 34
G . Vettin
F. Weodt , Simon Dachst ? . 37.
P. Wunderlich . Bötzowstr . 33.
PaulZwarg . Land sbrrg . Allee 136.

una Färoeii

GünthersStral . ' Drog,BÖdik «r §tr . 31
W. Klcemann , Berg-Dro>ierie,Bergstr . 37
LankwitzRicckniann,K . - Wilbelmst . 25.
Rathaus - Drogerie , Kküa. Deiaastr . 24.
Werder - Drogerie , Britf. Badoverst . 5a

>□teffigafaiajr mj -r, 7?rgi

JOHL
250 GESCHÄFTE

■Ken, Stahiiuaren , lüansnT
Wemeuge

Herrn . Braun , Lands bg. AUeo 149.
Grüner weg 49

G, Kaphun
Verkaufsstellen

Wrangelstr . 59.

G. Brucklacher , °trrX4n ,
�1 1 A. Elbertln , Ackorstr . 132.

Carl Jung , Stromstr 31.
; OttoLehniann,N6uk . ,Friedelst . 9.

ROhlraonn . R. MullerEt . tflb . E. Soest .
F. Stbnpelt,Voiet «t . l9,K . SrlireiBfntr .

h in allen Siadtteilea .

ilfüieflzeii
[igarren-Falink

filialen in allen Meilen .

) . Mcumann
200 Niederlagen .

MMMLN

Glasow 8 StSwaae

]

C. Böse. Provmz3t. l09,Beiiiickeid . - 0st
W. Boraefeld,Liebenwalder8tr . 41
Job . Hauke , Borlichingen Str . 6.
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
A. Lange, Weißens . , BcrUAllee255 .
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
FranzRiciiter,Malplaquet8tr . 25/26
Runge , Otto , Nklln, Hermannat 55.
A. Silkinat . Milcbhdlg. Reinlckod . St. iOb
Erich Thiel, Weißs . , Langkaiustr . 139.

Wilh . Frot ; ,Schfmeb . ,MübIonst J2

arz - , ivsiS-. ttlomuaron

M. üardels
L
olstieussoistrafie 76

Tauroggenerat . 10
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.
Carl Klein , Höchstcatr . l 6, N. O. 18.
Hermann Meyer , SebiTelbeinerSi. 11.

Bethke , Georg ,
Kfstöllo , Elbc«lr . 33, Kainr- FrieJr .
Str. 61, ' il ' nentr. 18», Fritdelslt . SS-

Treptow, GriU- Slro6 « It .

Frese , Ernst 5 f sa0

Gaege,Otto01
Ernst Boftniana

"
arlotten
bürg .

Kolonnenstr . 4.
Brückenstr . 1.

R. Mai, Kaiser Friedrichatr . 233.
F. Pfiugmnchor , Colonnenstr . 48.

f . WJiditw�feg .

C. Braun , Eldenaerstr . 25
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
K. Friedrich , Straßburgorstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . KS.
F. Lox . Belforterstr . 2.
W. Gollert , Schlesischestr . 30.
A. Slebert , IVeiBcnburqer- tr . 52.

„ Schweizerhof " , -
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 48. :: Tel - II 2595.
Wodrich , Putbusserstr . 35.
E. Zbindea , Pnllisadangtr . 63

M ßDelia &riHiind - Versänd

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

SiliEEiigM

ehr . Siegert
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

ÜWyfcWolfram
leinen unii k' rüzS

H. Dürkcp , Scböabii}5. Allee154. N. 5448
Bl. EllnUcw , Trift str . 69
A. Schneider . Bscbv>l . . Bai' M«?b. 8t. 9K'

MMMIT

Kronon - Wüscherei , Nostizstr . SO.
Schaumlöfi ' el & Co. , Neukölln ,
Zeit/er Sir . 5. Toi. 333 Neukölln .
KrsieTrcpt. ijaeipf win cü. ,lleiil «k&mpw. 2i

Riditer &Franhe
Filialen in all . Stadtteilen

TimnBr�Essig
Obepall orhiltllchl

pÄlÄg
Max Fisahn , Adalbcrtstr . 13.
OttoKoinahn,Räiieher v. . Gr. FmVf. St . 133

TJele NcHf .

�ahlungserjeich��

ianos

ÜierlingÄfÄLahig .
oSictifectitsrsisn

Heierei

IC. Bolle
A. - G.

II Ol Alt Moabit
». ZI : 08103 ::

Ältester und grSsster
Milch wirtschaftlicher

Orossbotrleb =

�ernchepunoi"

„ Deutschland " Berlin
Arbcilcrversichcrung — Schützen -
Stcrbekassenversicher *. straße 3

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

annatsiier

E. Weidlich , Sle-,lili . LUiooolr. 41.

ScIirGlbuiapenlammmmmmm
O. Prochnow . Ktll ». nerauoitr . 6»

' chutiwaren , scnuhniacii . �

F. Bernart , Biumcast. ! lIXAleiaBdersl .
W. Best , Skalilzeratr . ß? E. Wrangelstr -
J. Biäck , Berliners tr . lOCCbarloltcnbnrf
M. DresIer , Gratzstr . 7ül , Treptow .
Düby , H. , Neukölln, Borgst. 48X- K- 1 179
H. Frey , gegr. 1861, Landsbcrger»t . 83 1.
Goctze , Kaia. -Frledr. -St. 19811. N. -Kölli.
( Institut lläfke , FchrbclllnfirsL ztl -
fiwt \ ir376i . Sp. ZahDzieh. ni . BetAnbJlk. t

Willy Kosetz , Hasenheide 48.
K. Lfick, *Charl . , T«nroggen«r«tr . 49.
Petersohe , Osk. , Müllorstr . 155.
V. Smiejkowski , Zornlorferatr . 19

• Gifön

SGöneewittcben -

Bieicbseifenpulver
Alleinfabrikt . ; GnibitztPot9dam |

US n und eoldmaren

BiaxEisermann,Cbarl . . N' ebnngitr . 16*

Max Busse
Kniebutcb,W . « Frft . ChausseeOG
Lebmann . Alb. , Frankf . Alleo40

w eina , üHöre , Frucbüaite

E . Ballin & Co .
Cognak - Brennepel
Dampf - Likörfsbrik

Nur Qualitätsliköre .

SSvigo
60 Filialen in allen Stadteilen . I

P . Kirchner & Co .
Cognnk - , Likörfabrik

KircHncrs Araber .

r _: i f, «» ' ■Irode Frankfurterst . »
Liilii jullu Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfurter X»e- 10t .
Zakapraaiä. So: een' ,Met; cr5t . t2. Teililill .

ZQOlsgische Handlung

K. >i »k»erI,Vieelap ! . 8 V°!ie!-°. Iters »rier .

fnr —
E. PasewaldPleiacierel Raä«*«' 1- ! »
St . Soröwka . Cäckerei . Rudowerst . Sta
Fr. Tt: sdiontkc,l ' äck. ,C' iiena »eealr . 7>

CarlSchleBor,Brot - u. Feinbäcker .
Gust . ScbBnfeld , Sehuhw . u. Rep ;
Carl Tetjel , Brot - n. Feinbäckerei

l�öiiiqs-JUültsrbaülen
GJiUbscher,rirta,G »ldw. ,Batjlif «t . 3»

Kaultiaus Emil Bergmann
Franz pnecbcer�iapa-cKüflieamall -

' roblsrstuds�� »it��

iiraisr " "
Probierstube ,

die älteste
Marke

Uoberail erhältlich .
(j ' rolid. ' jZur Sonite�TTTreuTenSerg ?
H nono!oiiFranI [ fnrtcr AUe®' Eck#
UiUuliöiul Rrcntrigerstr . Liköre, Weil«

IHIitliPSF
Groß - Destillation , Ausschank .

pIm . liiFerTcoTE71
iSOVerkaüfsslell . Gr; - Berl .

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

IrimneustrrTf
und Filialen

EiBi. Yerk. r. Engr. Pr,

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit - und LlKörfauriK

Ringfrei
m . H ( U. Müller

Buckowerstr . 7/6. _

l�jamsdorr
Rud . firunoWcXBÄ1 «
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
A. Sdiwarz , Cizarren , Tabak . . .

m ar - iendorf

H. Knill , Bäckerei , Kaisers tr . 1.
E. TIet *, Bäck. , Gr. - Eeeren «t . l28 .
KWagnenKömlst��Ieiieh��riit - j

IIoliibtT,Bicker-a-KoBdi{orcI,liieinet2slr . 9

l KBRtian S�ffGeMgefÄ
C. Kampf er , Bergst . 137, Uhr. , Gldwl
Krause , Kaii. Friedr . StHS' cliireianek .
Fr . Pannech , Bergst 135, Leder ».
E. Sdifller . llertibergpl . Fosaanatier ».

�l�ZGlMliS�
O. Stiem , Sckläcbler. , Kail. Willi. Str. 7l
K. Wllke,Schläcbt . . Linden »tr . lOi

isndau

Karl Helnrldi , Bäck. , Schäferstr .
O. Rnuer,Pic! iel «ärfrsl . ll7 . Möbeljeftk-
Schcueriein . Breitest. 35. Fisch. . . ff ralF ;

Sl °ismensstadt

M

Friedrichstr . 138
und Filialen .Paul Reiß

' igaiTentianüliingea

P. StaeIir,FiscJihdle . Käuchcrwar .
| Fil. Fmkfi

u.

ort. Alles! 51 53

irüchengoi ' üte
"

P. Bock , Kl osters tr 8/9, Spandau .
D&cbne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . S®.
Geppert , Paul , Zosseneratr . 32.

Fanny Baumert , Lindoweret . 23
C. Kuhlemanu , Turmstr . 47.
O. Knnze . Reinickendorfer St 14
Wntderlifb. Plesser -n. Grait ' ' t . -E. Treptov

BiTTlwr " " pjjijjrji 2 rni.j��rag. js »CLIiul u lü.

G. Geiger , Schleiferei , Müllorst . 7

H�erren- u, Hnapeugapa .

J . Baer8 " ' 51 ' - �- Eek #

OStriCfitaDPiH

filaSßW S StllWallB Straße ' «�

R. Bachmann
Gerich tsstr 11_ N. 11641.

W . BecSc
Inh . : H« DPm. Gorbsch

Charlottenbure , Berlinerst . 68- 69!
[Fleisch - und Wurstwarenfabrikl

Prinzon - Allco .
Rosenthalerstr . 3 .
Eckhaus I- in . ' enstr

Lczke�SInpeckl , SchöBh. -A!le6 70e
S. Bosenberg , Rcinickcnd . St . 118.

ßttü isciiälio neh' �Markthallc
obieaioHs. Hslz. BriHetts

aw rivifTimBftTMa ' fi ' aaaaaBgaittat
H. Geike , Gitbeaerstr . l . E. Elblngirst
Ferd . Wree , Roinickendorferst . SO

••iifniii >ll>ii,iiiitiirf 1911ir\fi| i»ii »■iiiii *1(7

QgHepJjecM
Groß , Paul , Warechauerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Bcrgstr . 14«
W. Zapletal . FreRtfurtcr�Aj�lfifi .

lZöbillls

FrltzlWoltf�Tautiard�

pholooraDliilcbefllslieps
R. Maerz , Badstrasse 65.
Rud. Obigt . N. ReinickendorferstJ

w irticbaftan , Eta &iiiismts

. Auerhof4 Alte Jacobstr . 139.

Calfi fflelTOPOlÄÄ
JÜIÜTägl . gr . Künatlcr - Konzcrt
L. Goetze , Schulstr . , Ecks Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdcst . z. Sonne , Stnaäbcrgerstr . Si

Hackepeter Äbe &
Die erste sel&stsplel. Doppelgelgsj

Pafzentiofer

Ji�ncgtnber £fr�R0 | >e «Ul»rilr�
Lindentheater , Lindenstr . HO.

Palzeioler fiosstPai
Gr. Frankfnrtentr . lQAAaStrsafibg littz

ITHecieiET�iTX�rEÖD�
Rl�lbceK - AusncHanK

Alexanderstr . 55 - TZ gl . Konzert
Riebeck - Ausschank , qr. Frkfd . 34.
57Hohloff,rfcrtt . l . B>aü«rfiKc>iii8 . fit ! t

Alexanderpl . , Rieh . Sdaloßnies .

ßssons - Hüi- Oompsonie
Inh . W. Nordt

Hüte , Mützen , Schirme , Stöcke

Siemensstadt - Drogerie
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranke *
kaasen . Bandagen , Photo * und

Konservierungsa��

Gcwttarhftibü . Wv. MagBaaeapf. i . Verji

■yempslliol
I iwwmaiim

J. Hohmann,Bick. ,Friedr . - WiIh. - Sl - 27.
K. DrawleI,Kiiaig . - St . 4 BaekX . nLCafJ
H. Loth , Molkerei , Bcrlin�Stt� _78

W�jaa
P. Jürgen , Kolonw . Bert . AUeelSB.
WIlh . Koch , Schüclitrr , LeHentr . 3-
Tb üßing ' s vrogeideitVelBense »
Otto Obut , Fl. i . Wiiriiw . Elublt . 7»,

w iHieimsruh

CarlGahUFehlieiilirri . Eddireilitrßö .
J . Laschinskl , Back. . EdelweiBfit . il .
ff ' enJI «r4Ealhfnb,r ! | . Kal«3W. ll »apm. >?

Büiierlianfllung inanopai
wTir cntiriUB M.

kaufen Sio von Kavalieren wenig getrageno sowie im Vorsatz gowesono Jackett - and Rock *
» azUfgc . Palotota , Ulster . Sorio I : 10 —18 M, Serie II : Ä0 ~ » 0 II . , größtenteils auf Seide .
1 einer Gcleger . hottskäiife in neuer Unßjjartlerobe , enorm billig . Kiesonposten Kleider .
KotitUjiie , Plüschniäntel , auf Seide , früher 150 . jetzt SO — 515 iL Große Posten f ' clz -
r - tolan in Skunks . Marder . Xerz , Füchsen , früher bis SOO , jetzt » 0 —75 M. Große
Auswahl in Iterrcn - Cchpelzen , Gelegenheitskäufe in Damen - , Reise - und tVagen *
Pelrcn . Extra - Angebot in Lombard gewesener Tcppiche , Ciardincn , Portieren . Betten ,
« tünche , Drillantcn , Lhreu und täulduareii zu enorm billigen Preisen

Vorwärtsleser erhalten 10 0/0 extra .
Äerotitroonlirtier yfeßaftcut ; Alfred Wiclcpp , Neukölln , Lür jzey Jnferatenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin , Druck u . BerlagiVorivärt » Suchoruckerei u. BerlagSanjkilt K. tuU Singer u. So. , Berti «



der Krieg und öie Kolonien .

Jortöauernöe Beschießung Tsingtaus .
Paris , 29 . Oktober . ( W. T. B. ) Die Agence Havas

meldet ans Tokio : Der geschützte Kreuzer „Tschitösc " hat
am 18 . und 19 . Oktober die Angriffe zweier deutscher Fahr -
zeuge abgeschlagen und sie in die Bucht von Kiautschou
zurückgetrieben . Das Wetter verhindert einen

sofortigen A u g r i f f auf T s i n g t a u. Tic fort -
dauernde B es ch i e f; u n g von der Land - und Seeseitc
verursacht in der Festung schwere Verluste . Mehrere Minen ,
die sich von ihren Verankerungen gelöst haben , gefährden die

Schiffahrt im Großen Ozean .

Verlegung
öes Internationalen Sureaus .

Amsterdam , 29 . Oktober . ( Privattelegramm des

V o r w ä r t s " . ) Gestern waren als Delegierte des Exekutiv -
komitees des Internationalen Sozialistischen Bureaus ,
H u y S m a n s und Bcrtrand in Amsterdam , um

mit dem holländischen Parteivorstand entsprechend seiner

Ilmfrage bei den angeschlossenen Parteien über die V e r °

l e g u n g des Bureaus nach Holland während der

Kriegsdauer zu beratschlagen . Auf Vorschlag des Jnter -
nationalen Exekutivkomitees wurde beschlossen , daß das Bureau

zeitweilig im Haag sitzen soll . Auch wird ein Teil des

Personals zeitweilig übergeführt werden . Dem Exekutivkomitee
sind die drei holländischen Delegierten im Bureau als Delegation
der neutralen Länder beigetreten .

Troelstra über feinen Hefuch im Ms -
wärtigen /lmt .

Genosse T r o e l st r a schreibt in „ Het Volk " , er habe sich
bei seiner Anwesenheit in Berlin eine kleine diplomatische
Sondierung erlaubt . Als unser Münchener Genosse Adolf
Müller in Holland war , hatte er versichert , die deutsche Re -

aierung denke nicht daran , die Unabhängigkeit und freie

Willensbestinmnlng Hollands anzutasten und sie wiirde in
keiner Weise versuchen , Holland eine Beziehung mit dem

Deutschen Reick aufzudrängen , die n�bt dein eigenen freien
Willen der holländischen Nation entspräche . Weil er zu wissen
wünschte , ob dies in Wirklichkeit die Meinung der deutscken
Regierung war , fragte Troelstra durch den deutschen Ge -
sandten im Haag wegen einer Unterredung mit dem deutschen
Staatssekretär des Aeußeren an , und da dieser im Haupt -
quartier war , fand die Unterhaltung mit seinem Stellvertreter ,
llnterstaatssekretär Zimmermann , statt . ( Es folgt die bereits
bekannte Erklärung , die Herr Zinimermann mündlich gab
und deren Niederschrift ihm von Troelstra zur Bestätigung
dorgelegt wurde . )

Soweit die holländische Presse sich zu dieser Erklärung
äußert , wird sie nicht günstig ausgenommen und als eine

Ankündigung wirtschaftlicher Maßnahmen aufgefaßt , die
Holland „ in freundschaftlicher Weise " zwingen sollten , ini
eigenen Interesse sich zum Beispiel dein deutschen Zollstaat
anzuschließen .

tzoUanö unö deutfchlanü .
Amsterdam , 30. Oktober . ( Privattelegramm d e S „ V o r -

wärt S*. ) Der . Rotterdamsche Courant " sagt in einem Leitartikel
über Zimmermanns Erklärungen an Troelstra , sie seien äutzerst

Zufriedenstellend . Wir haben auch keine andere Antwort erwartet .
ilnser Land wünscht , die einzig seinen inneren Interessen dienliche
Stellung , die als vollkommen unabhängige , in den

llroßen internationalen Fragen vollständig neutrale Macht

»ufrecht zu erhalten . Dies weiß man in Berlin und London ;
' s liefen jedoch letzthin Stimmen in Deutschland um , aus
den man ableiten durfte , daß die Position der Niederlande nicht von

i ' dcm, der darüber sprach , begriffen wurde . Diesen Stimmen hat
Ämniermann Schweigen auferlegt und damit vielleicht auch den

Aeiigstlichen in unserem Lande gedient . Die Erklärung wird dazu

beitragen, daS Mißtrauen gegen deutsche ZulunftSpläne zu mindern .

Politisch ist Holland unbedroht , aber wie ist eS wirtschaftlich ?

ÄinimennanuS Erklärungen über Annäherung verschiedener Staaten

küssen an Unbestimmtheit nichts zu wünschen übrig , alles ist möglich
v » d wir werden nicht behaupten , daß es unmöglich sei , sich irgend -
was vorzustellen , wovon niemand weiß , was eS sein wird . Die

ökonomische Annäherung an alle anderen Länder ist auch für
b' e Zukunft sicherlich unser Wunsch , jedoch ebenso wie bisher ,
wo wir mit allen Mächten trachteten , durch Handelsverträge die

Annäherung zu begründen , ohne eine Begünstigung und ein be »
solideres Verhalten gegen einzelne . UebrigenS scheint eS ivenig

w' itzlich , über diese Zukuiiftsdinge zu reden . Wenn Zimmer -
wann unter den verschiedenen Staaten auch Deutschland versteht , so
wollen wir daran erinnern , daß , während sich Holland mit England

Freihandelsstaat zu behaupten wußte , Deutschland ein aus «

ll ' iprochener Schutzzöllner blieb . Hohe Tarife sind nie gute Mittel
öu einer ökonomischen Annäherung .

Die Unruhen in Süüafrika .
� London . 28 . Oktober . ( 20. T. 25. ) Tie „ Times " schreibt über

Aufstand in Südafrika : Der Aufstand ist äugen -
' cheinlich schon sehr im Gange , mindestens in einem Teile
b' s Landes . Die Führung ist gut ; die Burghers der be -

Reffenden Bezirke haben Gewehre und mindestens eine kleine

Quantität Munition . Sie können mit größler Schnelligkeit mobili -
aert werden , sie kennen das Land vollständig und haben gute

Pferde. In Westtransvaal hat General Beyers anscheinend

Kommando , obwohl nicht ganz klar ist . ob auch er tatsächlich
Uch dem Aufftand angeschlossen hat . Beyers war viele Jahre

�Mtsgenosie Bothas und muß bis auf den letzten Punkt alle mili -

frischen Pläne der Regierung und alle ihre Hilfsmittel kennen ,
sowie auch wissen , wo ihre Srärke und ihre Schwächen liegen .
�hne Zweifel ist bei ihm Genecal Kemp . ein früherer Offizier

Delareys. der als tapfere ? und tüchtiger Führer seit dem Buren -

�lcg bekannt ist . Sein persönlicher Einfluß reicht weit in Süd -

afrika . Es besteht wenig Zweifel , daß Führer wie Deloct , Beyers
" ad K- mp auf eine gewisse Gefolgschaft rechnen können .
Wc Rebellen wählten den Augenblick gut . Ein südafrikanisches

Expeditionskorps ist durch Operationen gegen Teutsch - südwest »

afrika in Anspruch genommen . Tic englischen Truppen , die vor
" " n Krieg in der Union ihre Garnison hatten , wurden durch die

südafrikanische Regierung für den Dienst in Europa abgelöst und
baben das Land wahrscheinlich verlassen . Die „ Times " meint
jedoch , daß die Aufständischen einen endgültigen Erfolg nicht
haben werden .

tzertzog vermittelt .

Kapstadt , 39 . Oktober . ( Meldung des Rcuterschen Bureaus . )
General H e r tz o g hat Bloemfontain verlassen m der
Hoffnung , die Führer der Rebellen zu treffen , um ihnen zu
raten , heimzukehren . Es gelang ihm vorläufig tvcdcr
D e w e t noch das Mitglied des Provinzparlamcnts Conroy ,
der ein Rebellenkonimando anführt , zu treffen . Bisher ist in
der Oranje - Kolonie kein Blutvergießen zu verzeichnen .

Die Dehanülung üer Deutschen in Cnslanö .
Manchester , 29. Oktober . ( W. T. B. ) Der Londoner Korre -

spondent des „ Manchester Guardian " meldet : Englische Frauen ,
die im Gefangenenlager von Olympia ihre deutschen
Gatten besuchen wollen , beschweren sich auf das bitterste über die

Schwierigkeiten , die sie dabei haben . Viele dieser halb englischen
Familien befinden sich in einer unerwarteten Notlage und ver -
kaufen ihre Möbel für einen Spottpreis an jeden , der ein vorteil -
Haftes Geschäft machen will . Ter Korrespondent sagt weiter : Tie

Verhaftungen werden in London in so panikartiger
H a st vorgenommen , daß die Behörden vor eine Aufgabe gestellt
wurden , aus die sie ganz und gar nicht vorbereitet waren . Hier -
durch entstanden in vielen Fällen für die Gefangenen , namentlich
für unvorbereitete Familien , unnötige Härten . Die wei -
teren Verhaftungen sind mehrere Tage ausgeschoben worden , bis
die Ueberfüllung in Olympia beseitigt ist .

Die Deutschen in Kanada .
London , 28. Oktober . Die „ Times " meldet aus Toronto

vom 26 . Oktober : In Ottawa wurden alle Häuser ver -

dächtiger Deutscher und Oesterreicher von der Polizei
durchsucht . Die British Imperial Assoziation in Toronto hat
eine Resolution angenommen , wonach alle Deutschen und Oester -
reicher , auch bereits naturalisierte , in Konzentrations -
l a g e r gebracht werden sollen .

Die Unruhen in Deptford .
London , 28. Oktober . ( W. T. B. ) Der Polizeirichter in

D e p t s o r d setzte das Verhör in betreff der gegen die Deutschen
gerichteten Unruhen fort . Dreizehn Männer und junge Leute
wurden vor das Schwurgericht verwiesen , Bürgschaftsstellung
wurde erlaubt .

Der Unterhalt der belKischen Flüchtlinge .
Amsterdam , 30 . Oktober . ( Privattelegramm des

„ Vorwärts " . ) Der „ Nieuwe Courant " teilt mit , daß
die englische Regierung der holländischen kürzlich einen an -

sehnlichen Geldbetrag zum Unterhalt belgischer
Flüchtlinge in Holland anbot . Die holländische Regicning
antwortete dankend , daß das Land die Kosten der freiwillig
übernommenen Sorge selbst tragen wolle .

politische Ueberflcht .
Deutsche Drohung gegen England .

Ueber die nach verschiedenen Blättcrmeldungen von der

deutschen Regierung geplanten . . Vergeltungsmaß -
nahmen " gegen die in Deutschland befindlichen An -

gehörigen der feindlichen Staaten gibt eine Bekannt -

m a ch u n g näheren Aufschluß , die der stellvertretende
kommandierende General des IX . Armeekorps in Altona

veröffentlicht hat ; es heißt da :

„ Die Frage der Behandlung der Deutschen in England hat
in der jüngsten Zeit mehrfach eine Erörterung in der Presse
gefunden . Insbesondere wurden dabei die öffentlichen Mit -

teilungen eines kürzlich au ? England Zurückgekehrten erörtert ,
die sich auf das Gefangenenlager von Newbury bezogen mid

festgestellt , daß die Behandlung unserer dort untergebrachten
LandSlentc , nicht nur der Kriegsgefangenen , sondern auch der

übrigen Deutsche » in England geradezu menschenunwürdig sei . In -
folgedessen ist in allen Provinzen ein Sturm der Entrüstung da -
ruber entstanden , und nian ist der Meinung , daß die hier lebenden
Ausländer viel zu milde behandelt werden . Diese Tatsache hat den

zuständigen Behörden Voranlasiung gegeben , dem amerikanischen
Botschafter in London mitzuteilen , „ daß die hier lebenden

englischen Männer vom 17. bis zum öS. Lebensjahre
gleichfalls gefangen gesetzt >v erden , wenn nicht
bis zum 6. November eine a m t l i ch e Mitteilung
über d i e F r e i l a s i u n g d e r w e h r f ä h i g e n D e u t s ch e »
in England bekanntgegeben worden i st . "

Tie Landtagswohlen in Hesse » .

In Hesse » haben von Rechtswegen im November dieses

Jahres die Wahlen zur Zweiten Kammer de ? Landtages statt¬

zufinden . Die Regierung erklärte sich hier aber in einer Be -

sprcchung zwischen den Vorständen der beiden Kammern bereit , d i c

Neuwahlen aus die zweite Hälfte deS nächsten

I a b re S zu verschieben .

Merkwürdigerweise wurde dann aber nach einer Meldung deS

„ B. T. " aus der Mitte der Abgeordneten in Frage gestellt ,
ob es nicht möglich sei , diese ErgänzungSwahlen dennoch demnächst

vorzunehmen , wenn die Parteien eine Vereinbarung

träfen , die den W a h l k a m p f aushebt , also jeder Partei ihren

Besitzstand sichert . Die Regierung erklärte sich bereit , unter dieser

Voraussetzung den Wahltcrnün nicht hinauszuschieben . Die Ver -

Handlungen zwischen den Parieien sollen bereits eingeleitet fein , den

Erfolg wird man abwarten müssen .

Demnächst findet eine außerordentliche Landtags -
s i tz u n g statt , um die notwendigen Entschließungen für staatliche

Maßnahmen in der KricgSfürsorge zu fassen . Tie Regierung wird

kein neues Budget vorlegen , sondern daS laufende Budget als Not -

budget verlangen . __

LandtagStagung in Weimar .

Ter w c i m a r i s ch e Landtag ist von der Großhcrzogin ,
als derzeitige Landcsregentin , auf Montag , den 9. November , zur

Beratung einiger wichtiger Vorlagen einberufen worden . Es

handelt sich bei dem Programm der Tagung zumeist um Matz -

nahmen , die durch den Krieg erforderlich geworden sind , so um

Abänderung des Ergänzungssteuergesetzes , Verstärkung der Kassen -
Vorräte der Hauptstaatskasse , Beteiligung des Staates an eincr�

Kriegskreditkasse und vorübergehende Abänderung der Gemeinde -

ordnung . Auffällig muß es berühren , daß in den bis jetzt bekannt -

gewordenen Vorlagen mit keinem Worte von Maßnahmen die

Rede ist . die der in einzelnen Teilen des Landes geradezu grenzen -

losen Not der industriellen Bevölkerung entgegenwirken . Sind doch

in einem großen Teile der Landortc , wegen Mangel an Mitteln ,

zwei Monate nach der Mobilmachung noch nicht einmal die gesetz -

lich festgelegten Kriegsunterstützungcn ausgezahlt .

Ter „ Burgfriede " ' bei den bäuerischen Gcmcindcwahlen .
Zur Rettung des „ Burgfriedens " zwischen den Parteien bemüht

sich die bayerische Regierung jetzl nacki Kräflen , bei den
Gemeindewahlen , die sie durchaus während dcs Krieges stallfinden
lassen will , die technische Möglichkeit einer Verständigung der
Parieien zu schaffen , die an sich bei dem in den meisten Städten
gülligen Proporzwahlvcrsahren so gut wie ausgeschlossen war . Eine
Verordnung soll die Ausstellung gcmciniamcr VorfchlagSliffen
ermöglichen . Sie setzt fest , daß die Vorschlagslisten für die Ge -
meindebevollmächtigten und die für die Ersatzmänner getrennt sein
müssen und daß die Genieindeverwallimgen ermächtigt werden , d i e
Wahl in zwei Wahlgänge zu zerlegen , so daß alle
Eriatzwnhlmänner in gesonderten Wahlen gewählt werden . — Ob
diese merkwürdigerweise auf dem Verordmmgswcge getroffene Ab -
änderung des Wahlmodus wirklich bewirken niird . daß die Parteien
aus ein gesondertes Vorgehen verzichten , muß natürlich dahin «
gestellt bleiben .

Eine unverständliche „ höhere Weisung " .
Am Ansang des Krieges hatte das Gouvernement der

Festung Mainz bei Klagen über Gehaltskürzungen , über

rücksichtsloses Vorgehen von Hausbesitzern gegen Mieter , über

Preissteigerung der Lebensmittel usw . regulierend cingc -
griffen . Jetzt macht das Gouvernement bekannt , daß es „ ans
Grund höherer Weisung " sich veranlaßt sehe , von einer
S t e l l n n g n a h ni e in wirtschaftlichen Fragen
a b z u s e h e n. Diesbezügliche Wünsche seien in Zukunft an
die Zivilbehördcn zn richten .

Für eine Kriegsvermögenszuwachssteuer .
Wiederholt ist in der letzten Zeit in der sozialdemokratischen

Presse , auch im „ Vorwärts " , der Gedanke einer Besteuerung , ja ,

womöglich einer glatten Weg steuerung des während dcs Kriege '
erworbenen V e r m ö g e n s z u w a ch s c s propagiert worden .

Diesen Gedanken greift jetzt auch die „ A r b e i t s m a r k t - K o r r c-

spoudcuz " auf und führt dazu aus :
„ Darüber wird wohl nur eine Stimme herrschen , daß eine

Bereicherung in Kricgszcilcn ein öffentliches
A c r g e r n i s bildet . Es fragt sich also nur , ob eine solche Kriegs -

steuer durchführbar ist . Wenn man freilich glaubt , daß die Kriegs »

gewinne in den Se l b st einschätzungcn zur Einkommens - und Ver -

mögenssteuer voll zum Ausdruck kommen würden , so gibt man sich
einer schweren Täuschung hin . Ter Steuerertrag würde dann

sicherlich sehr minimal aussallen und in keinem Verhältnis zu den

Gewinnen stehen , die in den srricgszeiten erzielt worden sind . Es

müßte vielmehr für alle Lieferanten großen Stiles , für alle Waren -

Hersteller , die größere 5lriegsbestellungen auszuführen haben , eine

N ach k a I k u l i e r u u g ihrer Einnahmen und Gewinne

zu erfolgen haben , Iva » kaufmännisch und steucrtechnisch sehr wohl

möglich ist , da die Personen und Firmen , die hauptsächlich in Frage

kommen , sehr wohl eruiert werden können . Gewiß würden nicht alle

Personen , die es nötig hätten , von dieser Besteuerung getroffen
werden können , aber doch die große Mehrzahl derer , die in diesen

Kricgszeiien , wie man wohl sagen darf , tlotzig verdienen . Der

Steuersatz mühte allerdings sehr hoch sein , damit die über -

mäßigen Gewinne auch ziemlich vollständig dem Reiche wieder zu -

fließen würden . Andernfalls verlohnt sich eine derartige Sonder -

steuer ganz und gzir uichi . Mit einer solchen Steuer würde man

aus die Gesamtstimmung der Bevölkerung , die unter der Ueber -

teucrung direkt und auch späterhin noch indirekt schwer zu leiden

hat , außerordentlich günstig einwirken . . . Wir glauben kaum , daß

eine solche Steuer im Reichstag auf Widerspruch stoßen würde ,

vielmehr würde das gesamte deutsche Volk einmütig eine solche

Steuer billigen ; selbst die Kreise könnten kaum ernsthaften Wider »

spruch erheben , die von ihr getroffen werden . "

Ans der Leidensgeschichte der russischen Presse .
„ Kicwslaja Mhil " zählt die ihm bekannt gewordenen Leiden

der russischen Presse in der ersten Jahreshälfte 1914 zusammen .
Danach erfolgten Besirasungen in 298 Fällen . Die Gesamtsumnie
der Geldstrafen beträgt 103 850 Rubel / Dazu kommen 26 Jahie
und 10 Monate Gefängnis . Neben den Redaktenren wurden andere
41 Schriftsteller zur Verautwortung gezogen . 5konfiskalioneii der
Blätter erfolgten 351 mal . Bis zur gerichllicheu Aburteilung mußten
3 Zeitungen das Erscheinen einstellen . Auf administrativem Wege
wurde 2, durch Gerichtsbeschluß 19 Zeitungen daS weitere Erscheinen

verboten .
Im gleichen Zeiträume de § Vorjahre ? erfolgten 167 Be -

strafnngen der Presse zu insgesamt 65 750 Rubel Geldstrafcil ,
während 3 Blättern da § Weitererscheineo verboten wurde .

Letzte Nachrichten .
Der österreichische Situationsbericht .

W i e ii . 30 . Oktober . ( W. T . B. ) Amtlich wird ver -

lantdart : 30 . Oktober mittags . In R n s s i s ch - P o l e n

wurde auch gestern nicht gekämpft .
Am nntcrcn Sa » wurden stärkere , südlich Nisko über

den Fluß gegangene feindliche Kräfte nach heftigem Gefechte
zllrückgeworfeii . Bei Stary Sambor sprengte unser Geschütz »

seuer ein russisches Munitronsdcpot in die 2 « st. Alle seind -

lichen Angrisse auf die Höhen westlich dieses Ortes wurden ab -

geschlagen . Im Ranme nordöstlich von Tnrka gewannen
unsere angreifenden Truppen mehrere wichtige Höhcnstellun -
gen , die der Feind fluchtartig räumen muffte .

Unser Landsturm machte in diesen Kämpfen viele Ge -

fangriie .
Die Gesamtzahl der in der Monarchie internierten

Kricgsgesangencn betrug am 38 . d. Mts . 0 4 9 O f f i -

ziere und 73179 Mann , nicht eingerechnet die auf
beiden Kriegsschauplätzen sehr zahlieichen , noch nicht abge¬

schobenen Gefangenen ans den Kämpfen der letzten Wochen .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstnbs .

von Hoefer , Generalmajor .

Zum Untergang des Kreuzers „ Schemtschug " .

Petersburg , 30 . Oktober . ( W. T. B. ) Ter Adniiralstab

gibt folgende Einzelheiten über den D e r l u st des K r e u »

Z e r s „ Schemtschug " bei P e n a n g bekannt : A» i 28 . Ok -

tober inn 5 Uhr früh näherte sich der K r e u z e r „ E m d e n " ,
der einen vierten falschen Schornstein aufgerichtet hatte , in der

Dunkelheit den Wachtschiffen . die ihn für ein Schiff der der -

biindeten Flotten hielten . Tie „ Emden " fuhr unter vollem

Dampf gegen den „ Schemtschug " , cröfsnetc das Feuer und schoß
einen Torpedo ab , der nahe dem Bug explodierte . Ter

„ Schemtschug " erwiderte das Feuer , doch schoß die „ Emden "
einen zweiten Torpedo ab . der den „Schemtschug " zum Sinken

brachte . Von der Besatzung kamen 83 Mann um ;
230 wurden gerettet ; 1 l2 von ihnen sind ver »

w n n d e t.

_ _ _ _

'

Nene englische Äricgsrredste .
London , 3a Cfcovev . kW. ? . B. i D e „ Merningposl " or . äyrt ,

d«f > bei dem Zusammentritt deS ParlomeiitS am 1l . November die

Negier , ins wieder Hundert Millionen Pfund T t « r . »
l i n g k2 Milliarden Mark ) für den Krieg fordern wird .
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aus schwarzen , gcsttciltcn
oder blau - weiss QR
punklierton Stoffen ,
ca. 50— 75 cm _ _ _ _Pt

PI.
1 Geldtasche ZsL°AeT-

' schiedenengQ �

Vergrösserungsglas .

tür Silber * QR
und Papiergeld

. . . . . . . . . . . .

1 Brieftasche mit " r

Fächern und Nolizbuch

1 Rasierspiegel Zeiiu .
loidrand doppellseitig , mit 00 �

1 Wand¬

spiegel
ca . 52X35 cm,
mit weissem
Rahmen

1 Markt¬

tasche
ca . 36 cm, mit
Lederhenkel

1 Vogelhauer �chi�QR
p(kästen und Näpfen

. . . . . . . . .

1 Wandbrett ca. so cm 95 pl

1 Handtuchhalter ™ tzA.af. 95

Herren- Artikel
1 Garnitur „ saenÄÄ 95

1 Herren - od Knahen -

Sport - MützeltoT ! " 1 95 p. .

1 Jachtkluhmütze�AbS
1 Matrosen - Mütze
1 Schwedcnmötze

rand , zum Herunterklappen
1 PlöschkpagBnsSenmü . zc95
1 Paar Hosenträger Ä

od. Band mit auswcchsclhaicn Teilen

3 Herren - Kragen
angebogene Form , gaianticrt 4 fach

2 Serviteurs

. Seidenstofffei

1 Heiz¬

rohr

2SchmortdpfeSaM6cm 95 ? . .

1 DurchscblagefXmSSpi
1 Küciienschüssel «f�,95
4 Schüsseln nach , q ~

ca. 16. 18, 21, 24 cm . . . . . .33 P1-

1 Milchtopf
gebaucht , ca. 16 cm

1 Milch¬

kanne
gesianzt . QR

mit Bügel , *' ' '
ca. 2 Ltr . Pf.

1 Wasserkessel ™"2oacm 95

1Zwiibel - od. Semnielb6hälter95
dekoriert .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pf.

1 Teig schüssel 95 pi .

Steingut
6 Speiseteller SSäS 95

mit Goldband und Linie

. . . . . . .

Pf.

3 Salatschüsseln
viereckig , Fcston -
form . mit Gold¬
band u. Linie

Seidenstoffe
S ®id6nSlO ? f 6 in vielen Farben .

HelVedS modernes , weiches Gewebe . .

BlUSanSlreifen grosse HustcraaswaM .

Serge Htlbaelde , für Jackentntter

. . . . . . . . . . . . . .

Meter

Reine Seide
f/teter

2 Scheiben -

sebleier
weiss ein j

95 pi.

I bissen
ans gemustertem

Latin

Waschbecken
Emaille mii ßeit -

napt , dekoriert

95 p

1 Wasch¬

schüssel
gelb oder bunt

1 Eierdose 95 pt

1 Bratenplatto ca. 34 cm. . | ««mm««

1 Kartoffel schüssol S . ( 95
lorm , mit GoMband und Linie J Pf.

12 Speise¬
teller
tief oder flach

1 Heringskasten gro » 95 »

3 Bratenplatten � 1 qk
24, 28 cm, Fostonlorm , mit j tSr
Goldband und Linie . . . . . .j Pt

1 Kissenpolsler
ca . 40Xo0cm,m. gatei j

Püanzcndaunen -
lüllung

95

3 Vorratstonnen Ä™? ! 95 » .

6 fiewürztönnchen Ärn : 95 pr.

I Schmortopf
Ernutne , cn. 18 cm
1 Kasserolle
Emaille , ca. 16 cm

95p
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presse und Höchstpreise .
Im allgemeinen beschränkt sich die bürgerliche Presse darauf ,

die Höchstpreise und die übrigen Maßnahmen der Regierung im
Interesse der Volksernährung kritiklos wiederzugeben . Nur einige
wenige Organe üben Kritik und stellen weitere Forderungen auf .
Die „ Frankfurter Z e i t u n g" vergleicht die Durchschnitts -
preise der letzten acht Jahre , die sich für Roggen zwischen 1( 31 und
193 M. , für Weizen zwischen 189 und 234 M. bewegten , mit den
festgesetzten Höchstpreisen und bemerkt dazu :

„ Im September hatte der Frankfurter Magistrat einen
zehnprozentigcn Zuschlag auf die Preise vor Kriegsausbruch
für billig angesehen , das hätte Höchstpreise von 190 . bis 200 M.
für Roggen , von 210 bis 220 M. für Weizen gegeben . Was

. darüber ist , bedeutet bei einem Jahreskonsum von 16 Millionen
Tonnen , eine Mehrlast von mehreren 100 Millionen
Mark, , zu zahlen von der konsumierenden Masse des Volkes
an den anderen Teil die Produzenten und die Aufkäufer . Dgs
ist das Trübe : Niemand wird in dieser Zeit sich sträuben , Lasten
zu tragen , die notwendig sind und die dem Reiche zugute kam -
men . Aber diese Steuer kommt dem Reiche nicht zugute , und
sie wäre nicht nötig gewesen , wenn die Regierung
nach dem Kriegsausbruch nicht drei Monate für
ihre Beschlüsse gebraucht hätt e, "

Diese Anschauungen werden dann noch ergänzt durch die
folgenden :

„ Diese unnötige Belastung des Volkes ist hart ,
sehr hart , darüber hilft kein Argumentieren hinweg . Und man
muß mit aller Entschiedenheit fordern , daß nicht etwa
der gleiche schwere Fehler auch weiterhin
wiederholt werde . Diese Gefahr liegt sehr nahe . Denn
zur Einführung von Höchstpreisen für Kartoffeln hat der
Bundesrat sich noch immer nicht entschließen können , obwohl sie
auch hier unbedingt geboten ist , um der gänzlich unberechtigten
Preistreiberei zu steuern . Und auch über den Zucker liegen
noch keine Beschlüsse vor : gerade hier hätte die Regierung die
Gelegenheit , durch Preisgabe der Verbrauchssteuer und Fest -
setzung niedriger Preise dem Volke ( und den Produzenten zu -
gleich ) Erleichterungen zu schaffen . "

Die „ K r e u z z e i t u n g" erachtet die Bundesratsbcschlüsse in
anderer Richtung nicht für weitgehend genug :

„ Der Staat aber wird sich nicht der Aufgabe e n t -
ziehen können , bis zu einem gewissen Grade
die Hand auf die vorhandenen Vorräte zu legen
und die Verteilung nach Ort und Zeit wesentlich zu beeinflussen .
Wir leben wahrlich in einem Ausnahmezustande , der Aus -
nahmemaßregeln rechtfertigt und der den Verwaltungsbehörden
die Pflicht auferlegt , auch vor den schwierigsten Aufgaben , wenn
die Stunde sie gebietet , nicht zurückzuschrecken . "

Tie umfassendsten Forderungen stellen die freikonservativen
- - Hamburger Nachrichten " :

„ Es bleibt zu beachten , daß die von der Regierung fest -
gesetzten Höchstpreise von 220 M. für die Tonne Roggen ab
Berlin , d. h. 228 M. für die Tonne Roggen ab Ham -
bürg und 40 M. mehr für die Tonne Weizen den Verbrauch
stark belasten werden , so daß zu wünschen wäre , daß im Laufe
der Zeit noch eine Ermäßigung dieser Sätze um 10 bis
20 M. eintreten wird , denn auch dann sind die Preise noch hoch
genüg , um einer Verschwendung entgegenwirken zu können .
Für unbedingt erforderlich halten wir ferner , daß die Regie -
rung auch den etwaigen passiven Widerstand der Spekulanten ,
die in versteckter Form damit gedroht haben , daß Angebot von
Getreide bei Festsetzung von Höchstpreisen zurückzuhalten , da -
durch entgegenwirkt , daß sie sich im Falle eines Bedarfes der
Mühlen des Beitreibungsrechts vorbehält . Die Regierung müßte
in Fällen des böswilligen Zurückhaltcns von Getreide Straf -
preise f e' st s e tz e n , die SO M. unter den Höchstpreisen stehen .
Das würde wirken .

Ferner sind wir der Ansicht , daß jetzt endlich ganze Ar -
b e i t gemacht werden sollte . Der spekulative Zwischenhandel in
Kartoffeln , Erbsen und B ohne n und in allen
Futtermitteln müßte dadurch in seine Grenzen verwiesen
werden , daß die Höchstpreise überall da eingeführt werden , wo

wucherische Absichten einzelner Unternehmer den Markt un -
günstig beeinflussen . Auch auf anderen Gebieten , z. B. auf den
Einkauf fertiger W o l l w a r e n , für die in den jüngsten
Wochen von der Bevölkerung jeder verlangte Preis bezahlt
wurde , sollte die Regierung ihr Augenmerk werfen .

Es ist jetzt wahrlich nicht die Zeit , in der es einer verhält -
nismäßig kleinen Zahl von Unternehmern gestattet werden
darf/sich skrupellos zu bereichern auf Kosten des ganzen Volkes . "

Wir können all diese Forderungen , nachdem wir sie schon
Wiederholt gestellt haben , nur unterstreichen und in mancher Be -

Siehung erweitern .
Und wenn ihnen keine Beachtung zuteil wird , so müssen wir

wit umso größerem Nachdruck von neuem dafür eintreten , daß eine
Steuer die ungerechtfertigten Gewinne bei der heutigen Art der

Höchstpreise wieder beseitigt . Wir können auch hier wieder dem

Sustimmen , was das Hamburger Blatt sagt : „ Es ist jetzt wahr -
iich nicht an der Zeit , in der es einer Verhältnis -

wäßjg kleinen Zahl von Unternehmern gestattet
Verden darf , s i ch skrupellos zu bereichern auf
kosten des ganzen Volkes . "

Gewerkschaftliches .
25 Jahre Golö - unö Silberorbeiter -

Organisati «m.
Ein Jubiläum in ernster Zeit .

Tie Organisation der Goldarbechcr konnte in dieser Zeit
ein Viertcljahrhnndert ihres Bestehens zurückblicken , und

war dem Genossen Wilhelm Siering vergönnt , am
� d. M. in einer Versammlung der Gold - und Silber -

Arbeiter ein Bild von der Entstehung und der Entwicke -

wng dieser Organisation zu entwerfen . Es waren in der

Versammlung viele bejahrte Berufskollegen zu sehen , unter

Aswen sich eine größere Anzahl Jubilare befanden , die auf
° ine Zöjcihrige Organisationszugehörigkeit zurückblicken

rönnen .
Die Berliner Gold - und Silberarbeiter trugen sich mit

dem Plan , ihr LLjahriges Jubiläum mit einer schönen Jeier
- u begehen . Mitten hinein in diese Vorfreude siel der Aus -

bruch des Krieges , der zu einem Weltendrama ausgewachsen
!' t . Viele Berufskollegen stehen nun im ffelde , mancher von
rhnen ist schon von der Kugel dahingerafft .

� 25 Jahre sind in der Weltgeschichte nur eine kurze
Spanne Zeit , in der Arbeiterbewegung stellen sie schon einen

Richtigen und ereignisreichen Zeitabschnitt dar . Sie sind eine

�jährige Kulturarbeit , ein 2öjähriges Streben danach , den

Verufsangehörigen eine menschenwürdige Existenz zu schaffen .

Als erste eigentliche Organisation der Branche kann der

Gewerkverein der Gold - und Silberarbciter Deutschlands an -

gesehen werden . Es war eine Gründung von Dr . Max

Hirsch , wie die anderen Gewerkschaften dieser Art , dazu be -

stimmt , die Arbeiter für den Liberalismus zu gewinnen . Die

wesentlichste Aufgabe dieser Organisation damals war der
Ausbau und die Pflege der Unterstlltzungseinrichtungen . Der
Gewerkverein nahm den Hirsch - Dunckerschen Gedanken gegen -
über eine iinmer schärfere Stellung ein . 1870 traten die

süddeutschen Goldarbeiter aus und forderten die Berliner auf ,
das gleiche zu tun . In Berlin wurde 1869 ein neuer Ge -
werkverein gegründet

Das Ausnahmegesetz räumte , wie mit anderen Organi -
sationen , auch mit der der Gold - und Silberarbeiter auf . Erst

gegen Ende des Ausnahnleznstandes war es wieder möglich , den

Versuch einer Organisationsgründimg zu unternehmen . Der

Weckruf hierzu ging von den Hamburger Berufsgenossen aus .
Eine öffentliche Versammlung der Gold - und Silberarbeiter
in Hamburg beschloß 1889 die Gründung einer Organisation .
Eine eigene Zeitung , „ Der Goldarbeiter " , wurde gegründet .
Daß die Organisation von modernem Geiste beseelt war , zeigt
ihr Programm , in dem verlangt wurde : bessere Lohnbee -

dingungen , mäßige Arbeitszeit und Arbeiterschutz . Dem Rufe

zur Organisation wurde überall Folge geleistet . In Berlin

beschlossen 599 Gold - und Silberarbeiter in einer öffentlichen
Versammlung bei Feuerstein nach einem Referat von Gott -

fried Schulz den Anschluß zur Organisation . Am 28 . Oktober

1889 , also vor 25 Jahren , tagte in Berlin eine Gencralver -

sammlung . Der Vorstand der Organisation setzte sich aus

folgenden Personen zusammen : H. Faber , 1. Vorsitzender :
R. Brückner , 2. Vorsitzender : P . Zeuge , 1. Kassierer : H. Damm ,
2. Kassierer : Fr . Heymann , Schriftführer : W. Tschentscher ,
Achilles . Revisoren . Viele andere Städte schlössen sich an .
Die neue Organisation erfüllte ihre Aufgaben in hervor -

ragender Weise . Kämpfe mit den Unternehmern blieben

nicht aus . Bereits im ' September 1899 erfolgte in Berlin

die erste Lohnbewegung . Schon dieser erste Versuch war von

Erfolg begleitet . Der 1. Mai 1899 wurde von den Berliner

Gold - und Silberarbeitern einmütig gefeiert . Der Wunsch ,
dcni Metallarbeiterverbande beizutreten , wurde 1891 noch ab -

gelehnt . Auch auf dem Verbandstag 1891 wurde der sofortige

Anschluß wiederum nicht gutgeheißen . Selbst im Jahre 1897

war keine Stimmung hierfür vorhanden . Erst tief ein -

schneidende wirtschaftliche Verhältnisse brachten die Organi -
sation dahin , und Berlin war es . das im Oktober 1899 zuerst
den Uebertritt bewerkstelligte . Die anderen Städte folgten
bald nach .

In den später immer wieder ausbrechenden Differenzen
mit dem Unternehmertum hat es sich gezeigt , daß der Ueber -

tritt zum Nutzen und Wohl der Gold - und Silberarbeiter aus -

geschlagen ist . Eine Fülle von Arbeit wurde geleistet , und

die Gold - und Silberarbeiter haben auch unter den schwierig -
sten Verhältnissen allseitig ihren Mann gestanden . Sie haben

sich durch ihre Solidarität und Disziplin einen Ehrenplatz
in der Arbeiterbewegung und insbesondere im Deutschen
Metallarbeiterverband erworben .

verlin und Umgegend .
Die Lage der Arbeiterinnen in der Metallindustrie

während des Krieges .

Von allen , die vom Kriege in ihrer Existenz getroffen worden

sind , haben die arbeitslosen Frauen und Mädchen am bittersten zu
leiden . Insbesondere sind die Arbeiterinnen aus der Metall -

industrie in große Bedrängnis geraten , wie schon kürzlich berichtet
worden ist . Man sollte nun annehmen , daß von den in Betracht
kommenden Stellen alles getan werde , um eine gerechte Verteilung
der zurzeit vorhandenen Arbeit herbeizuführen , damit ein möglichst
großer Teil von Arbeiterinnen zu einem — wenn auch noch so
kleinen — Verdienst gelangt . Es ist an dieser Stelle schon darauf

hingewiesen worden , daß nach diesem Grundsatz bei vielen Firmen
nicht verfahren wird . Und jetzt können wir wieder Firmen be -

zeichnen , die eine Anzahl der bei ihr beschäftigten Arbeiterinnen in

übermäßig langer Arbeitszeit beschäftigen . Nach bekannt gewor -
denen Mitteilungen werden in mehreren Abteilungen Arbeiterinnen
bis zu zwölf Stunden pro Tag beschäftigt . Und das , nachdem bor -

her eine größere Anzahl entlassen worden sind , die auch jetzt noch
keine Arbeit wiedergefunden haben .

Es geht doch wirklich nicht an und liegt auch nicht im Interesse
der nationalen Volkswirtschaft , daß ein Teil Menschen bis zur
Erschöpfung arbeitet , während andere vor dem Nichts stehen und

darben müssen . _

Der Verband der Gemcindearbeiter nahm in seiner General -

Versammlung am Donnerstag den vom Vorsitzenden M ü n t n e r er -

statteten Geschäftsbericht für das dritte Quartal entgegen , der in

der Hauptsach « die erfolgreichen Verhandlungen schilderte , welche die

Organisation mit den städtischen Behörden führte zum Zweck der

Fürsorge für die Familien der im Felde stehenden Gemeinde -
arbeiter . Ferner führte der Redner aus , daß in einigen städtischen
Betrieben versucht worden sei , durch Verlängerung der Arbeitszeit
oder Erhöhung der Leistung des einzelnen ohne Neueinstellungen an
Stelle der eingezogenen Arbeiter auszukommen . Diese Versuche

seien aber infolge des Eingreifens des Verbandes vereitelt worden .
Aus dem Bericht des Kassierers H o ff m a n n ging hervor , daß

sich in den Kassenverhältnissen die Wirkung des Krieges bemerkbar

macht . Infolge der Verminderung der Mitgliederzahl sind die Ein -

nahmen zurückgegangen . Auf der anderen Seite haben sich aber auch
die Ausgaben verringert , weil ja die Unterstützungssätze gekürzt
wurden . Das Gesamtergebnis ist demnach nicht ungünstig . Der Be -

stand der Lokalkasse hat sich von 08 701 M. auf 70 024 M. erhöht .
Für Unterstützungen wurden ausgegeben : Sterbegeld 3230 M. ,
Krankengeld 9217 M. , Arbeitslosenunterstützung 3902 M. , Kriegs -
Unterstützung 049 M. , Notstandsunterstützung 24ö M. , Streiklinter -
stützung 40 M. , Rechtsschutz 110 M. — Die Mitgliederzahl ist von
9019 auf 0701 zurückgegangen . Der Rückgang ist hauptsächlich durck
die zum Militär eingezogenen Mitglieder entstanden , deren Zahl
2024 beträgt . Außerdem sind 294 Mitglieder abgegangen , und zwar
mindestens ' die Hälfte davon wegen der Herabsetzung der Unter -

stützungen .
M ü n t n e r teilte mit , daß der Hanptvorstand beschlossen hat ,

die Bezugsdauer der Arbeitslosenunterstützung um sechs Wachen zu
verlängern . Die Versammlung erklärte sich damit einverstanden ,
daß auch für die lokalen Zuschläge zur Arbeitslosenunterstützung die

Bezugsdauer in gleicher Weise verlängert wird . Ferner hat der

. Hauptvorstand beschloffen , daß den Angehörigen der im Kriege ge -
fallenen Mitglieder , welche dem Verbände 20 Wochen angehören , ein
Sterbcaeld von 30 M. gewährt wird . In diesen Fällen zahlt nun
die Lokalkaffe aus ciaenen Mitteln kein Sterbegeld . — Die Orts¬
verwaltung bat beschlossen , daß die Arbeitslosen sowie die Familien
der Kriegsteilnehmer eine Weihnachtszuwenduna bekommen . Da sich
auch der Hauptvorstand mit dieser Frage beschäftigt , so können die

Einzelheiten dieser Unterstützung erst spater festgesetzt werden .

Ueber die Arbeitsverhältnisse der Stellmacher berichtete
Lehmann in einer Branchenversammlung , daß der Beschäfti -
gungSgrad sich durch Militäraufträge bedeutend gehoben hat . Leider
sind aber damit eine Reihe von Verschlechterungen der Arbeitsver -
Hältnisse verknüpft gewesen . Es hat erst eines energischen Ein -

greifens bedurft , um eine Besserung durchzusetzen , z. B. das Ueber .
stundenunwesen durch Schichtwechsel zu verdrängen . Es sollen aber
auch ferner noch Schritte unternommen werden , um die vorhandenen
Arbeiten aus einen größeren Teil von Beschäftigungslosen zu ver -
teilen . Besondere Aufmerksamkeit soll dem Arbeitsnachweis zu .
gewendet werden . Ganz entschieden sei zu verurteilen , daß Unter -
nehmer vielfach Arbeitskräfte von außerhalb heranziehen , obgleich
wohl nirgends so zahlreiche Arbeitslose vorhanden seien wie in
Berlin , die sehr wohl die verlangte Arbeit zu leisten vermöchten .

In der Diskussion wurden die Ausführungen durch eine große
Anzahl von Beschwerdefällen bestätigt . Bon besonderem Interesse
waren auch die Mitteilungen über die große Zahl vom zum Militär
einbezogenen Funktionären . Diese Lücken schnellstens und bereit -
willigst auszufüllen , müsse Ehrensache der Kollegen sein , dann werde
auch wirksamer den bestehenden Uebelständen entgegengearbeitet
werden können .

Soziales .
Verleitung zu erhrloser Handlung .

§ 121 Ziffer 3 der Gewerbeordnung gibt dem Gewerbe -

gehilfen das Recht , fristlos das Arbeitsverhältnis aufzugeben .
wenn der Arbeitgeber ihn zu Handlungen zu verleiten sucht ,
die gegen die guten Sitten verstoßen . Aus diesem Grunde
wurde gestern der Inhaber einer Reparaturwerkstatt für Auto -

mobile , Lehel , von der Kammer 5 des Gewerbegerichts ver -
urteilt , eine lltägige Lohnentschädigung in Höhe von 99 M.

zu zahlen .
Bei dem Beklagten lvar ein Monteur gegen einen Wochenlohn

von 45 M. eingestellt , der eine bevorzugte Stellung einnahm . An
ihn trat der Beklagte nach der Zeugenbekundung mit dem Ansinnen
heran , einem Kunden gegenüber auszusagen , daß zur Instand -
setzung von dessen Automobil Ersatzteile verwendet seien , die in der
Tat nicht verwendet wurden . Er sollte ferner die Kostcnpreise der
verwendeten Materialien und Maschinenteile wesentlich höher an -
geben , um so den Kunden recht ausgiebig übervorteilen zu können .
Dieses Ansinnen hat der Monteur entschieden zurückgewiesen und
hat das Arbeitsverhältnis sofort gelöst . Da eine Kündigungsverein -
barung nicht vorlag , verlangte er nun , für vierzehn Tage entschädigt
zu werden .

Das Gericht erkannte den Anspruch durch Urteil als be -
rechtigt an .

Gen' chtszeitung .
Zwei Wochen Gefängnis gegen einen Hausverwalter .
Eine Verurteilung , die unter allen verständig Denkenden

Befriedigung auslösen wird , fällte das Breslauer Kriegs -
gcricht . Ein Hansverwalter hatte dort eine arme Witwe ,
Mutter von sünf noch schulpflichtigen Kindern , rücksichtslos
auf die Straße setzen lassen , weil diese mit der Miete im
Rückstände blieb . Ter Frau , die von der Stadt nur 21 M.
monatlich Annsnunterstützung erhielt , war es trotz dieser ge -
ringen Unterstützung durch fleißiges Arbeiten immer möglich
gewesen , nicht nur die zahlreiche Kinderschar zu ernähren , son -
dem auch ihren Verpflichtungen gegenüber dem Hauswirt
stets pünktlich nachzukommen . Als die Witwe dann Ansang
September krank wurde und ihrem Erwerb nicht mehr nach -
gehen konnte , mußte sie die Miete schuldig bleiben . Trotz der
Not der Frau drang der Hausverwalter , ein Vorkosthändlcr
Lenschncr , auf Zahlung der Miete und drohte mit der zwangs -
weisen Räumung der Wohnung zum 1. Oktober ohne Klage .
Als am 16 . Oktober die Aermste trotz eifrigen Suchens immer
noch keine Wohnunng gefunden hatte , stieg Leuschner in Ab -
Wesenheit der Mieterin vermittelst Leiter in die verschlossene
Wohnung und räumte die Habseligkeiten bis auf das letzte
Stück ans . Vier Tage » nd vier Nächte waren die Frau und
die Kinder obdachlos .

Die Folge dieses menschenfreundlichen Verhaltens war ein
Prozeß vor dem Kriegsgericht , das L- euschner zu 2 Wochen Ge¬
fängnis verurteilte . In der Begründung hieß es , der Ange -
klagte habe eine arme , kranke Witwe in einer ganz uner -
hörten Weise bedrängt . Der Anklagevertreter hatte mir eine
Woche Gefängnis beantragt .

Nötigungen oder Nötigungsversuche , in dieser oder ähn -
licher Art ohne gerichtliches Urteil zu exmittieren , sistd straf -
bar . Daß das Kriegsgericht die Einwände nicht gelten ließ ,
der Verwalter habe dies nicht gewußt , entspricht durchaus dem
Gesetz .

In einem milder liegenden Falle erhielt eine Verwalterin
einen Tag Gefängnis ; aber der Feswngskommandant von Breslau

kündigt Gefängnis st rasen bis zu einem Jahre für
die Hausbesitzer an , die arme Mieter ohne Klage heraussetzen .

Ein Wieberaufnahmeverfahren .
Ein junger Leutnant mußte nulängst zu feinem Schrecken er -

fahren , daß man wegen unerlaubter Auswanderung verurteilt
werden kann , ohne jemals einen Fuß über die deutsche Grenze ge -
setzt zu haben . Der bei seinen Kameraden sehr beliebte Offizier
hatte f. Z. wegen finanzieller Schwierigkeiten den Abschied genom -
men und war zur Reserve übergetreten . Da er die Mittel zur
Deckung seiner Schulden nicht ausbringen konnte , ergriff er einen
bürgerlichen Beruf und bildete sich zum Herrenreiter aus . Es
dauerte nicht lange und er versuchte sich auf fast allen größeren
Rennplätzen Deutschlands . Der Militärbehörde gegenüber , der er
seinen jelveiligen Aufenthalt stets anzugeben hatte , bediente er sich
einer sogenannte « Befehlsvermittleradresse , deren Aufgabe es ist ,
eingegangene militärische Befehle oder Mitteilungen sofort weiter -
zugeben . Als Befchlsvermittler hatte er einen Bekannten in Ham -
bürg angegeben . Leider vergaß er , diesem im Laufe der Zeit seine
wechselnde Adresse immer prompt aufzugeben , und so kam es , daß
eine miljtäriscbe Order ihn nicht erreichte . Da gerade Hamburg als
Befehlsvermittleradresse aufgegeben war , kam die Behörde auf den
Gedanken , daß der junge Herrenreiter diesen Ort zum Ausgangs -
Punkt einer Weltreise genommen hätte . Die Folge war ein Ver -
fahren wegen unerlaubter Auswanderung , das in Abwesenheit des
Angeklagten zu seiner rechtskräftigen Verurteilung führte . Die
weitere Folge war naturgemäß seine Entfernung ans dem Heere
und Streichung aus den Listen .

Als er von seiner Verurteilung und dem Verlust seines Leut -
nantSrangeS auf Umwegen Kenntnis erhielt , beauftragte er die
hiesigen Rechtsanwälte Dr . Halpert und Carl Richter mit der Ein -
leitung des Wiederaufnahmeverfahrens . Dieses hatte den Erfolg ,
daß er unmittelbar vor Ausbruch des Krieges freigesprochen wurde
und nach der Mobilmachung sofort als aktiver Leutnant vor die
Front kommen konnte .



Töeaterfiir SoialieDilJl . ßÄI
Berliner Theater
8 Uiir : ExtraöSäUeF !
Deutsches KUnstlcr - Th .
8 ühi : Glaube und Heimal .
Deutsches Opernhaus , Cbarlottenb .
8 Uhr : Der Troubadour .
Deutsches Theater
7. ' /» 17. : M allcnsteliss I,accr .

Die Plccolomlni .

Kammersptcle

8ühr:ßietleulselieiii(!eiösti!!{Er.
« ebr . Herrnf eld - Theater

8Ulir : So leben wir !
Kleines Theater
8 Uhr : Z, 1. Male : Familie Rilstiu

u. Das Fest der Handwerker .
Koiuüdienhaus

8Uhr : Das Heiralsnest .
jr,esslng - Theatcr
vuv - : Der junge Medardus .

Ijustspielhans
s ' u u : j ) eF foikenreiier .
Kesidenz - Theater
8 ühr : Krümel vor Paris .
Base Theater
4 Uhr : Frau Holle .
8 Uhr : Genoveva .
Schiller - Theater O.
8 Uhr : Joliannisfeuer .
Schiller Th . Charlottenbg .

8Ulir:li !ßepSpreEiilaiiiRiieiii
Thalia - Theater

8Uhr : Kaffl,rad Manne .
Theater am ÄTollcndorlpl .
8 Uhr : Immer teste druff !
Sonntag 8' / j Uhr : immer feste druff !

Theater a. d . Weidendammerbrücke .
8,0Uhr -

lofaog pt - alles gat!
VoIlcsbf » hne ( MontisOporettenth . )
81/< u- : Minna von Barnhelm .
Walhalla - Theater
81 * LT Berlin im Felde .

¥kee . tcf Folios Caprice
8 Possen - Theater 8Vi

Tüülich :

Blinkfeuer . LandweHrleute .
Fest steht nftd treu . . .

Leonhard Hasl cl, Martin Kcttner a. G

UeiebsKaiien - Tbealer .

Zisliiner bAnger.
Liänrendes Programm !

Unter anderem :

' II -

meister .
Ein Stimmungs¬

bild von Meyscl .

Anf . 8 Uhr .

Für Biilifärpers . und deren ?ln >
gehörige vollkommen freier Ein «
fritt zu den Stefftncv Sängern .

Friedrich - Wilbeimstädt . Theater .
Täglich S1/« Uhr :

Unsere Feldgranen !
„ Der größte Erfolg der Saison . "
Sonntagnachm . : Der Meineidbauer .

URANIA TaS8f4n9. tr -
4 Uhr :

Das belgische Land .
( Halbe Preise . )

8 Uhr ;
Auf den Schlacht�

feldern Ostpreußens .

Csisino - Theater .
Lothringer Slrage 87. Täglich L UHr.
KricgZhiider — Spezialiläfenteil ufw .
Z. Schlng daS neue Kriegs - Volksstiick

Mkin Leben dem Uateriaild .
Loge 1,Sö , Sessel 1,10, Parkett 80 Ps.
Rang öd, Stuhl 30, Sonnt , kl. Ausschl .
Sonnlag 4 41hr : Tie grosse Zeit .

KarlsfraBe . Tel . : Norden 2941 . <
Sonnabend , den 31. Oktober 1914,

abends 77 , Uhr ;

Eröffnuims - Vorslell .

Mes(entl. »| « Roten Kreuzes i
mit bedeutend ormäBitit . Preisen .

Morgen Sonntag , den 1. Nov . I
S große Vorstellnngon 2 1
nachm . S' /j u. abds . T' /j Uhrl
mit bedeutend ermäfllgt . Preisen . )
Nschm . hat jeder Erwachsene |
1 Kind unt . 12 Jahren frei auf j
allen Plätzen außer Galerie . |

Preise der Plätze
auch an Sonn - u. Feiertagen :

Parkett 1 . —6. Reihe 3, — "M.
Parkett ? . —11. Reihe 2, — H,
Tribüne

. . . . . . . .

2, — M.
Parlerresitr . . . . .1,50 M.
Reservierter Platz . . t, — M.
Eintritt . . . . . . . .0,50 M.

' » Sonntag ! . Nov . " ■ ■ l —i

nachmitt jßUhrj Vorstellung 9

Kind . zahl . nachm . balboPr . {
tJngeköalMProarai�

Der Beinertrag wird dem
Kriegsuntcrstützungsfonds d.
Stadt Berlin überwiesen .

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfuß ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hafa - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung , Schnelle , sichere
schmerzlose Hellung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung .
Spr . 11 — 2 u. 5 —8 . Sonnt . 0— II

Verkäufe .

Teppiche mit kleinen Fehlern ,
Iveil unter Preis , Gaidinen - Rest -
beslände enorm billig . . Vorwärts " -
loser noch S Prozent Exira - Rabatt .
( Acorg Lange Rachs. , Chausscestr . 73/74
imd Schöneberg , Hauptstraszc 140.

_
*

ÄloilatSa nzüge nnb Winter -
nlster von 5 Mark sowie Hosen von
l,ö0 , Gehrockanzilge von 12,00 ,
FraikS von 2,50 , sowie für korpulcnkc
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandlciben ver -
sallcne Sachen lauft man am billigsten
bei Nas; , Mulackstrasje 14.

_
*

In Mete » Stunde » . Wochen¬
schrist für das arbeitende Volk, Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöckeiillich 10 Ps. nehmen alle Ans -
gabestcllen des „ Vorwärts " entgegen -
Probehefte gratis .

_ _

�Teppich - Thomas , Oranicnslr . 44
spottbillig sarbsehlcrhaste Teppiche ,
CSardinen . Vorwärlslcsern 5 Prozent
Extrarabatt . _

10S *

Äioiratsanzüge , Paletots , groges
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aciiderung nach Wunsch in eigener
Wcrksiait . 5 Prozent billiger sür
VorwäriSleser . Fürstcnzclt , Schneider -
meislcr , Rosentbalerstrasje 10. Oft *
"

Lette » ! Prachtvolle I 5,75 , 7,50 ,
0,75 ! Lrautbetten 12,75 , 15,75 .
Daunenbetten ! 19,50 , 22,50 . Neue
Aujsteuerwäsche spottbillig I Plüsch -
Portieren , Leinenportieren , SioreS .
GardinenauSwahl ! Prachtteppiche !
Läuscriloffe , Pelzstolas . Müssen ,
PalctotS . Anzüge , Wanduhren ,
Taschenuhren , ftcttcn , jetzt spoti -
billig ! Pfandleihe Paul Krüger ,
Vruiiiicnslratze 47. _ _ _ _32ft *

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sic im Leihhaus Roienthaler Tor ,
Linienstratze 203/4 , Ecke Rosenihaler -
strape , kaufen . Anzüge 9. —, Ulster ,
Paletots 5. —, siwerne Uhren 3. —, gol -
dcne Damcnubren 6. —. Goldwaren .
Lrillantcn . Fahrräder , alles enorm
billige KriegSprcise . Sonntags 12 —2
geöffnet . _ _ __ _ _ _ _ _33. 7. *

Herbstkostüme , Ulster , Sportjacken .
schwarze Frauenmantel , elegante
Plüjchmäntel . Trauerkostüme , schwarze
Röcke. Blusen , direkt aus Arbeits .
ftuben . spottbillig . Blücherstrazc 131 .
Kein linden . Sonntags geöffnet . •

Bettenperkauf ! Pclzgarnitureii .
SkunISstolaS . Fuchsgarnituren .
Winterulster . Wintrrjoppen . Herren «
anzüge . Prachtteppichc . GardinenauS -
wähl . Plüschportieren . Steppdecken .
Tischdecken . rluSstcuerwäschc . Uhren .
iwchmucksachcn . Spottbillig l Leih -
haus Warschanerstrake 7. 2S58ft *

Teppiche tZarbcnfehler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken direkt
Fabrik . Maucrbofs , Grobe Frank -
surierstrabc 9, parterre . „ Vorwärts " -
leser 6 Prozent . Oft '

Monotsgarveroben - Hau « ver -
kaust spottbillig erstklassige , wenig ge-
iragene , fast neue Jackettanzäge ,
( Kehrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzllge , Ulster , PaielotS , Eu «
lawayanzüge , gestreifte Beinkleider ,
Bauchanzüge grobes Lager . Hal -
bern , Rosenthalerstrabe 4. ftein
Labeneingang . Nur ehie Treppe . *

Mouatsgnrderode vonHerrschaften
Kavalieren , abonnierten Herren -
moden , wenig getragen , erstklassige
Mabverarbeituilg . echten Etojfen ,
teils von Hosichneidern aus Seide ,
Winterulster , Winterpaletots , Eula -
wayZ , Äammgarnhosen , Jackett -
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge .
Rockanzüge . Unüberttestlich billiger
Verkauf . Adolf Rosenberg , Berlin ,
Blücherstrabc 01 I. _ _ 116/11

Monatsgar derobe spottbillig ,
grogc GcldersparniS , WintcrpalctotS
und Ulster , Knaben - und Burschen »
ulsier , Jackeitanzüge , Gehrock -
anzüge , JünglingSanzüge , Hosen sür
jede Figur . Pfandleihe , Prinzen -
strabe 34, eine Treppe , neben Wert -
heim , kleiner Eingang . Fahrgeld
vergüte . 46K *

Vorjährige elegante Hcrrenanimgc ,
PalctotS und Ulster aus feinsten Masi -
stoffen 25 —00 Mar ! , Hosen 0 —18M .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. üK *

MonalSgarderobe , staunend
billig , Kleinmann , Rosenthalcr -
strabe 59. ftein Laden . _ 117/10 '

Monatsanzüge . WwterpaletotS ,
Ulster , Joppen , Gehrockanzüge ,
Smotinganzüge , Hofen , spottbillig ,
Rosenthalerstrabe 48. eine Treppe . *

MonatSanzüge . mrr luenig ge«
trage ». Paletots , Ulster , Hosen , Ge -
selljchastSanzüge werden spottbillig
verkauft . Die elegantesten Anzüge
find leihweise billig zu habe ». Alt -

bekannte Firma . Max Weist , Graste
Franlsurirrftraste 88. 117/8 »

" O. IGamSerlmerobertl
� "S

V sich das Konfektionshaus für Damen - u. Mädchen -

Bekleidung von Gskae woUburg durch Selbstfabrikation

im großen Stil , billigst - Preise , größte Auswahl .

M seme Mselle üää
UlSföf o. einfarbigen u. mo! >( vn. OSO 1075 Ig 51 11 _iUllcl tarierten sZlauschltaffe» 0 Iw I " fc *. T4

e�?n. -Vlkslb' ». Slei!'
MilvzWskelÄ�

KSZsiWe brounenTgrünen,
gestrei ten u. tarierten Stoffen .
Vornehmste Ausführung , tadel -
loser e. ß 13. 75. 24. - .

37. 75, 55 . — M. y

ftbtcUang für Trauer - SekleiSung :

Kleiber , Hortüme , NS- ke, Olufen , htite , Schleier ,
Slac ic. aenberunjen fofort und gratis . Maß-

anfertlgung in 5 Stunden .

Bitte aus meine 7 erstttaisig . betoriert . Schausenster zu schien.

13 . 75 ®. - CS 36 . 50 M.

vmsMmm
Gewinn garantiert

Ziehung schon 17 . Novbr .

SerSiner1 ottarie
d. Groß . Berliner Kunstausstellung
Gewinne Im Werte von Mark
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Wer 2 Lose kaut « ,
] eine gerade u. eino ungeradoNummcr ,

muss gewinnen .

Lose 2 M . " Söi - ? "

HXKrtser
BERLIN W 8, Friedrichstr 193a .

Zeitungs - Msgabeftellen unö Inseraten » Annahme .
ZIentmim : Albert H a b » i s ch, Ackerstr . 174, am Koppenplatz . Geöffnet

von 11 —17 , und von 47 - — ' Uhr .
2. Wahlkreis : S. und SW. : G u N a » Schmidt , Bärwaldstr . 42,

an der Gneisenaustrabe . Geösinet von 9— 2 und von 4 — 7 Uhr .
3. W nlilkrcis : St . Fritz . Prinzenstr . 31, Hos rechts pari . Geöffnet

von 11 —17 » und von 47, —7 Uhr .
4. Wahlkreis : Osten : Robert W e n g « l s. MarkuSstr . 36. Geöffnet

9 —2 und von 4 —7 Uhr . — Karl Melle , PeterSburgerplatz 4

Lausitzerplatz 14/15 .
kLaden ) , Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

4 . W ahlkreis . Südosten : Vanl Lr ö h m ,
Geöffnet von 9 - 2 und von 4 —7 Uhr .

S. Wahlkreis : Leo ftucht , Jmmmiuelkirchstr . 12 ( Hof) . Geöffnet
von 11 —47 , und von 47 . - 7 Uhr .

« . Wahlkreis UHoubit ) : Solomon Joseph , Wilhelm - Zhavenei
Sttaste 48. Geöffnet von 9 —2 und von 4— 7 Uhr .

W od ding : J . Hönisch , Müllerstr . 34a Ecke Ulrechter Str . , Laden
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Kosenthaiei ' und Ornnlcnborger Vorstadt : A. Wolgast
Wattstraste 9. Geöffnet von 9— 2 und von 4 — 7 Uhr .

Gcsnndbrannen : Fischer , Bastianstr . 6, Laden . Geöffnet von
9— 2 und von 4 —7 Uhr .

tüehr . nhaiiscr Vorstadt : Karl MarZ , Greisenhagener str . 22.
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Adlershof : Karl Schwarzlose , BiZmarckstr . 28. Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

. Alt - Ullenleke : Wilhelm Dürre , Köpenicker Str . 6.
IlaainschnIeiiHveg : H. Hornig , Marientbalcr Str . 13, 7.
Dernau . Iliintgeatal . Xepernlek , Gehiino « ' . hichttn -

briiek und Dueh : Heinrich Brose , Mühlenstr . ö. Laden .
Dohnsdorl , Falkenberg nnd Falkenhorst : Pani Genjch ,

BobnSdori , GenoffeiischastShauS . ParadieS " .
Fharlottenbnrg : Gustav Sckarndcrg , SescnHeim - r Str . 1. Ge -

öffnet von 9— 2 und von 4 —7 Uhr.
KicliTvuldc , tSchmbekwitz : OSkar Mahle , BiSmarckstr . 4.
Frkner . Nen - ZF - lttau : E m t l I w a n g . Scharnwcberstr . 10.
l ' re dersdort - Feterskagen , Fggersdorl : Ussenwafser ,

PeterShagui .
l ' rlodennn . Steglitz : , Siidende , Dreß . Dlehterkelde ,

l . arktvitx : H. B c r n i c c , Aljenstr . 5 in Steglitz . Geöffnet von
11 —17 . und von 41/, —7 Uhr .

Friedrlckshagcn . Fichtenau , Rahnsdorf , Schönelche ,
Kl . - ScbUnobeck : Ernst Werkmann , Fricdrichshagen , Köpe .
nickcr Strastc 48.

blriinan : Franz Klein , Friedrichstr . 40.
Johannisthal , Radosv : Max G o n f ch u r , Parkstr . 23
Rarlshorst : Richard K ü t e r . Rödelslr . 9, II .
IvOni gs - W usterhansen , W ildau . IKicderlchme : Friedrich

A a n m a n n , BaHnHosstr . 2, Eingang Beeskower Strastc .

liöpenlck : Emil Wi stier . Kietzerstr . 6, Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr .

Lichtenberg , Friedrlehsfelde . Dohensehiinhansen :
Otto S e i k c t , Warienbergstraste 4 ( Laden ) . Geöffnet von 87, - 2 und
von 47, - 7 Uhr.

Ilahlsdorf , Knillsdorf , Blesdorl : P. Hestberg , Kanls -
dorj , Ferdinandftratze 47.

Mariendoi - f : August Leip , Challsteestr . 29.
ülarienfelde : Emil Weinert , Berliner Str . 414 II .
Xenenhagen , Hoppegarten : Gustav Bergmann , Wotterstr . 3.
Neukölln : SD!. Heinrich , Neckar str. 2. im Laven . Geöffnet von 9 —2

lind von 4 —7 Uhr : Neukölln . Britz : Rohr , Siegsriedftraste 23/29 .
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr.

Nieder . Scliüneweidc : Wilhelm Unruh , Brllckenstr . 10, II .
N ' onaves : Wilhelm J a v v e , Lutherstr . 2.
Dher - iSehönesvelde : Aisred Bader , Wilhelminenhosstr . 17, Laden .

Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Faukow . NiederNchönhanscu , Nordend , Frz . - Bnch -

holse , lllnnkenbnrg : 8! i st m a n n , Mühlcuitc . 30. Geöffnet
von 11 —17 , und von 47, - 7 Uhr.

Ueinickcnd ' orf • Ost , Wilhelmsruh und Schönholz :
P. G u r s ch , Provinzitr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 —17 , u. 47 - —7 Uhr .

Rnninielsbnrg . Doxlmge » , Stralau : A. R o I e u t r a n z, Ail -
Boxhagen 56. Geöffnet von 11 —17 , und von 47, —7 Uhr .

Seheukendort b. Königs - Wusterhausen : Chr. H a n t s ch k e, Dorsstr . 19
Soliöneberg : Wilhelm Bäumler . Marlin Llltherslr . 69, im Laden .

Geöffnet von 9— 2 und von 4 —7 Uhr .
Spandau , Xouncndamm , Staaken , Seegefeld und

Faikciihagen : K ö v p e n, Breiteslr . 64. Geöffnet von 6 Uhr
morgens bis 8 Uhr abends .

Tegel , Dorsigvtulde , Wittenau , Waidmannslust ,
Dermsdorf . Hoben - Neueudorf , Dirkenwerder ,
Freie Scholle n. Uelnickcndorf - West : Paul Kien alt ,

Borsigivatde , Räuschstriche 10. Geöffnet von 14 —17 , u. von 47, —7 Uhr.
Teltow : Wilhelm Bonow , Teltow , Berliner Str . 16.
Tenipeltiof : Iah . Zkrohn , Bornssiastr . 62.
Treptow : Roh . Gramenz , ftiesholzstraste 412, Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
W' elßeusee , Uclncrsdorf : K. Fuhrmann , Sedanstr . 105, Part

Geöffnet von 11 — 17 , und von 47, - 7 Uhr .
Wilmersdorf , ilulensee , Schmargendorf : Paul Schubert ,

Wilhelms aue 27.
ILenthen , /Siersdorf : Ernst duftig , Zeitthen , Miersdorfer Str . 14.

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wiffenschasllicheu Werke werden geliejert

Sonntags sind die Ausgabestellen geschlossen .

Teilzahlung , 0,50 wöchentlich .
Herren - , Damen - , Kindergarderobe ,
Möbil , Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , Gas -
krönen , Kinderwagen . Kredithaus
Luisenstadt , ftöpenickerstraste 77/78 ,
Ecke Lrückenstraste . L862K

Rödel .

SV Prozent Rabatt während
des Krieges auf sämtliche Möbel .
Viele gebrauchte Möbel billig . Sosa
36, —, Kleiderschrank 36, —, Tisch 15, —,
Bettstelle 28, — . Moderne Arbeiter¬
möbel . Ehrlich , Alte Schönhauier -
straste 32. 37 H'

Prachtvolte Wohnungseinrichtung ,
bildschöne Küche , alles noch neu , zu-
lammen 225. Rosenthalerstrabe 57,
III bei GlaS . Gewerblich . Händler
verbeten . 110/3 *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit llelner Anzadlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitssällen , Arbeilsiostgkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zossenerstraste 38, Ecke
Gneisenaustrabe . 290 IK "

Bettstellen mit Stahimatratzen
und dreiteiligen Auslagen 33, —.
KeiegenheitSposten . WohnungSein -
richtungen , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schiaszimmer , jede Art
Einzelmöbel jetzt unglaublich billig .
Hans Leimerls Möbelhaus für Gr -
legenheitskäufe , Lothringerstraste 55,
Rosenihaler Platz . _ _ 41 SU

KüchenmobelhauS ! empfiehlt
Küche . Weltruf " , Büsett dreitürig ,
Anrichte mit Gewürzspind , Tisch,
Handtuchhalter , Kohienkasten , 2 Stühle ,
prima Emaillelack , komplett 85 Marli
Auch in lasierten Küchen grost : 2luS -
wähl ! Nur Südosten , Skalitz er-
strastc 25. liift *

Für die Hälfte des Wertes 1
Schwere Speisezimmer , Herren¬
zimmer , komplett 178, —, Eichen -
Schlafzimmer , dreitürigen Ankleide -
schrank , wunderbarer AuSsührung ,
komplett 350, —, Wohnzimmer , Küchen -
einrichtung mit Abwäsche 65, —, An -
Ilcideschrank . Klriderspind 18, —. Sosa -
lisch 5. —, Zhliudc . burcau . Damen -
s chreibtisch 25, —. Möbelhaus , Andreas
straste 30. 29ft

Kinderbettstelle billig ' z » ver -
kaufen . Rauch , Fidirinstrastc 15,
4. Ouergebände IV . ff58

Möbclkredtt . Komplette Woh -
nungScinrichtungcn , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung . be-
gucmfte Abzahlung . _ Kredithau »
Luisenstadt . Köpenicker Straste 77/78 ,
Ecke Brückenstraste , 286151 *

Kaufgesuche .
Zahngebisic , Goldsachen . Silber -

iachcn . Piatinabsällc , sämttiche Metalle
höchstzahlend . Schmeizere ! Cbristional ,
Kövcnickcrsrraste 20 a ( gegenüber
Manicusielstrastest _ 408/1 *

Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Stanniolpapicr , Goldsachen , Silber -
lachen , Platinabsälle , Quecksilber ,
Jahngebisse . „Metallschmelze " Cohn ,
Brimncnslraste 25 und Neukölln ,
Bcrlinerslraste 76. 195/1

Fahrradankaus Liniennraste 27.

Fahrrad gcsuch .
straste 42.

Schräder , Weber -
115/13 »

Goldsachen ! Silberiachen . Piattn -
abiälle , Zahngebisse bis 50,99 , Kehr -
gold , Goldw atien , Quecksilber , Stan -
motpavier . Zum , Kuvjer , Messing,

Zink , Blei , höchstzahlend " . Ebel -
meiall - EinkauiSburcau Weberstr . 31.
Telephon ( Abholung ) . 7K*

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fori -
geschrittene , einzeln oder im Zukil ,
wird englischer Unterricht ertellt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienly - Liebknecht .
EHarlottenburg , Stuttgarterplatz 9,
Gartenhaus III . 44. K*

Klavierlurius gratis . In drei
Monaten lehre VaterlandSlieder
jedermann . Noten , Klavierüben srel .
Musikakademie Oranienftratze 63,
Moritzplatz . 116/17

Verschieöenes .

Patrutauwalt Müller , Gitschiner -
striche Is .

DameuHüte
Formen geprestt .
oergerslraste 69, Hutmacher .

werden auf neue
Palm , Reichen -

j -7*

Tnmenhüte werden nach den
neuesi . ' n Fornien geprestt , garniert
59 Pfennig . Neukölln , Zietenstr . 8.
Putzgeschäst . +28

Vermietungen .

Wohnungen .
Charlottenstrasie 87, kleine Woh¬

nungen sofort billig . 232b *

Zimmer .

Separates Zimmer vermietet
Witwe Storch , Lübbrnerstraste 7. +8

Separates Vorderzimmer , Dame ,
Bad , 17,09 . Bergaih , Goltzstraste 37,
Winterseldtplatz . +42

Liehlakstellen .

Möblierte Schlassielle . allein .
Wagner , Neukölln . Donaustraste 129.

Schlafftelle . sreundkiche . DreSdener -
straste III , vorn rechter Ausgang
I links . 116/12 *

Alleinige sreundliche Schiafsteae
HasenHeide 56, zweiter Ausgang l.
Späth . +58

Möblierte Schlafstelle , allein ,
19, — . Feist , Eisenbahnstraste 29,
vorn III . _ +8

Möblierte Schlafstelle , allein ,
Britzerstraste 6 IV . Frau Rinke . +8

Schlafstelle . Herrn , 12,99 , separat ,
Blumenstraste 76, vorn DI rechts .

Schlafstelle , sofort , vermietet an
anständige Dame . Kannapieu , Oder -
bergersiraste 34, vorn II .

Arheitsmarkt .

Stellenangebote .
Mehrere tüchtige Mechaniker sük

hlpparatebau per sofort gesucht . Ost
serten unter Dal . D. 558 an Rudolf
Mosse , Hnlcnfcc . _ 116/14 *

Tüchtige Schmiede ( Schirr -
meister ) aus Wagenteile und 5Iunst «
schlosser sofort und dauernd . Marcus ,
Schöneberg . Momnnentenstraste 35.

Sattler — Kumt - und Tornister -
macher gegen erhöhten Tariflohn
gesucht , de la Eroix Nachs. , Berlin ,
SW 47. 113/4 '

Kartonnageiiarveiterinne » ge¬
übt aus Zigaretten - Karlons . finden
anster dem Hause lohnende Beschäfti -
gung . ftarionnagensabrik , Marsilius -
straste 21. 2864K '

« mrn

Geübte Schranbendreher ,
geübte Schlaubendreberinncii , geübtt

Einrichter auf Handbänke .
feidise & Remak , Eperzierstrastc 6.

Sattler
gesucht , hohe Akkordlöhne , ständige

Arbeit . 117/9 *
Cchrckcns , Torotheenstr . 35 .

Wir suchen sofort
SM " tüchtige erfahrene " MC

Dreher
und

Aulomatendreher
sür Gleveland - und Acmc - Automateii .

Offerte » mit Zeugnisabschriften an : 222/44 *

Benz & Co. , räo�renffbrikA� : Mannheim .
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Arbeitslosigkeit Mbeitermansel
Dieser Tage erklärte in einer Ausschußsitzung der Stadt -

verordneten , die sich mit der Beratung über die Nord - Südbahn
zu beschäftigen hatte , der Herr Stadtdaurat , daß beim Bau des

Westhafens sowohl wie bei dem Bau der Nord - Südbahn sich ein

zeitweiliger Mangel an Arbeitskräften bemerkbar gemacht habe .
Auch der Oberbürgermeister machte in einer Sitzung am 24. Ok¬
tober , die sich mit der Frage der Mietsunterstützung zu befassen
hatte , die Bemerkung , „ daß sogar ungelernte Arbeiter zeitweise
nicht zu erhalten seien " . Vermutlich stützt sich diese Bemerkung
nuf die Mitteilungen des Herrn Stadtbäurats , die wiederum auf
die Angaben von Unternehmern an die Baubeamten zurückgeführt
werden müssen . Um keiner Legendenbildung Vorschub zu leisten ,
möchten wir folgendes feststellen :

Die Arbeiten am Westhafen sind der Firma Habermann u.
Qiukes übertragen worden . Diese Firma ist bemüht , so billig wie
möglich zu arbeiten . Für die sehr mühsamen Erdarbeiten zahlt
sie einen Stundenlohn von 42 Pf . , ein Lohn , der für Berliner

Verhältnisse ein schlechter genannt werden muß . Die Wege nach
dem Westhafen erfordern viel Zeit . Bedenkt man , daß der Ar -
deiter noch Fahrgeld opfern muß , auch daß er seine Mahlzeiten
am Tage nicht bei der Familie einnehmen kann , bedenkt man den
Verlust an Lohn bei Regenwetter , so kann man sich ausrechnen ,
welcher Betrag den Arbeitern nach Abzug der Kassenbeiträge nach
Wochenschluß übrigbleibt . Es kam schließlich zu einer Arbeits -
niedcrlegung , um einen besseren Lohn zu erreichen , aber ohne
srheblichon Erfolg . Trotzdem sind immer noch genügend Arbeiter
für diese Arbeiten vorhanden gewesen , die , von der Not getrieben ,
die sehr schwere Arbeit verrichten . Aber nicht jeder arbeitslose ,
cutkräftete Arbeiter kann die Arbeit leisten . So ist es gekommen ,
daß mancher nach einigen Stunden wieder aufhören mußte , weil
<w sich der Arbeit nicht gewachsen fühlte . Gerade dieser Umstand
beweist, wie schlecht die Arbeit bezahlt wird . Die leistungsfähigen ,
kräftigen Arbeiter sehen sich dann nach lohnenderer Arbeit um
und es ist zu verstehen , daß sie sich lieber den von der Heeres -
tcitung vergebenen , besser bezahlten Schanzarbeiten widmeten .
Aber an Arbeitern fehlt es nicht , trotz des Fehlens geeigneter , gegen
Witterungsverhältnisse schützender Baubuden . Eine bessere Be -

Zahlung würde der Firma leistungsfähigere Arbeiter schaffen . Es
muß einmal offen ausgesprochen werden : Städtische Arbeiten sind
uicht nur dazu da , daß einige Unternehmer Vorteil haben , sondern
auch dazu , daß die Arbeiter bei diesen aus städtischen Mitteln

ausgeführten Arbeiten auch einen angemessenen Lohn erhalten .
Mit den Zimmerarbeiten bei diesem Hafenbau steht es nicht

besser. Die Firma ist beim besten Willen nicht dazu zu bewegen ,
bic tariflich festgesetzte Arbeitszeit einzuhalten . Sie nötigt die
Swute, 10 und 11 Stunden zu arbeiten und die städtische Bauver -

waltung sieht ruhig zu , obwohl sie auf Jnnehaltung dieses Teils
bes Vertrags besonders achten müßte . Auch deshalb ist es zu
Differenzen mit dem Verbände der Zimmerer gekommen , der doch
bie Aufgabe hat , auf die Jnnehaltung des Tarifs zu achten . Das
muß er tun im Interesse seiner Mitglieder wie auch der anderen

Arbeitgeber , die den Tarif einhalten . Aber auch an Zimmer -
muten hat es nicht gefehlt ; im September sind sogar Entlassungen
erfolgt . Und auch heute stehen der Firma genügend gelernte
Arbeitskräfte zur Verfügung , wenn sie die für jeden anderen

Arbeitgeber geltenden Grundsätze einhält . Aber die Firma Haber -
Mann u. Gutes wendet sich leider nicht an die zuständigen Arbeits -

Uachweise . Die meisten Einstellungen erfolgen auf Umwegen , und
schon seit Beginn der Arbeiten am Westhafen weiß man in Arbeiter »
weisen allgemein , daß die Firma mit aller Macht darauf hin -
wirkt , von dem lästigen Zwang , nur Berliner Arbeiter einzustellen ,
befreit zu werden und in der Auswahl der Arbeiter unbeschränkt
Zu sein . In Arbeiterkreisen hat sich sogar die Ueberzeugung ge -
bildet , daß die Bauverwaltung dem Unternehmer ausschließlich Ge -
hör geschenkt und sich weniger der Arbeiter annimmt , sonst hätte
sie alle Veranlassung gehabt , bei den Differenzen mit den Zimmer -
beuten mit besonderem Nachdruck nicht nur für die tariflich kürzere
Arbeitszeit einzutreten , sondern sogar im Allgemeininteresse auf
eine erhebliche Verkürzung der Arbeitszeit , eventuell für einen

Schichtwechsel einzutreten , wodurch eine größere Anzahl Arbeiter
bei den städtischen Unternehmern beschäftigt werden , wie das be -

sanntlich in einem ministeriellen Erlasse von den Gemeinden vcr -

bangt worden ist . Leider ist das nicht geschehen , wie man über -

Haupt fast nichts hört , daß in städtischen Betrieben nach dieser Rich -
tung hin für eine größere Beschäftigung nennenswertes geschehen
' st- Die Verwaltung in einzelnen städtischen Betrieben kümmert

ssch sehr wenig um diese Arbeiterverhältnisse und doch könnte auf
h' esein Gebiete dem Allgemeinwohl viel genützt werden .

Es muß überhaupt endlich einmal der Ansicht entgegengetreten
bwrdeii , als ob für alle Arbeitslosen jedwede Erdarbeit geeignet sei .

gjpt Tausende von qualifizierten Arbeitern , wie Buchdrucker ,

I Lithographen , Mechaniker , Kaufleute , kurz alle , die mit feineren
Arbeiten , mit Schreibarbeiten usw . , Beschäftigte , die schwerer kör -

perlicher Arbeit beim besten Willen nicht gewachsen sind . Wenn

trotzdem selbst eine Anzahl Buchdrucker und andere sich zu schweren

Schanzarbeiten gemeldet haben , so beweist das nur , wie sehr die

materielle Lage dieser Arbeiterkategorien , die Stubenarbeiter sind ,

diese zwingt , jeden Strohhalm zu ergreifen . Nach Einziehung
vieler kräftiger Arbeiter zum Heere kann es schon kommen , daß

für bestimmte Tätigkeiten Arbeiter knapp werden , obwohl Tausende
von Arbeitslosen vorhanden sind . Daraus etwa Schlüsse gegen die

Arbeitslosen herleiten zu wollen , wäre aber ein Beginnen , dem

nicht entschieden genug entgegengetreten werden kann ,

Veranstaltungen .
Volkskunftabeiid in Tempelhof am Sonnabend , den 31. Oktober ,

abends 8 Uhr , in der Aula der l. Kememdeschule , Manteuffclslr . 66.
Klavier , Gelang , Rezitation . Eintrittskarten a 10 Ps. in den Verlausslädeu
der Konsumgenossenschast und an der Abendkasse .

parteiveranftaltungen .
Sechster Kreis , Jugendabteilung . Mittwoch , den 4. November ,

abends 8 Uhr , finden die Versammlungen der jugendlichen Mitglieder von
18 bis 21 Jahren in nachstehenden Lokalen statt : Swack , Schönhauser
Allee 134 a ; Nietschmann , Gerichtstr . 74 ; Franke , Badstr . 19 und Schröder ,
Strom str. 36. — Rescrenten sind die Genossen E. Eichhorn, E. Neumann ,
Käthe Duncker und C. Döring .

Vorflgwalde . Zu einer Sonntagnachmittag in den Borsigwalder
Festsälen slattsindenden öffentlichen Versammlung erfolgt heute Sonnabend -
abend J' /s Uhr eine Handzettelvcrbreitung von den bekannten Stellen aus .

Jugenöveranftaltungen .
Sechster Kreis , Rofenthalcr Vorstadt . Der für die arbeitende

Jugend morgen Sonntag , nachmittags 3 Uhr , stattfindende heitere
Abend findet nicht bei Büttner , Schwedter Str . 23, statt , sondern umstände
halber in GramotteS Festsälen , Bergstr . 12.

Fsreireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 1. November , vorm . 3 Uhr ,
Vappel - Allee 15 —17 ; Neukölln . „Fdealpassage " ; Tegel . Bahnhosstr . 15 und
Ober - Schöneweide , Klaraslr . 2 : Freireligiöse Vorlesung . — Vormittags
11 Uhr . Kleine Franksurter Str . 6 : Vortrag von Herrn Dr . H. Hasse :
„ Der Traum des Gerechten . " — Damen und Herren als Gäste ' will -
kommen .

_

Briefkasten üer Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet sür Abonnenten Lindeustr . 3 , IV . Hos

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von 3 bis K lkür , am
Sonnabend von 5 bis 6 Illir statt . Jeder für den Briefkasten be-
stimmten Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen bei -
zusügew Briefliche Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine
Abonnemenlsquittung beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige
Fragen trage man in der Sprechstunde vor . Verträge , Schriftstücke
und dergleichen bringe man in die Sprechstunde mit .

N. G. Ltt . Sie haben Anspruch aus oie Unterstützung sür Familien
von Kriegsteilnehmern . DaS wären hier in Berlin die Reichsmindestsätze
und 100 Proz . dazu . Im Einzelsall können Sic , wenn Bedürftigkeit vor -
liegt , bei der Unterstützungskommission um Erhöhung cinkommen . Ihr
Vater sollte sich direkt an den Magistrat wenden . Er hat leider »eben dem
sogenannten Ehrensold nur Anspruch aus Armengeld . Der Magistrat hat
auch darüber zu entscheiden , ob seinem Wunsch um Ausnahme in das
Sicchcnhaus stattgegeben werden kaim . — Zldele 54 . Allenfalls die Wasch -
toilctte wird als psandbar erachtet werden . Bevor ein Urteil da ist oder
eine einstweilige Verfügung , kann Vollstreckung nicht vorgenommen werden .
— E. B. 35lik . Nein . Hinterlegen Sie die Miete beim Amtsgericht . —
A. U. 47 . Nein . — H. L. 1. Nur soweit der Lohn 1500 M. jährlich
übersteigt . 2. Die Frau ist zahlungspflichtig , nicht der Mann . — C. 43 .
ES gibt verschiedene Listen , die numeriert werden . Aus der mit E. ge-
zeichneten sind Sie verzeichnet . — E. B. 13 . Beantragen Sie bei der
Landesversicherung , Ihnen das Geld zu belassen . Soweit ersichtlich ,
ist allerdings die Versicherungsanstalt zu der Einziehung berechtigt .
— W. G. Nach dem Gesetz sind die LicsernngSvcrbände , das sind in
Prcuhen die selbständigen Städte und die Kreise , verpflichtet , den Familien
der Kriegsteilnehmer soviel Unterstützung zu aeben , daß die Bedürftigkeit
beseitigt wird . In der Praxis wird allerdings sortdauernd gegen diese Ber -
pflichtung von Lieferungsverbänden häusig verstotzcn . Das Gesetz sagt ,
wenn überhaupt Bedürftigkeit anzuerkennen ist, mutz mindestens 9 M. sür
die Ehefrau ( vom November ab 12 M. ) und sür jedes Kind 6 M. gezahlt
werden . Diese Mindeituntcrstützung wird später den LieserungSverbänden
vom Reich ersetzt . Man nennt gemeinhin diese Mindestunterslützung den
Reichszuschutz. Der Kreis ist, gleichviel ob er einen dahingehenden Beschwß
gejatzt hat oder nicht , an sich verpflichtet , soviel mehr zu zahlen als ersorder -
lich ist. um die Bedürftigkeit zu beseitigen . Ob der von Ihnen benannte
Kreis eine prozenwale KriegSuntcrslützung beschlossen hat , ist uns nicht bekannt .
— I . jtz. 1314 . 1. Wahrscheinlich . 2. Nein . 3. und 4. Ja . —
Ph . Sch . 100 . Sie wohnen aus Grund deS alten Vertrages , den Ihr
Manu geschlossen hat . Da dieser im Felde steht , können Sie nicht
exmittiert werden . Sprechen Sie eventuell mit dem alten mid neuen Ver -
trag in der Sprechstunde vor . — F. R. 80 . Sie sind wegen Herzleidens
sür dauernd unbrauchbar erachtet . — F. K. 83 . „U. 49 " bedeutet : Üntang -
lich wegen Herzenleiden ; „U. 9" : Untauglich wegen chronischer Krankheits -
zustände des LvmphststlemS . — R. II . Wenden Sie sich an das Bezirks -
kommando . Vielleicht erhalten Sie dort Auskunst . Die Einziehung
ist bei den verschiedenen Regimentern autzerordentlich verschieden .

Eingegangene Druckschristen .
Deutschlands neue Einigkeit . Vortrag von Dr . Hein « Marr .

20 Pf. E. Bohsen , Hamburg .
Den europäische Krieg . Heft 1. Historische Darstellung der Kriegs .

ereigniffe von 1914. Von A. Hembcrger . Erscheint tn etwa 40 Heften
a 40 Pf . — Reueste Erfahrungen und Erstndungen auf dem Ge -
biete » er praktischen Technik usw . 41. Jahrg . 12. Heft . Heraus -
gegebc . l von Dr . L. Vanino . Einzeih . 70 Pf . Iii. Hartlebens Verlag ,
Wien I.

Eiserne Poeste . 1. Band . Neue FreihettSlieder . Gesammelt
von A, Paulotat . 33 S. Vaya - Verlag , Berlin dk 4.

Wachtfeuer . Nr. 2 und 3. Künstlerbläiter zum Krieg 1314 . Er -
scheint wöchentlich. Einzelnummer 20 Pf. Verlag : Der Zirkel .
Berlin IV 66.

Der Deutsche Krieg . 6. und 7. Hest . Politische Flugschristen , her -
ausgegeben von E. Jäckh . Einzeihest 50 Pj . Deutsche Vcrlagsanstalt ,
Stuttgart .

Universal - Bibliothek : 5712 . Fröschweiler . Volksschauspiel von
H. v. Wentzel und v. Runkel . 20 Pf . — 6715 . Einberufe » oder Mit
Gott sür König und Vaterland . Posse von H. Salingrö . 20 Pf . —

Ph. Rcclam , Leipzig .
Nordtop > Bagdad . Das politische Programm deS Kriegeil

Von K. v. Winterstetten . 60 Ps. Neuer Franksurter Verlag , Franksurt a. M.
Süddeutsche Monatshefte . Oktober 1311 ( Das neue Deutschland . )

1,50 M. Verlag in München .
Spczialkarte des deutsch - französisch - belgische « KriegSschau -

Platzes . Grötze 46 mal 55 Zentimeter . — Spczialkarte des deutsch -
russischen Kriegsschauplatzes . Grötze 48 mal 72 Zentimeter . Einzel -
karte 40 Ps. Verlag P. Ehrich , Inhaber G. Grosser , Geulhin .

„Elsast . Lothringen und der Krieg " , von Dr . B. Weil . Stratzburg ,
Joses Siuger Verlag . 0,80 M.

Die europäischen Kriegsschauplätze 1014 , Belgien , Ost - und
Nordsrankrcich , Nordsee , Ostpreutzcn , Rutzland , insbesondere Westrutzland ,
Galizicn , Serbien , Montenegro . Geographisch dargestellt von E. Opper -
mann . Karten von Ed. Gaeblcr . 2 M. , in Üeincnband 2,60 M. J . Klint -
Hardt , Leipzig .

Praktische Winke . Wie bietet man den Seinen eine schmackhafte ,
vollwertige . Ernährung ohne Fleisch . Von Frau KI. Henke . 10 Ps . P. Henke ,
Dresden A 29.

Zeitschrift für Politik . Band 7. Hest 4. Herausgegeben von
R. Schmidt und A. Grabowsky . Jährlich ein Band in vier Heften 16 M.
C. Heymann , Berlin IV 8.

Herrn Arnes Schatz . Von Selms Lagerlös . ( Fischers Bibliothek
zeitgenössischer Romane . ) 6. Reihe , vierler Band . ( S. Fischer , Verlag ,
Berlin . ) Pappband 1 M. , in Leinen 1,25 M.

Das Streikpoftenverbot . Von Dr . E. Kracht . Geh . 2,50 M. —
Der preußische Bersassnngsstreit 1863 —1860 . Von Dr . F. Löwen -
thal . Geh . 8,50 M. Verlag Duncker u. Humblot , München - Leipzig .

Lieder deutscher Dichter . Eine Auswahl von H. Hesse. 3 M. , in
Pappband 4 M. A. Langen , München .

Was man während der Kriegszeit von den wichtigsten geseb -
liche » Bestimmungen und behördliche » Berordnuugen missen mutz !
Ratgeber sür die Angehörigen der zu den Fahnen Einberusencn . Heraus -
gegeben von Dr . A. Saltzgeber und Dr. L. Zach . Mit Formularen sür
Eingaben an Behörden . 30 Ps. Germania , Akt. - Ges. , Berlin .

„ Jenseits " . Aus der jüdischen Lebenstragödic im Zarcnlande . Von
S. Schachnowitz . 2 M. , geb. 2,50 M. Verlag : „Jfraelit ", Franksurt
a. M.

Für « usere tapfere » Soldaten ! Anleitung zur Herstellung ge-
stricklcr Bcileidungsslückc von K. Glauch . 10 Ps. H. Thümmler , Chemnitz .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marktballen - Direltion über
den Grotzhandei in den Zenlral - Marktballen . ( Ohne Verbindlichkeit . )
Freitag , den 30. Oktober . Fleisch : Rindfleisch per 50 kg , Ochseii -
sleisch la 74 - 85 , do. IIa 69 - 73 , do. lila 60 - 68 ; Bullenflcisch
la 73 — 78, do. Ha 63 —70 ; Kühe , seit 55 —60 , do. mager 50 — 55,
Fresser 60 —66 , do. Holl. 45 —50 , do. dän . 37 — 45, Bullen , dän .
54 —60 . Kalbfleisch : Doppellender 100 —110 ; Mastkälber la 75 —80 ,
do. IIa 60 — 74. Hammelfleisch : Masllämmer 78 —84 ; Hammel la 72 —77 ,
do. IIa 67 —72 ; Schaje 67 —72 . Schweinefleisch : Schweine la seit
74 — 78, IIa 64 — 73 ; Sauen , dänische 48 — 54. — Gemüse , in¬
ländisches : Kartoffeln , Dabersche 50 lex 3,75 — 4,00 ; Meitze Kaiserkrone »
3. 50— 3,75 ; Magunrn bonurn 3,75 —4,00 ; Woltmann 3,25 —3,50 ; Porree ,
Schock 0,70 —1,00 ; Sellerie , Schock 8. 00 —5,50 ; Spinat 50 kg 6,00 —11,00 ;
Mohrrüben 2,00 — 2. 50; Kohlrabi Schock 0,70 —1,10 ; Wirsingkohl Schock
4,00 —10,00 ; Wirsingkohl 50 kg 3,50 - 4,00 ; Weitzkohi Schock 3,00 —8,00 ,
Weitzkohl 50 kg 2,00 —2,50 ; Rotkohl , Schock 4,00 —10,00 ; Rollohl 50 kg 3,00
bis 4,00 ; Grünkohl 50 kg 3,00 —4,00 ; Kohlrüben 50 kg 3,00 —5,00 ; Teltowcr
Rüben 50 kg 12,00 —16,00 , Märkische Rüben 50 kg 4,00 —10,00 ; Blumen¬
kohl , Erfurter . 100 St . 15,00 - 22,00 , Rosenkohl 50 kg 22,00 —25,00 , Meer¬
rettich Schock 5,00 —12,00 , Pctersilienwurzci Schockbund 1,00 —3,00 ;
Radieschen Schockbund 0,70 —1,00 ; Salat Schock 2,00 - 4,00 ; Zwiebeln ,
50 kg 75, —10,00 ; Tomaten 50 kg 7,00 —10,00 ; Psefferlinge 50 kg 00,00 ;
Steinpilze 50 kg 15,00 —25,00 ; Grünlinge 50 kg 4,00 —6,00 :
Champignons 50 kg 10,00 —25,00 ; Kürbis 50 kg 1,00 —2,50 .
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«Stiw 56�4- 2� 6�.

ReulersWerke
» 3 Bände 4 Mark -

Buchhandlung vorwärts

Her Zpeiislist
üDM.

Anzug nach Maß rn II
Paletot nach Maß Uli M
Ulster nach Maß all III ,

XO ffl . Wer Stoff hat 20 71
Tadelloser Sitz . Lieg . Arbeit ,
Verlangen Sie meinen Besuch .

I C sinjln ietitW,Golt « » tr . 17 .
fl . 0. UrUll , Fernspr . : Nollendi . SlSl .
Hachen SieeinenVerauch !

Teilzahlung gestattet .

Ganz besonders billige und Extra - Angebote
meines enorm

reieb sortierten
Lagers in

Damen - Konfektion
visler in . annen g<mu. ' ,rt,n Slollcn . . . . 79 . 75

«portjacket nni und gemustert . ,, . » » » , ? » 12 . S0

Schotten - Doppe ' rock m reicher Mustereu - v- hl . . . . 6 . 75
Seiden - Schottenbluse S . 75

Astrachanmantel c«. uo cm tag

. . . . . . . . . . . .

28 . 50
Kinderschulkleid 4 . 50

Kleider - und Blusenstoffen
Sammet - Flanell bedruckt . . . . . . . . .Meter es 45 pl

Blusenstoffe T
™ .mi' Ä 1 - 45 95 i

Kleider - Schotten blaugrüner Qrund, ca. 110 cm breit , Meter 1 . 65

Kostüm - und Rockstoffe 2 . 50 1,95

Biutenstoff Kleiderstoff
Mir. A C Pf. f. Bäck . n. gans . Q K Pt
von an Kleider , Mtr . von an

Seidenstoff
Mtr. fiC Pf.
von * * * • an

Tisch - und Bettwäsche
Garnitur Bettwäsche SS ' SÄSrtMiM 2 . 95
Dowlaslaken 150x225 cm

. . . . . . .. . . . . . . . . . . .

1 . 95

Weiße Drellhandtücher . . . . . .% Dutzend s . ss 1 95

Jacquard - Tischtücher m xim " m s . ss i « x > « - m 2 . 65

Jacquard - Handtücher SÄf Dutzend 3 . 45

Extra - Angebot : Strickwolle � . Pw - d . . 3 . 75

"' batt ig bar oder

•toppelte Marken !

in OsleT gebe ich trotz der enorm billigen Preise für folgende Mi3it §l,aB Aftlk ®!
Ohrensdiützer gestrickt . . . . .95 65 Pf .

Pulswärmer gestrickt . . . 1 . 35 95 75pf .
Schweißsocken . . : . Paar so es 43 Pf.

Herrensocken gestr . , Paar 2 . 25 1 . 75 1,45

Lüngenschützer und Bfostwinaer 1 . 95 1 . 45 95pf .

Leibbinden sehr warm , 2J5 1 . 75 95Pf .

Herrenweste „Anlwerpen" leidgrzn , aehrwzrm 5 . 45

Slrlckweslen und Sweaters . . . 8 . 50 s . 75 5 . 75

Rabatt In bar oder

doppelte Marken !

NZSeide , 1�.25 3,45 2,65

Schals gestrickt u. Plausch 2 . 95 2 . 45 1 . 95

Militär - Taschentücher st . 35 25 20pf .
Rabatt la bar oder

doppelte Marken !

Militär - Barchendhemden Mignu 2 . 95

Mililir - BareheDd- o- Moltoi - Belnkleldir 2 . 95 2 . 45

Militär - Hosenträger i . oummi . . . 1 . 25

Militär - Hosialrlgir�ÄS 1 . 85 1 . 65

Militär - Handscfanhe mit Uderbesatz 1 . 65

Militär - Fausthandschuhe wouLpuer1 - 45

Berlin W
GroBgörschenstr . 1

Kaufhaus Wilhelm Joseph sä



Annahmestellen für »Kleine Mzeigen " .
Nerlin C. 5f . Hnhnisch , Ackerstr . 174.
O. ftnrl Melle , PelerSburaer Pla » 4 Gustav Bogel , Koppen

slratze 82. R. Wcugcls , Marlusstr
L. Zucht , Ammanuelkirchsir . 12. I . Ne » l , Bannmitr . 42.

A. A. LLolgast , SSaltitvafte 9. Fischer , SPnftinnftvaije G.
Marl Mars , Greisenkmczener Str . 22. I . Hönisch , Müllcrslr . 34a
H. Bogel . Lortzinastr . 37. Zl. Ticu . Jnvalidenslr . 124

pj ' W. SolamoH Joseph . Wilhelm - chavener Str . 48.
ÜW , G. Schmidt , Bärwaldsn 42. Taeh » , Hagelbcrger Str . 27.

Tt . Frio , Prinzenilr . Zl. H. Leh' . nai ! ». Kollbuier Damm 8.
( SO. Vn » l Boll in , Soitfipei Platz 14II &. P . Horich , Engelujer 15.

Karl Schwarzlose , vismarckstr . 28.
IZilvniaostairnv,, ? �. H. Hornig , Marienldaler Str . 18, I.
Itoi - alx « »1,1 « . Paul Kirnast . Räulchstr . 19.
<ll » i » nlotteni » unzx . Gustav Scharnverg , Sesenbeimer Str . I.

Ernst Werkman » , Köpenicker Str . 18.
Cii ' iilma . Franz Klei » , grledrichstr . 10.
Juhannintlial . Max Gouschnr , Purlstr . 23.

sliurliikorst . Richard Kütcr . Rödclftr . 9. 17.
Köpenick , ffimil Wtstler , Kieyerstr . 6. Laden .
liicntenbers ; . Ctto Seikel , Wartenstergstr . 1.
Xictler - Hchönewcitlc . Wilh . llnrnh . vrückenstr . 19.
A« nn,veW . Wilhelm Jappe , Lulherftr . 2.
Oder - iScköncnciile . Alfred Bader . Wilhelminenhofslr . 17, Laden .
k ' nnk » « - . Ltto Ristmann , Müblenslr . 39.
Itcinickenckol ' k . P . Gursch , Provinzstr . KG, Laden .
Neukölln . M. Heinrich , Neckqrslr . 2. ( koiirad , Herniannftr . 59.

( i . Rohr , Sieasriedslr . 28/29 .
Hummelnburg : . A. gtoientranz , üllt - Roxbagen 56.
Schöneberg . Wilhelm Baumler , MarIiil - Lulher »Str . 69 im Laden .
Spnnchn » . Köpvr » . Breileftr . G4.
Stegiit » . H. Bernsee , Alsonslr . ö.
' K' enipelhet . Jod . KroHn » Borussiaste . 62.
Itrept » « ' . giovert Gramenz , Kieidolzslr . 412. Laden .
SVeiilenaec . Falirmann . Sedannr . 195. Schillert . Berliner Allee 253 .
Vd' ilnierailert . Paul Schubert . Kild - ' Imjaue 27.

k�el�brief - Nsppe
entlisltenä 5 vorscknitsmZlZix becZruckte

Peläpost - Kpiel ' umscdläxe nebst öriefboßen ,
ö vorsdiriftsmaßix bedruckte Postkarten

Preis 10 Pf .

Buchhandlung Vorwärts
lilnden�ir . 3 .

„»»III,, »,,,,,,,,, »,,, ,
i

Krone -
Bfitett s

Sraflmbarjsr
Jtrozae -

HeizKräftig
Billig Ost

BC! . . , . . . - . �
r« ül ültTSme uchtungsl ' eil u !

il . Ltisclincr , Kol ' . bmcrJjau C3.

Bezugsquellen - Verzeicbnls
Oerlio - �ilcteo

im, , na,, , „»(ii , ■„, „,ti »iiaii, „ ii „ii „ ii>»
ff Allaamcln . , Versoh . >0
MR. Schellenbereer , C«H «. Cnnbl . H
H N' tukOlln , BergttraOe 35/26. U

Badeanstafi . �
' iLlndanbad , Llmtanstr . lOSH
itS«I�mila. f riednehit . b. LU(. ». Kiis . n

er - u. KonailorclenH
BitkM Itaen

Inb . Gust . MGIier
Flilalen In Slltg , Oslfii u. l ' möug .
9 InHoiKi "korstr . 11. Spez .
Ü. Ällllcl 0 Citts . iflmif kh. Cnt

JJsniliard Sek. ga « Quelle

Ii . ! W g«f.ke5tr- ,M'
os großes Brot

Erisii MW. Falksir. 12.

JlrlöörFrieilncli/Ä "' ' 1
iliEiSHl

IWSM , Adalbert -
strnfis W

Btraßo 162.
ORF !

- U' outi . llln
ki illlllltl WlBsmonnstrofle 46.

Müncbnorotr . 2ä
Spj Kueh. , Ionen Uli.

PWinmannstr. 2U
gnt. Beggeabret. Btckv.

mMWDsL
MAMMU

Marienuorfor
Strasse 6.

nraM ' Nbiln . , Aller , tr . ' SI
Ii iluulU I AnerkttniiiurKiiebenv ,

liEliSgr1�Strabao 117.

Joyncker, M\ M \ M

felliSöiBlze Bprem -
bargerstr . 6.

Hlttenwaldar
Straße 44.

KJiieniükcratr . 74
Bing . Obmstr .

KOIlniaches
ülor 73

Oi ■nH ■T' l ' illernroraenadeffl
r . nSQU AoerkaniitflileKncbeov .

EHpIÄäiBi

Beerdiaunae - Anst ,ZI
lul. Brieneisen

Neukölln
Berllnerstr . 7—8. Toi. 1286.
Holz - und Metallsargfabrik

mit eigenem Fuhrpark .

Feaerbflstattung

Otio Beisrs
Wiencrstr . 2g.

jjTpraörarTr[ Tel . Moritzpl . 17«.

ixFilGtlSi�-"0""' 1--I Fraukf. Allee nurl 70.
Herrmanuls ' achf . Julius Tbearü- j
Oraitien *trM«e 83/84 Tel. Alpl. 1033
P. Mosemann. UeielieBbernerst . 1SÜ
Feaerbeitatt . lue!. Kebea| eb. 15011k.

�Bierhandiung . �!

Jua�lier n. iiiallicke FlMcheabir re
v. J. Heiluianns Nchf. Ketikölln

Kopfstr . 40 Toi. 1069. j
Biergrcßhdlg. Reeaasky, Cöpeaicker
Snaue 28. Tel. Moriizpiaii 140112.

Betlfedern �
itr . 17 S
ian ö

■xjsxsQ

Ber! aPi8iefWi,nÄ 17
Erscheint wöchentlich
: : einmal ::

- - Untenstehende Gescliäfto
empfehlen sich bei Einkäufen

" Mnig « . j
Wustephnus . |

Öde
lim. ' . ". . ,1 im". (TuaiTNri' lVl' r

vkUiUlllu ! ! Spiel-, 8cbnib - ,Pej *.
| l Öchloßstr . 4

Büttsr . EI8P . «886

SEIiEFlSEc
Cigirrsn und laisahs

phe Ppho IVioner Strasse 48.
Ulli . bl üb Tel . Moritrpl . 14770

Horlinentr . 90
■iThürinfforfitJTükllB .
j Xel. -AmiKeBköila 788.

SP IfPSHQDtlöpeniekerstr . 128
Fl i Iii ulluu Tel . Moritzpl . 10600
iV. �alxTNRflB. Berlii,erätr . 13, ferner
kostenl . Kat in all. Frer. il - u. Sirefi .

t . MMsilKMML
OllÄi Grünauer

8tr . 81
Hermannjt . 124

BaksbofHemiaiuit .
AilmiVaiötr . 2tJ
T. MorUzpM 1485

! Cigsrren . Cigaretten

' Mit der relen Mi
' gesetzl . geschützt

überall zu haben .

nrcgsn ur. fl Färsen

Aür . M ! ?
M. Libuda , innair . 18. mod
Drogon . h: : a. Gummiwnron

Franz ieferLitoimne :7S' r?nlUer. imtl . Xrialtcik . P
haul Oppermaob , . N' cuk' jinr L
Hormsmistr . 227. rboHflr . jbie f

Prima Flelicb- unJ
Hnntwerea . . . vAM

M " k«0. Billigste Preise

August l�engep
Grünauer Sir . 8

Fabrik loin . Wurit - n. Flel »chw.
GutoBedienupg , Billi £. Proigeung.

Rieh . (Ineger
Knttbusor Damm 14

�' orst , Speck , Schinken .

clrH OranieuBtr . 199
am Heinrichaplatz

IWMSN . WMB .
WMWU Glogauer

Str . 19.
itzerstr . 98

ff . Wuritw. l . Wdvk.

l ff . Fieiiok -a. WBrilimr.

i lierrmann -
Str . 228MWWlWW

."aot liier , Fri » Ir . 22.

HigglFKarlagarten 16
f . llcucbw . B. AilichB .

ÜgicUcilöüiSiltf2li8 !3
UM ÜT & X :

p: Falkdtrali « 2
ItFliUttk - isWiritw

pii', Sctioiz, lücriaiigp ü! ,I

•8<k4eireider >i . l6
j MaukSUn

kottbus . Damm 12
Spar . Aufschnitt .

elach - Würstw

Emil Wcngar , BAckhstraße Ii
Fab. f f . Fioisch - u. Wurstwaron
O. Zlekow . Kcuterstr . aa . Spes

Fleiach -

Oentisi

| lMiier�' e3en"r- 70
[ Sprechstunde 9- 7. 1

Eisen - , SM . . Hn

BIIin Kaiser Friedrichatr . fi
. Hill 8tahlw . Haua - ,Küohgr

iJacoli wScg; . . 18-

lÄliiSFtlfiiglläSß BtrÄb .
mmm$ßahrrnimer, ' am
IWi m ss : ? »» e n

Scheller -v C ßerJin jrilr . bS
Spti . tpBhffld . . ZabikörteH» bUilfl»t
Oä Sirohlau , ?nUrr . u. Reo .

1b

III. Noukoii n, I tormanniitr . �I

Gust . Wotf | Britz
I. Gescbüft Chausseestr . 23
II . Geschäft Kcdowerstr . 2

j L » hraii » tai4 . �
rzurboTRslanTerRgiS
<Gardorobo erhalten Sie vor - U

züpJiche Anleitung ohne Vor - i
keuntuieso im Ltihr - Instlt . �

ärmer , Nacikdlln
Kalaer - Frloarfch - Straßo Z01.
Vor-, Nachm. - und AbcBd- Kurnc.

Cigaranen tiHisttren

KUoikercien

Schneitier
Molkcvoi und Seifen , jcschuft .
XeukoU n , Rieh urdtt rasitc 102
saniiliTfiiüiliepeniiomai

NouküUa . Kergetr . VS' J
Filialort ! ZIethcnstraßo 19,
Boddinstr . 62, Wetcratr . 43.

Hiiii Xücb, llurttf . £i »t
Koltbanerdamm 8.

irüi gartifF ™Jägorstr . 9

mm iio' i: . , �fiikdlln .
fechöuö - veid . St . ia ,

Boucli�str
Klektr . Buttere !

iKei ' irenia� - iikelf

, HMWUK .
Vltrnugel . sleua,Wcaug «lst . 42.

cke Soraucr Strasse . rj

Herrengard . \
Pr WIiRn Lausitzorstraßa 51 K
fl . ililRy Auch Stoffzuynbe [

ieiHf.SppeaprNoatizat . äS

itj ' jsi - Falii ' . nJaaaz ' n� _
UStav BfiSJPIT ' hlerniofMtBr

lilscu i ior i2, am OraBicnithU.
LAokauuaactior , JahaBJuTfal

l -drukotr. 8, Td. 914. Cborvcb
J. Cöor,
' Ol

iHWunaHeprsitartiheife
M

' **�. ' 3� Dre3donorstrafiQl20 .
Brunnonstr . 52. Badstr . 65.

ChansseeBtraße 56.

tirnp
Kouterstr 8S,

llul u. neue tiöbel bin .

Maniosöhtift «
"

für Hei - reninaden

] Unoßnon0 ' " " �- " 1- fsrllgtvsm », . t
}! lUoelluUiii<ii !usa, »cli ««iijliiffbi >S

e!iiii (!iQ. ,Ho!on!aiui3r. !
I " ! ! , 7 Ad a iT ort Sfr .
ü, Ii HcZihändig . u. Kolonialw . r

I MG! ! ej38D3ÜSt,97i

iEMHiHifflä

HBsigetneinfamemBe -

hzug Preisermäßigung
Berlin , LOtzoiustr . 94

Werlann . Sie ProlalUte

Kino - Theater

Koltbuaer Damm 93

!6rS8t2s

Ttisatsr neunoiins
icso riatzs —

W6chentl . 2 mal Programmic .
Erilkl . YQfiflltruag . Sol. Preise.

| Oäst , GemQsel

Wim , s. mmiki
, Sotiudoma - ,
Utrasse 42-44.

(I'.'efücrstr, 1
Kolonialwar .

rFalko . i stein str .
Lpez . Elffflschc .

' Optiker »
(4iin Prlnrenstr . 7.

Lief . f. Krankenk . 1

frapier-u.SGhpeibüiarenL
l - SEirSiiiiEHll

HülcnifiiuiareR . DeüHat . y
T. L _ _ _ _ _li, ., :!, , ». r - '

Will M
Kotrbr . Ber-
damm 7.

BrnilliF ™

SScli
rieiäüä
MMMM

Sekilhrpron . ?
Mantcurfol -
straße 16.

Britz ,
Cbausseest . 76.

Oulz

Kranold -
strafie 19.

Kircbhofstr . 14
bekannt fttoa . bDl. Qgille

üäSeiiilÜDgn
Kranoldstr . 24.
Rabattmark .

PliCll. SSelaMsserturm�

Restaurants

[dslra OilMa
Skalitzcrstr . 13. C. Gßnthor
Augenohm . Familionaufenth .
Zur Aroeltorbbrse , Pinklorslr . t

Inb . Rcinhold Korgel .
rWlenirst , Iii
1 J. Schmidt .MMMM

P Moinn Hermannstr . U8.
b. mölSt igute . Speis , u. Getr

$( hHlth ( i $t - Stcbbitrhalle
Noukulln — Bergstraße 104,
Ludwig Hirsch , Oontru )

kllD . ,llcrmunn8t . l20

Konfitüren
j A. Deparede , Waldemarst . 61 1
�Schokolade , Knkao , Bonbona . f

KurhjeiB - . uioiluisri

llcBm
Mariendorforstrafie IG
an der Zofsonenstraßc

Chamissoplatz 5
Mariendorf eret . ld

F . Darmer�
Nostisstr . 36

Tonriirtilsier 8

i KFenkblln
Berlinorstr . 69

ntotibucrdaBia l »-30
I 8tkuh»' . 1F*brikpreljo

I Neukölln , Bergstr . S' i
I iihirkc - B. IIin »>antr . -R.
min Keparat . - Werkst .
iQlü Hagelbergerat . 14,

Sci ?! ccllO

, Schlesisohcst . 9
i Schirmmacher

Seifen

j Ernst Werner
Wrangolstr . 24

Seifen t Drcgenait : Lel .
Marienciurf

iffi iSO IIS Chaus. ioeatr . 279.

\ m SchleBische Str . 34. L
Öpez. : SoifeBljeselüf». f

r * Siahäwaren

SJrucIdactier . OFaiil&m

jühron,GoS
M. Fllegsüsclür�l
Optik , Traurixigau . |

� Reparatur , preisw .
Bergmanns tr . V.

1L . WLWZW? !
1<5�Aec5s- ' . X«Jmtrni�tr . \ $ a.
] a>pftr . blilij >i . Yoru>ia. dioi. 30/. i .hBr.

uftJyQ ibichUratr . oö
IbSuneb . d. M&rkthall .

i ' *7Feaskc , Üoltbua . Daaim To'
13trt ?r | g rerli , anerit a tmt biü .

]Licf. fLK4Bs.WrLB.CBH| .0r«39Ditl9
i W. Lob manu . b ' oub . lMmm
} riesllefacliroanniaeh . Zedisn .

llüiaOB
j | >liitenwaI : lor Sl. 1
IReparatupwerkat

Vereinsartikr
i . Art . f . Sommer- u. Wint . -i Sfimt,

I Manteuffel

8Sil

ILüeöra B

1 WlM
Boffciair . SB

FISGilO

Kraft & Qroh
Bolle Alllanco - Ecke ,

4 OneisonauatraBse 115. Beste
Qualität . Billiguro Preise .

Ja Lasnitzki
Kottbuser Damm 86 87

Wrangelstraflo 77, Wionor
Straße 37� Ornnlenstraßo 17

flirtsFMftn , EiaDliss . f

MM . Minif . » .
Ea�rl . ��SiiPd ,

lißSsGiie-. Hprz- . g/oiimJ

M. Bfäfl Ksls�ödriel" tr . 236

VSWWMU

Zahnpraxi »
D FiinihNoukGUn , Bergstr . 59
r. Ivliriu8pT . -8l. 9- 7,T4lk . K. »483

{Jvottbuaerd. 14.
Tl. U91 Moritzpl .

Alt - Slienikc
"' volonitl vf,t

lCStr &fi «kQiFs!k«aberg38 j,
■Blckor - u. Konditor .
iCÖpenlckerstr . 48.

EÄräiz��Äi
ü. Scliellcnbergi er, Oräsiserslr . 1 [

Fleiseb - innl Wuraticaren .
Itfiekcrui , Kuuduor .

i arünsnerstr . 29.

! �iHößpga-BiHiflPSfiopt S
�a| / Kolonw . , Mühlen -
libR prod . , Rüdersdorf .
, Uhr. , Gold - u. Silbor -
J waren , sowie Repar .
II Bäckerei , Konditorei
[1Mittelstr - lStEslkberge

Adiershof

KrSger . TTnJ��cTrröTP
i Bismarckst . 65 Hoffmannst . i ? s

l ' N Molkcroi
Baum8ohuJenst . 33l <

i KioCholzstr . 179.

Neukölln

ßampfveaseaerei
— Sonatolieht —

Bergstraße 55 *
Haas - und Leibwäsche .

Milch - Schmidt
( doukGlln

Uerainnstr . St u. UerriiaoDstr. 95/96
Berlinerstr . 75 Bergstr . 157
Kais. Friedr . -Sir . 246,Eokeir«rmuüpl.

Butter nur eig . Fabrikation
in oig. Mtieroien hergestellt .

KissjlesisLwH
Hohenzollernplatz y

Licfer . «ämtl . Kranl - onbasaen

C. Dittmann
Dorlineratr . 49

Wild Geflügel - Fische .

Mbel - LsM
O. Dorcbuscb
Borgst raßa 28.

' MWiiöMW '
j�L. Inh. ; Paul Timm, J
� Knis . Frlod . - St . 81 . �

Max Sdilippel
Herraannstrasse 218

Selten Orogen , Farben .

L . Vf ulsöhnsek
Bdliniialiwll . II , lelis Nl. m. iiilr

Obst , Oemüs « . Fische ,
' ucherw . , WIM, ac ' lflgel£u. v. Ähmien , Cigsrr . - u. Ciga -

reUop - Hanillp , Bf>dd; nstr . 59
E. B! BUkod�urg,Schuhwarenh
i' . ' lnz Handjery - Strasso 86.
C. BotJTlIo ] zsch . »Filzsi . , Ps nt .
Ar b- ♦Sol >ulis , Herin a nnst r . lA♦
�. . daanstfilt Hohensolleni -

lutzP . Lief «mtl . Krankenkss ,
W ßriosemolstcrj Kind - und
Sch woinoÄchl . . Emser Str . 26.

»q| Btoinmotzstr ! 117
10 pr. Flfisch- 1. Wirstv ,

W. Lcronz , WeichHolstr . 62,
hii . Sehnh' . var. i Ri-' varstir -Werkit.

JciiHiffiS
in CtiuiiOrHir . 30. 31
lijMilch , Backwaren .

Oräoief ,e, ": " u Wu" 7SRr
1 Wesorstrasse 313.

(1. Ktiater , iTshihdig. , Ecldnnlv . ,
Bruaondorfor Strasse 20,21.

(ü�IßiißFeXirchhof -
strasse 42

iura Horts. Wildiiein
O. Llpskl . Bäokeroi und

Konditorei , ZlethenstrasselS .
Uj Un) ia | K. lonlll *" Dellkst. ,
n. llliubl Maimor Strasse 22.

IM
F. brik f. Fleisch - u.
Wurstw . Richardat . il .

Ui - ogonhaua R. Pcvcha
ilcflis erXlr. II , (iaa-al. rHlir' ,

P P' Üil ' lS
" Wurtvr .

I Knr . ebeekstr . 160

». FrledricUsts�fl

MutiUhaus
Otto Srhnötkc ,

AaiftSitrsbTtt . 27 ä BrliBergtr .

TH fiIUehEi80n *u- 0141,1wnr
llJ . Uöilubll Hermannstr . 43.

A. Tlet | 6tKfiis . - Frlodr - 8tr . l47
Glawreiu Bildoreinrahmun�

iMrodl�riiii
47

l . Iajeii . lr . Wuc

Jan Wiasch , äp . - Faroonhdl . ,
llolinprollernplats I. T. 1219,

I7iTi ' !9»9
Riok . r - . KondJtor

i tiinillor , Selcbow . rstr 27.

nO

Treptow |ij

WÄA ! WM i
_ £ L Photo - Cestrale JL ?
" PFBrboit . ParfflmorlenTP

Krankonk . - Ueferant
Oraetrstr . äl , EckeBoush6 . tr .

Grabmanns fastaaal
und Kastaurant

Am Tr . ptow . r Parle
Ecke EllaenstraBe .

Hermasn tlunuertmark
Restaur . u. q. rt . Elsensir . UO

ilrot - u. F«nkiek .
Be. rmaiui . tr . e.

M. Pulvers UtaekMi. 1». »riiiiin
Sstlakutr . u Zliarr , tlnreU ,

h rei »a. - ,weij - i . w»! l -
I war. Orili . tr . 22

l <iinsFbal . sv. . l >ta -
Mksltstlr . 9>�«liibv .

Feie-fiaet . - 1. ( mlil
Elsenstr . 106.

4 i llclileasislo tel . 3. Colin
SchloBstraßo 25.

Herren - u. Daxueitkonfeki .
Jl�aoufakturwMen

mp» TViWWMWBWJII■— ISM■wina ■■»fll

� Cöf ? enick v-;

CopöBifk i. ObeneböDevelJ ».
Eigene Werkstätten ffirmod .

Wohnungseinrichtungen
mit elektrisohem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

F » \ llcü ©Sz
Grttnstr . 21

Mehl. Hfilstiifrächt . , Margarine

OeiflsScOiöinHO
Bill. Bezugsquelle f. Damen -
und Kindar - Konfektion und1

Wäsche , Schürzen .

iri ' ira r Carl SchimilzeV
i Laurenz Str . 2.

Raf' dsCiU*hfabrik,UerreonrUkci
Felix Brltxkow , Gröo Str. 4.
bannig . Schlölatr . fc�N .
Gold «. . Gotik , eig Rep . - Wkslvi—n— - - Vf. ' " . it * » . iif i
IrlimÄ ' l3llinnt . il/14

nt - «• BarkvtT

iiii "Bin oral wsssof
Farislusstr . 24.

| / | ir ?oll iläok . - u. KondUorei
, llilibl PI' arisiusstc . 17.

A. CÄ&tterf ! olsch,Salilo8 «tr . 24t
Ledervc . , Polseer - u. Repwkst .

7 . läclili ' lii . lTli . rrntrl
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